
scliiiilt ilim der] ICorif ab mit den Worten: so müfst ilir es 
ii~inier rnacheii. Die Sclilaclit bei Eolii\vaiicl wiircle diii~cli 
seiiie 'l'a1,l'erkeit zii Giinsteii der Mosliine eiitscliieden, 
ü l~er  er \vlirdo sclinler verwiindet iiiid starb kiirz clarnacli 
in A. 11. 21. 

Wegeii seiner Helclentliaten siichte die Legende das 
I-lriiipt des 'Ainr riiit r l e i i ~  I-Ieiligenscliein zu iirngeben uiid 
es  \vir(l ei.ziilil[, tlafs er  sclioii friih aus innerer Ueberzeu- 
BUlIg cle.iri IsIkiii I~eigelreteii sei. 

Seiii Scli~vestersolin $ays sclieint sicli erst nacli der 
IJiiteriIriickiiiig des Aiil'striiicles bekelirt zii haben. 

Kündigung der Verträge. Disputation mit Christen. 
Pilgeifest, Tod. 

(März 631 bis 8, Juni 632,) 

D e r  Frühling 681 brachte ~ v i e d r r  das l'ilgerlest I). Irn 
Jahre 628 hatte &Iol~amniad die gröisteii Anstreiigungen 
gemacht, das Fest mit den Heiden zii begelieii, iind im 
Jalire 629 besuchte er die unter clemiitliigenclen, Be- 
dingungen; man Iiiitte also erwarten solleri, dass er in 630, 
da er Herr von Makka war, clns Fest  mit grofsem l'omp 
feiern wiirde. Er was zwar gerade in einen Krieg ver- 
wickelt, aber er  war riiclit deSensiv, seiiie T r ~ i p p e n  stan- 
den ganz nahe bei Makka lind Iiätten die Operatioiien ohne 
Nachtheil unterbreclien können, Dennoch nalimen nur we- 
nige Moslinle iinter cler Fülirung des Statthalters von Makka 

l )  Die Tradition ist, so viel ich weifs, einstimmig darüber, dafs 
dieses Pilgerfest in Dzulhagg (fing am Montng den 11. Miirz G31 nn 
und dauerte bis zum 9. April) begangen wurde. Spi'itere Autoren 
haben durch Berechnung gefunden, dars es wegen der Nhsiy oder 
der Intercalation in Dzfi-Ika'da gefeiert morden sein müsse. Wenn 
ihre I<alkulation richtig gewesen wäre, liiitte es sicli liernusgestellt, 
dafs die Tradition zuverliissig ist. 

Was das Detiim des Opfertsges anbetrifft, so felilt es uns nn 
Nachrichten darüber. Wciin, wie im folgciideii Jnlirc (632), die Opfer 
an1 zehnten Tage nach den1 Neumonde gesclilaclitet wurden, so 
war es der 20. Miirz, wenn aber auch der Moclieiitng berüclrsiclitigt 
wurde, so war es Ostersnmstng, der 23. Miirz. 
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iiin Fctstc. 'I'licil, iinil Mol~iiiiiiiiiiil s e l l~ s t  Iresiiclite den 'reni- 
i i i i i -  i i i i l '  e i i i  11x11. Stiiiiileii \\~iilirei~il der  5ocl i t ,  weiin 

iil)ci-lii~iiIrt air sciiieiii I t i i l  voii C:ifii.rAiia iiac.11 Makka el\\.as 
W:ilii-cis isi. Iri ileiii Jrilire, (las iiiis jetzt l~escliiiltigt (6311, 
sc1iic:kto cleii I\IIII 13nkr als Iiülii-er der  l'ilgerkara\vaiie. 
ICs sclilosseii sicli iliiir iiiir 300 Mosliiiir an.  Oer l'rophet 
ii1~ei.g"~ i l i i i i  z\viiiizig Iiaiiieele, \velclic: i>r mit eigener liaiicl 
i.piei.t Iiritie, c ' ln i i i i t  s ie i i i  seineiii Nariieii als Opfer ge- 
sclil:iclilet \vercleii solleii. A l iu  Uakr führte Iuiil' l iameele iiiit 
sicli , i i i i i  s ie Iiir sie11 selbst darzul.)ringeii. Die Zahl der  
O[rSert.liiere de r  i i l~rigeii  Gl~iibigeii  wii-(1 iiicht geiiaiint. 
,leileiil'alls \\:weil ilie Vorbereitiingen 1Ur das grof'se F a -  
iionallkst nicht sehr  glänzeiid. W i r  fragen uns, woher cliese 
Lüdlieit iiacli s o  grofseni Eiler? 

Es ist  anzunehmeri, dars (las religiöse CieRihl den po- 
litisclien ~\l.)sich teil iin tei.georcliie t war. ßurcl i  seinen Eiler 
i i i i i l  i'liircli die  pei.söiiliclie %iisariimenkiinSt der  Fliiclitliiige 
iiiil ilii.cii Iiaiiiilien ~ ~ ~ o l l t e  e r  iii 628 aiil' tlia Blakkaner iinil 
ilirc \'ci.l.riiii(lcic e i i~ei i  ISiiiiIriiCk iiiaclieii. E:icli der  Er- 
ol~eri i i ig  Makak's alrc!r Iiiitte diis %iisaiiinieiitrell'en mit deii 
I-leiilcii beiiii I'ilgerl'est iiielir scliaclen als niitzen könneii, 
iiiiil somit \viirde die  Fe ie r  in] groi'sen Mnafsstabe ver- 
sclioljen, Iiis clie neiieii Ero l~er i ingen  consolidirt waren. 

W i r  Iiaben einige \venige l'ieutralit!itshündnisse rnit 
Stiiniiiic:~~, voii c.lenen sich Nieninnrl oder  niir eiiizeliie Fa-  
iiiilicii I~ekc l i r l  Iiatteii, keniieii geleriit. Mohariiniad gewälir- 
leistilt iliiieii vollkominene Freilieit, I~egreil'liclier Weise  
riiicli eler 1Celigioii iiiiel der  Fe ie r  dcs  I'ilgerl'estes. Wahr- 
sclieiiilicli \varen iliese Iliiii(1iiisse ziemlicli znhlreicli '). 

I )  W~?iiii iiiit ciiiem Staninic cin ßündiiiis geschlossen wurde, 
so wiili1t.c: tler 8i; i innr eiiicii cider iiielirere Miinner, welche ilin ver- 
trnteii tiiid Siir i l i i i  das Dol<~iriiciit uriterzeiclineteri. Hatte man Ur- 
saclic, wegeri der Verlelzuiig uiid \villkülirlicheri Deutung des Ver- 
trnges zii lclageii, so wiriidte iiiiiii sicli nri die Vertreter. Wurde gegen 
den betreffenden Stamm dns Büiidiiit verletzt und die Sache konnte 

W e n n  niir 111enige ül~erl iefer t  werileii, so  liegt dieses in1 
Geiste de r  ?'railitioii \velclie iii i : l i i  ilie Clescliicliie zii er- 
zilileii, soiiclern iiiir tleii IslSni iiiiil seiiic Aiiliiiiiger xii ver- 
lierrliclieii sicli ziirii Z\veck setzte; solclie \'ci.triigo a l ~ c r  trii- ' 
geil \veiiii; zii dieseiii Zlvcck bei i i i i i l  :\~iii.elcii vcigesscii I ) .  

Als ilie l'ilgerkarri\\~ai~(t iiiit L \ I J ~ L  Uakr ;ii i  elc~* S1jilzc 
'Arg')  erreiclil lialte, Iiolle sie 'Alyy, \vclclicr iliiieii aiil' 
dein l<eilkaiiieele de s  l'rolrlieleii iiacli gccill  \\!ar, eil]. A I J ~  
Dnkr rief' i l i i i i  entgegen:  Ist dir ilns I<oiiiiiiariilo iiber die  
Karawaiie aiivei-traiit worden? iiiid liabe icli iiiicli als ab-. 
gesetzt zu betracli ten ? „Bei11 (C, a i i l \~~o r l e l c  'Alyy, nicli 

habe nur  deii Aiif'trng, den' l-leiileii die  Biii~iliiisse zii küii- 
digexi.i< 

S i e  setzten iriit eiiiaiiclc~r ilie 1.Ceise l'ort iiiicl Saildeii 
die Heiden zieiiilich zalilreicli bei ilein F e s t e  vertreteii. 
Weil  Mohaiiiiiiacl iii cleii Cereiiioiiieii \\*eiiig oder  iiiclits ge -  
äiidert ],alte, so  ilr$ilgteii sicli die 1-ieirleii iialie riii ilie Mos- 
lime, iiilil \vejiii cIii?se die Foiiiicl ilcs Claiil~eiisl~ekciiiiiisses 
.,es giebt I.ciiicli Gott I I a i i s s ~ i c I i ~ i ,  riel'c!ii jeiic;, 
~ 1 1 1 ~  sie i r re  zii ijiac]ieji, so  Iaiit s ie  koiiiitcii die Iierliiiiiiiii- 
liclie lieillilisclie 1;oriijel: „Du,  o Gott,  Iiast keiiii:ii C(:ii~sscii, 
niisgenonlmen eiiicli solclieii, w e l c l i ~ r  dir aiigeliürl i i i i i l  wei- 
clieil clil belleri.scliest, e r  aber  liat keineil nrillicil aii ilcr 
Herrschaf't,. (& L, d i r  u<14 y\  u(Ju*?,- 5) .  ). 

~m Oplerlage \ iur i le  die I~iiiiiligiiiig iler Biiiidiiissc 

nicht gütlich a~s~egliülieii werden, so grißeii dieVertreter iiiid ihre Fn- 
milieri zu der1 Waffen und der Rest des Staiiirnes Iiatte die iiioralisclie 
Verpflichtung ihiien zu folgen. Der arabische Ausdriiclc für Ver - 
t r e t e r  ist @.ib 'a1;d Bauy P. ,Herr des 13üiidiiisses der  Söliiie N.' 

I )  Walirsclieinlicb wurden rnit einige11 Aiiliängerri der ?nyifiloii, 
naclideni die Belagerung nufgeliobeii worderi war, Neutrnlitütebüiid- 
iiisse gesclilossen. 

1) 'Arg, Stufe, ist der Nanie eiiies Libliiriigcs, 78 nr;lbisülic 
Meileu voii hladyria, über welclieiii der Weg i i i  d : i ~  'l'ili;^riiiu (Tic:l'- 
ln1itl), j1.o nucIi h.lnl<l<n Iii:g~, iiiiinbSiiiirt. Nirili Ibii 'Ayit~z cii.i!iclili: 

' ~ 1 ~ ~  iIt:i1 Abi  Unlir zu Dlia~rihii, c?iiicni Pnfs vor Mals1c:l. 
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allen Anwesenden diircli Aiisriikr bekannt gemaelit lind 
Solgcnde I'i~oklamalioii verlestrn, nlelche, da sie dem Mo- 
~aiiinincl g e o f l'e n l )  a r t \viirde, iiii J!orLii einen l'latz ge- 
ftinden Iiat. 9, I .  

I. Sicherheitsgelöbniss. 

Voii G o t t  iiiid se inen1  B o t e n  an  d i e j e n i g e n  
IT ie lgö  t t c r e r ,  nii t tleiien i l ir  13 uiidii isse ge sc l i l o s -  
s ci n 11 a 1.1 t. 

2. (Wcil ITertriigc! l~estelieii) köniiet ilir nocli vier Mo- 
rink Iivei iiii J,aiide lieriiniwanderii. Wisset aber, dafs ilir 
nic:lit.s gegen AAll:ili verniöget, tlafs aber Allali clie Frevler 
(1i:niiiiliigt. (Beiiiitzct also tlie Zeit iiiclit zii Riistiiligeii 
gegcii die n'losliirie). 

11. Bekanntmachung, 

\Ton C;o[[ uii(1 se inei i i  R o t e n  an d i e  Mensc l i -  
Iici t ,  p ro l i  la i i i i r t  a i i i  g r i j r s t ~ i i  ' r a g e  d e s  P i l g e r -  
I'(! s 1: e s : 

(;'oi.t sagt sich Iiieriiiit los von alleni Verkelir mit den 
IJngliiiihig.cn, so aiicli sein Bote. Weiiii ilir eucli bekeliret, 
gerciclit es zii eiirem I-leil. Wenn ilir den Riickeii wendet 
so lvisset, dafs ilir gegeii Allnli nichts vermijget. \Terkiiii- 
(ligc cScn Ungliiiil~igcii eine liciiiliclie Strafe. 

11. Aiisgeiiorninen siiitl cliejciiigeii ~~iigliiiil.)igen, mit 
\vclclieii ilir Ilüiitliiissc gctsclilosseii l ial~t ,  i i i i t l  ~velclie sel- 
I)is(: i i i  tler Itolgezeit niif keine Art verletzt iinrl Eieiiian- 
ilcii Fegen niicli iiiilei~stiilrt Iial~eii; gegeii diese lieol~nclitet 
t l i c ?  \l eri.riigc 1)is sic: (die T.Jrigliiubigeii) iliren 'i'eriiiiii er- 
i.cic:lit Iiril,en, rleiiii Colt lieljet die Cien~äfsi~ten '). 

I )  Was iiiitcr diesciii Terniiii zu verstelien sei, ist unge~rriis. 
Eiiiigc: glaiib(:ii, tler i i i  tleni Verti.iigc geiinrinte Terniiii; niidere das 
I5iidc tler vier Moiii~te, wiilireiid wclclier iliiieri Siclierlieit gelobt 
wiid. Aus da111 Ziisaiiiiiieiiliaiig ergiebt sicli der letztere Siiin. 

5. Nacli Ablaiif der iinverletzbaren (vier). Monate 
(n~iilirend welclier eiich Frist genliilirt worden isf) tödtct 
die I-Ieiden wo ilir sie treITet, iieliri~t sie gefangen, 1)elagei.l: 
sie lind besetzet jeden strategisclieii l'iiiikl. 1i:rst wenii 
sie sicli bekeliren, das Gebet verricliteii und (las Almosen 
gebe11 , gelvährt iliiien Freiheit ihrer Bewegliiigen, den11 
Gott ist verzeiliend iinrl inilde. 

G. Wenii dicli einer cler I-Teideii uin siclieres Gelcit 
littet, so ge~viihi.e es ilini, aiir dafs er das Wort  Glattes 
Iiöreii köniie, clann briiige ilin zurück in seiiie sicliere Stiitte 
(die (111 ihn bekriegest). Dieses Ziigest~iiidiiifs iviril iliiieii 
bewilligt ~vei l  sie iinlvissenrle Leute sintl. 

7. Wie soll vor Gott und seincni Boten ein Vertrng. 
mit den Heiden - ausgenomnien wenn ilir niit ilinen bei 
dem iinverletzliclieii Teniprl von Makka ein Büiidnirs ge- 
schlossen habt - Bestai~tl liaben ? Docli so Iaiige sie sich 
vertragsgemärs beiielinien , bcnelime t eiicli ebenso, clenn 
Gott liebt die Geiiiiifsig~en. 

8. Wie, sage ich, soll eiii Verlrag llestaiicl Iiabeii, tln 
sie doch, nreiin sie clie Oberliniitl iiljcr eiicli Iialten, tlrrii 
IContrakt niclit beobncliten, nocli ilir Wort  Iialteii \vürcleiiT 
Unter obnlalteiiclen Uniständen siiclieii sie eucli durcli scliijiic 
Worte zu befriecligeii, wiilireiid illre Ilerzeii iuit Wider\.villcii 
crrüllt siiicl, deiiii clie ineisten siiid Sclielinc. 

9: Sie liabeii die Zeiclieii Cjottes (seiiie Ofiiibariiiigen) 
iini eine11 geringen l'reis verkaiili (nlegeii \vcliliclier ltiick- 
sicliteii verliiugiiel) iiiid seiiieii Weg (cleii IVcg ziii. ~v;iliren 
lieligioii) versperrt. Sclileclit siiitl i l i i -C Weikc ! 

Gegen die, 117elche kciii Uüridiiifs gcsclilosscii Iintfeii, nrltlärte Mn- 
ljainrnad sogleicli den Iirieg iii  deii Worteii: Gott sagt sicli Iiierinit 
los vor1 nlleiii ~ e r k e l i i -  niit deii Uiigliiiibigeii. 1)ic Uiiiitliiisse wnrcii 
wolil euni Tlicil fiir eiiieii ge~vissrii Zni t i - i i i in~  gnsclilo.seeii, :tbi?r 
nianclie Iiäiteii Jnuerii solleii ,,so Iniigc diis h4ec:i. gciiiigl, ciiic? 

Wolleiiflocke z u  beiietzeii.' So laiigc. i~ber Itoiiiitc Mo!~niiiiniid 
nicht wnrteii. 
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10. 13s ist iiiclit illre Gewohnheit gegeii eiiieii Gliiu- 
i~igeii 1Siil oilei. \'erli.ng zii Iialteii. Sie, s i e  sind ilie über- 
irc.teii(le l'arlei. 

I I .  WAIIII  sie sicli I~ekelireii, c.leii C4oltesdienst auf- 
reclii; 1i;illesi iiiid (las i\liiioseii eiitricliteii, so sind sie eure 
i i  i I i i i l e i ~ .  Wir gclicii i i i  iiiiserii Olreiibariingen 
i i i  (las I~~iiizi~liic~ ciii ziir 13eleliriiiig veriiiinltigei. Leiite. 

1 .  Wciiii sic sicli a l ~ e i  iincli Abscliliifs ihrer Büiirl- 
iiiuse des 'L'reii1)riiclies scliiildig maclieii und euren Cultiis 
vi?i.sl)ot~en, so crgrrifet gegen die I-Iäiiptlinge tles 1Jiiglaii- 
Ijens, ila sie aiil' keine 'J'i.eue Aiis[)ruch hal-en, clit. WalTen, 
aiil' dalS sie aiifliöreii. 

1 Wie, ilir solltet iiiclit gegeii Leiite f'ecliten nlollen, 
welclie ihr Wort breclien iirid den Boten Gottes zuaver- 
ti.eil.)t?ii traclitrii, da docli sie es sind, welche eiich zuerst 
aiigegrilI'eri lial~eii ? Oller l'iii-chtet ihr eiich vor ihnen ? 
ALer \veiiii ilir %Iäiil~ig seid, \\isset ilir ilocli, dafs es Gott 
iii~:lir vei.clieiie, ~l;il's 11ia11 sie11 vor iliiii l'iirclite, iils sie. 

1 . 1 .  iil.eilit sie ; i i i !  Clolt - will sie ilrirch eure Hände 
ziic:liliR(2n, sie ileiiiiitliigeii iii.iil eiicli iiber sie siegreich 
iiinclien iiii11 (las 1niiei.e der Gliiiil~igen heilen iind 

1s. den Tsigriiniii ilii.ei- Ilerzeri vertilgen. Gott neigt 
sicli Iiiri zii \Trern er will, cleiiii er ist nlissencl iincl ~veise. 

I(;. Glaiil~et ihr etnla, ihr cliirSvt uiithiitig xiirückbleiben, 
cla cloc1-1 Gott tliejeiiigen unter eiich kennt, welche sich an- 
sti;engeti iinil \velclie aiil'ser Gott, seiiierii lioteii uiid den 
(iliiiil~igcii kciiic Frciiiide IiaLen ? Ciott keiiiit eiire Werke. 

17. I)ie I.lei11cii siiiil iiic:lit bereclitigt nacli deii Heilig- 
tliiiiiierii Allnli's zii \\lnlllalirteii, \\.älii.eiitl sie docli gegen 
sicli sell)st (las %eiigiiilS des 1Jnglaubeiis ablegen: denn 
ilirc! giiteii Werke (\vie z. 13. tlie 1'ilgerSatirt) siilil li.uclitlos; 
sie liiiilen i i i  tlcr Ilijlle eineii ewigeil Aiileiitlialtsort. 

1s. I) i i?  lleiligtliiiiiicir 1)c:siicJit I)erjciiig:.c~, \ \ . i ~ I ( - I i i ~ i .  an 
(iott  i i i i i ' l  i I i ! i i  j i i i i p t ( ~ i i  'l':~;: gI:~iil)l, i1:is Gellet v(~i-i~i(;li(~~t, 
I A l ~ i i ~ s i  i 1 i 1 1  i i i a ~ ~ l i i ~  I i i i : l t i  als C o .  Solclic~ 
liijiiii,:ii iiiiiglit-licr TT~biscl ; i ~ i I '  ileiii i.c~clilt~ii XTege seiri. 

Vers i e  bis 2; ~venilet sich der Propliet an die Reii- 
I~eltelii.tcn, (leneii die ßaiiden rlcs Bliitc*~, der Staiiimver- 
wand tsclinft iiiid das gegel~eiie Woist Iieiliger \vareii als ilie 
neue Religion, von clereii Walirlieit sie iiiclit vüllig iiberreiigt 
sein mochten; er fordei't sie aiiT zii kiinipfen, verspriclit 
iliiien dafür das Paradies und tleii 13eisian1.1 der ICiigel uni1 
sagt, rlafs die niosliinisclien Wall'eii iinirier siegreicli \.irareii, 
i~aiiieritlich I~ei Hoiiayii, \YO die Zalil der Feiiidc clocli so 
groSs u a r ;  clai~ii spricht er das in ilen jTersen i i  iiriil is 
berührte Verbot eritscliiedeiier aiis: 

28. O Gliiubige! Die Heicleii sind Unisatli, 18lglich 
dürren sie sich dein heiligen Tempel nacli diesem Jalire, 
nicht n"l i~ ]er]]. 

Weil das I'ilgerfest ziir Siclierstellung des llandels ein- 
gesetzt worden ist uiid voilier iiiid naclilier unter Ge~viilir- 
leistui-ig der an derii Feste theiliieliiiientlen St~riiiiie .Jalir- 
nltirkte gellallen wurden, die Mosliine aber cliese Zwecke 
durch l~riegserkläri i i i~ vereitelten, 1iihi.t er Iort: 

Wenn ilir zii verariiien fiir(:htet, SO lvisset, (lass eiicli 
Gott bald iliircli seine (iiiadi?, iveiiii es i l i i i i  geS~llt,  reii:b 
machen wird, denn Gott ist wisseiid iinil \\leise. 

Diese Iiis~iiralioii ist n.al~rlicli ein hleist~rstiick iles 
tlieokratisclieii (le\\ci.l)es! Diesen dlifsbraiicli der gü~tlielieii 
Gabe der Spi,aclie, diese TYiders1)rüclie z\visclieri i i l ~ ~ i c l i ~  
iiiicl Vorgeben, diese vernlirreiideii I~n.iscli\\~eil'e, iiiitl iliesc: 
Perfidie werileii iii p:jpstliclieo ljiilleii uiitl Allokiitioiieii aii- 
gestrebt, aber selteii erreiclit uiiil nie iil~ertrolli.ri. 1)ei- 
kurze Sinn der laiigeii ICeile ist, tlafs Moljamiiiad alle \-er- 
tieiige brechen iiiicl nacli vier 3Ioiiateii die 1leic.leii inil cleiii 
Scli \~.erte zii I~ekeliieii I~ereit sei. Es ist also iiiclit ciii 
Sicliei~lieilsgt:löl.)~iifs, soiirlerii eiiie lii~it~gserl\liii~ii~iRR Dei. 
1.laiilitzwecL iles i i lolja~ii~i~n~l Jvni. jcilocli, bei G'clegeiili<:il 
iles I'ilgei4'est~s iliii.cli Iiitiiiiiil;itioii i.I(iii C:IiiiiI)t:ii zii ~(31'- 
l>rvittii, i i i i i l  ~lii? ~'~Iiiiil)igeii, \~.i!lcIi(! iiut-li i i i i  'I'retic lii(!ll(!ii, 

zii bescli\\ iclitigeii. 
111. 



Da nun die Heiden in Ziikiinft von dem Feste fern , 

bleiben niiifsteri, beschlofs Mol!animad, dasselbe iin folgen- 
deii Jalire mit grofseni Pomp zu begehen. 

'Orwa, ivelclien die 'l'hakyliten nach ~ o r a s c h  geschickt 
hntlen um Rriegsriiascliiiieii zu bestellen, kehrte von seiner 
Mission zurück, als lkIo!iammad clie Belagerung schon auf- 
<re<rel>en liatte; er  eiitsclilol's sich nun dem Islam beizii- n D -  

treten iincl verlligte sicli in clas Lager der RIoslirne. Bach 
eiiiein '~iil'ciithalt von nielirereii Monaten in Madyna sagte 
er  zuiii l'ropheten : Icli will i i i  meine Vaterstadt .zurück- . 
kelireii und tlen ~valiren Glauben predigen. Icli geniefse 
(las Vertraiiclii rneiner n'lill>ürger und bin versichert, dafs 
sie mir nichts zu Leide thiin werden. Der l'ropliet soll 
es v,ersuclit Iiaben, ilin von seinem gewagten Vorhaben'ab- 
xurathen, aber das Gegentheil ist viel wahrscheinliclier. 
'Or~vri I'ülii-te seinen Entsclilufs aus, und eines Abends er- 
reiclite er  seine I-Ieiinnth. Seine Angeliörigen begrüfsten 
i t i i i  nacli cler T,aiitlessitte; er als eifriger Moslitn sagte: Ge- 
I,iaaiic:lict den Ciriifs tler Be\rol;iier tles I'aradieses „Friede 
t C I  ! Ain Iolgeiideii Morgen bestieg er clen Balkon 
scitrcs llaiises iinil liefs oliiie Weiteres clen Kiif zum Ge- 
)Jet erscliallen. Die Eeuheit cler Sache zog viel Volk her- 
bei;  er  halle aber seine l'redigt kaum erölriiet, als er  von 
A\vs 11. '12\vi' aus cler liariiilie R.1Alik mit einein I'feil tödlich 
verwundet wurde. Llliaylin lind andere' Büuptlinge grifen 
zii deii Walleii uin ihn zu vertheidigen und zii rächeri, er  
abei. sagte: Lasset nieinen 'rod ein Friedeiisopfer und niclit 
eine Ursache des Bürgerkrieges sein; ich lialte es für das 
(rröfs~e Cjliick I'ür cleii Glauben sterben zu können. Viel- 
3 

leiclit ist es  diese Ilingeliiiig, \relclie ilem Mohamniad zu 
der Erkliriing I.)e\rog : 'Oriva selie aiif clas Haar Christo 
gleicli. 

AIJA Molayb, eiii Soliri, und ghrib,  ein Neife des 
Miirtyrei.~,, verliefsen TSyil', eilten ziim I'roplieten und legten 
das Claiibeiisl.,ekeiiiiiiiilS ab. 1)iese beiden jungen Leute 
Iialteii I,ei I,loiiii),ii , wo tler letztere die Faline einer 

Heeresabtheilung trug und sicli durch seine Ta~derkei t  
auszeiclinete, uni1 iviilirend der Belagerung von TPyif 
gegen die Moslime gefochten. Obsclion sie angesehenen 
Familien angehörten, scheinen (loch ihre V e r n i ~ ~ e n s v e r -  
hältnisse niclit selir glänzend gewesen zu seiii. Sie hatten 
von ihren Vätern Schulden ererbt, welclie auf Berelil des 
Wohanimacl nach der Zerstöiiing der 'Ozzi aus cleni Scliatze 
der Göttin bezahlt wiirden. Als sie nacli Madynn ka- 
men, fragte sie der l'ropliet nacli dem Treiben des MSlik 
b. 'Anlf. Sie aiitmortrteii: Er  liat sicli nach cler Schlacht 
von Honayn nach Tayif geflüclitet und befindet sicli noch 
dort. I h r  l'ropliet liefs ihm sageri, iveiiii er sicli unter- 
werfe, sol le  er ihm seine noch in Gefaiigensclialt scliniacli- 
tenden Vernlandten ziiriickstellen und Iiunclert Icanieele 
schenken. 

Mhlik naliiu das Anerbieten an, kam nach Macly~ia lind 
sagte : Icli will die ISiiiwoliiier von Tayif zu I'aaren treiben; 
icli maclis Raubaiifiille auf iliie Weideplätze bis sie sich 
iinteriverfen. Der l'ropliet befalil tleii gl iul~igen Nomaden, 
ilin in diesem Vorlinben zii iinterstützen, uni1 e r  fülirte es 
mit so viel Nachdruck aiis, dnfs die Tityifiteii es  niclit wagen 
diirften, ein Stück Vieh aufserliall., cler Statltinauern zu trei- 
ben. Aucli die Ilaindiniten beugten sich lind dasselbe 
Schicksal hatte \~~oI i l  jede feste Staclt, \velclie Widerstand 
leisten wollte. 

Aufs Aeufserste gebracht versanimelteii sich die T$- 
yifiten im Haiise ilires Scliayches 'Abd IT&Iy-I; sie kamen 
zu dein Entsclilufs eine Ileputatioii an den I'roplieten zu 
scliicken und über die Bedingiingen ihrer IJnterwürligkeit 
zu unterliandelii. In den erste11 Tageii des Jahres 631 
nahten sich zwanzig (iiacli aiidern sielenzig) der vornehin- 
sten Einwohner von TiiyiT dem Lager, welclies damals bei 
~ o h f a  (nacli andern in l(diia) gestanden haben soll, lind sie 
liatten das gute Gliick elie sie Iiineintraten eiiie~n Lands- 
manne, den Mogligi~a b. Scliacl)a, zii begegnen, ivelclier sich 
schoii vor deiii Früliliiig G28 bekelirt liütte. 

31 * 
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Moghyra ha t t e  rotlie I-laare, aiifge\vorfene Lippen, 
11i.ctile Scliiilterii, geilriingteii JViiclis, riiieri I'redeiitentlen 

F\T;insl i i i i 0  \\.ili. ciiiier cler sclilaiiesieii iiiiter ileii sclilaiien 

~\i.al~ei.ii. 1)iii~:Ii sc+ini? C:e\santlilieit 1)aliiite er sicli iinrl 

soiiieiii Striiiiiiic: tleii Weg ziir llci~rsclial't voii '11-ik, wohin 
vit!I(t von iliiicii \siiIii.i?ii(l tler I<:roberiingskri~~ge allSilrall- 

i1erLo.n. Beiiii I'i~olilieteii sclieiiit er  n ic l i t  iii grofseni Anselin 
gcstandrn zii I i i ~ b c ~ i i .  Ciiter 'Oiiiai. giiig er zu IlarkA, dein 
r~ J lior\~iicliler clris Cli:ilpl'cii iiiid iiieldete sicili (i'ir eine Aii- 

dictiiz. Ziigleicli bat ei- iliii,  seinen T u r b a n ,  der etwas aiis- 
gezeicliiiet \vai., aiiziiiirlinieii. I)ei. Tlior\viicliter nahm den- 
selbeii a n ,  setzie ilin aiil' den I<opf u n d  wie gewöhnlicli 

nriliiii er iiiiicrliall~ cler oll'eiieii Tliür zii dem I io f r aum,  in 
ilein 'Ornar sals, seirien l'lniz. Die \Toriil,ergelienderi glauliteii, 

clak Mogliy';~ iintei. tleiii 'l'iirl.iaii stecke ii i i i l  niaii hirlt 
clal'iir, clafs ci- bei den] Chalylei~ zu allen Zeiten Zutril t  
halt(: iiiid \vaii(lie sich nii i h n  in  alleii Ai.iliegeii, dami t  er 
sctirieii ICiiilliiTs vor dcni  Belierrsclier der Gliiubigen gel- 
tciitl iiiaclie. 

Si~~ll vielen iihnliclien I\riinstgriffen gelang es ilim, 

ziini Stat t l~al te i .  voll Balp-aYii eriiniint zu \serrlei~. Das Polk 
war  i i i i t  sciiiclr Ver\saltiiiig gar niclit zuli.ieden. Sie he- 
klagte" sicli b c t i r i i  C l ia l j~k i i  i i i i i l  er \~iircle abberufen. Uni 

zii verliiii(lei-11, dak er \~lic(ler seiiict Stelle erli:ilte, scliossen 

sie liiiiitler~taiiscrit1 I)irlir.iiic! ziisaiiiiiien iiiid tler Dilikii11 

(Biii*gei.irieistei,) ging i i i i t  clicsei. Siiiiinie zii 'Oniar, sagte, 
cl;ils sie h1ogliyi.n hiiiierlegt Iiabe iinrl gab ilim zii ver- 
stelieii , clal's cs iiiii-eclit ernlorl.wnes Giit sei. Er \vrii.de 
voi-gelütlen i i i ic l  gcili.agt. Tc11 Iiahe, sagte Mogliyra , eine 
grc~l'se 1;aii.iilie i i i i f l  \volltc! fiir sie sorgeii; aller der  1')ilikiin 

ist eiii 1~c~li.iigei., icli 1iaI~r  iiiclit e i i i - ,  sori(1erii zlveiliun- 

tlerLtriiiseiid 1)irlieiiie cle1,oiiii.t. Der Dili~iiii,  iini sicli zu 
rctieii, cii-ziilil~c (It : i i  gaiizrii \ - o ~ . ~ ; . a i i ~  cltti* Saclie. Mogliyra 

\\.ii~.Oc: 11i1ii11 \:oll rr)iii;ii' Z I I I I I  St;lttl~;llter voii Baqi-a ei.iiaiint. 

IJriLer '01Iiiiikii \viirtlc er iiacli Iiul'ri versetzi; er  Ilerrschte 
i t i i t  kijiiigliclit~r ( ; I : \ \ : I I L  iilwr jciies scliijiie [.aii(l I I I M I  starl) 

u m s  Jahr der Fliiclit 50. Spä~er  tyi.aniiiiirtk sein Stnrnii- 

geiiosse, tler liirt:litt?i~liclie Hag@,&, iiljei. jciies [,arid. 
Als sicli die L)epiitatioii voii 'j'iyil' cloiii iiiusliiiiisclieii 

I,agcr i iä l i t~r t r ,  eiltc Mog1iyi.a ziini 1'1-uplieteii, i i i i i  iliiii die 
l~ieiideiil)oiscl~aft zii iibci.l~l.iiigeii. AiiI' ileiii Weg(? I J ~ -  
ge~i ie t r  i l  I I ,  iiiiil a ls  er. voii i l i i i i  ilii &eiiigLeit 
cti.lalireii hatte, sy)i.acli c r :  I(:Ii scli\viire cJs ilir, Ni t~ i i i a i i ( l  soll 
riiir i i ~ i  C ~ i ~ l ~ i ~ i ~ l ~ i ~ i i i ~ ~ e i i  ilic~st!i. I\'ac~lii.ic~lit zii\loi.koiiiii.i(~ii. ICi* 

t r a t  i i t  (las (;chzc!l~ (lrs h~~oI~;ii i~ii~atl  i i i i ( I  s~!tzic> i l i i i  tlavoii 

i i i  I{(?i i i - i t i i i l i .  ICii i  ' I ' l ioil  ( I v I .  A I ~ ~ ( ~ o r ~ l i ~ c t ( - i i  i i i i l i i i i  11ei Rio- 
gli~,i~a ilii. ~\ I is i~~ig~~c~i~: i i~ i ic~i  i111t1 I'i~iitleii ciiii~ sclii. l ' rpi i i i t1-  

liclie Aiiliieliiiie. 1"iii. tlic ITiiI,)i.igeii liel's M.oI.tliiiiiiiat1 eiri 
Zelt siilBclilügt?ii i i i i i r i ~ l i i i l l r  iles ull'eiieri I'liilzc!s, i i i  t l r i i i  die: 
( i ~ b e i e  veri~ic:liiot : ~ i i i . ( l r i i .  lili- l~csi~i:lit(! sie tiiglic,l.i iiac11 
(Ierii Abeiitlr:ss(~ii i1111.l fiinii s1)i'a(-Ii \ 0 1 1  t1ei1 Ii.iilieri!ii I " e i i i ( l -  

st?ligkeiteii ~ ~ \ ~ S C I I L ~ I I  bIi~kki, ii i i t .1  rjY~J,il; :ii~(:Ii sigt(: i * i a  i I i i ~ c ! i i  

S[iicke aiis c1e1ii !(orclii v o i . ,  aiil' r l u l i  sie c.liesi:II~cii aiis- 
\veiitlig lciriieii S O I I I P I I  

I )ie 'J?Aviliic!ii l i c + l i c i i  i\lol~niiiiti;itl Iiililcii , c l ~ i l ' s  PI. illre 
Stadt v ~ r g ~ l i e i i s  I)clngi~i.l Iiaite. Sie k i i i i i c ~ i i  r i i c . l i i  i i i r i  zii 

l~itlen, soiiil~~i.ii i i i i i  zii i i i i~ t~r l i a i i i Io l i i .  Mo;;liyi.;i, c ~ l i o  sie tlrin 
I)i.oplit~teii ~ o r ~ c ~ s l ~ ~ l l t  \I iii*tleii, lelii~ie iliiicii tlic iiiosliiiiisclie 

Art zii gi.ül'sen, sie aber iJeliielteii ilie Iicit.liiisclie I )  I ii~itl 

so liingt: sie zii k r ~ i i i r ~ i i i  \ ' ~ i .~ l e i c l i  gckoiiiiiicii ~vai-eri  üI'seo 
sie iiiclils voii cleiii, \vas iliiieii tlei. I)i*ol)lie~ ziiiii (iesclieiik 
saiitlli!. Sie ~\~olltc. i i  niclit seiric:' Ciiisio sc1i11, tlrriii clicises 

ist l i l ~ b i ~ ~ t  I S c l ~ i i z l i i  1)ic Uiiicrlioiiilliii~~eii 

\ \ , i i rden iI t i r( . I i  C ' l i i l i ( l  I J .  WTulyt.l gel'ülii-L. ICi.si als rliis l)o- 
ki i i i ie i i t  tlc?r I j i ~ l ~ e r i i i i k i i n l i  gesclii.iebeii \\*iii.de, \vnr der 
(ioltgesaiidtc i i i  I'ei~soii zugegc!ii. I)ie I'i*i\~ilcgic!ii, clie sie 
sicli aiisl~etliiigeii \volltciii , siiitl c:liai.aktei~isLiscli. Sie \\.il- 

ligleii r i i i ,  sicli 11(!iii l\ll~i~aiiiiii;itl zii iiiitci~\\~ci~feii, a l ~ c i  ilir . . 
Götze 1At (ii:icli eiiiigeii iiiiclr :il -'Ozzii) soll iiocli drei 

I )  Sie lautete: 'anini (i. e. an'ani) Cabii!lnn ,guten MorgenlU 
(Nibris S. 1627). 



Jahre stellen bleiben. An1 Ende clieser drei Jalire soll er 
zwar zerstört werden, aber sie sollen niclit geiiötliigt sein, 
es  iriit eigener I-land zii tliiiii. Sie sollen von clen fiinf 
tiiglicheii C:ebeteii ilispensirt sein, keinen Zelienteii bezalilen 
ilii(1 Ueii~isseiisfreilieit geniefsen. Aiif die erste Bedingung 
legten sie besonclers viel Uewiclit. Die Uiiterlia~idluii~en 
\vtirden zii ~aieclerliolten Malen abgebrocheii, und die Zeit 
\velclie iliiien die Lat noch bleiben sollte, auf zwei lind 

aiif ein lalir, unel enillicli auf einige Monate herabgesetzt. 
I)er Gottgesaiidte war wirklich bereit ilinen Z~~es tä i idn i sse  
sii maclien, aber seiiie Anliiiiiger, besonders ~ h r i t l i a  b. 
NormAn und 'Oinar waren heliig dagegen, und er zog 
clie beziiglicli der LAt zurück I). Dessen ungeaclitet aber 
liefs er  sicli Iierbei, sie dadiirch aiiszuzeiclinen, dafs ein 
Trial bei Trlyif ebenso gelieiligt sein soll wie das Gebiet 
voii Makka; er  befahl folgende I'roklamation zii schrei- 
ben: >,Im Eaineii Gottes des milclen Rahnian. Von Mo- 
bain~iiatl cleiii I'ropheteii iiiitl Lloteii Gottes an die C~läubi- 
gen. Die Biiiirne i~iid (las Wild von Wa& sollen nicht be- 
scliiidigt \\:erden. W e r  so etwas thiit, ~vird  entblöfst l ind  

gegeifselt., iintl wenn e r  Frevel treibt, so wirr1 er ergriffen 
iind ziiin l'roplieteii Mohaniniad gesclileppt. Denn dieses 
ist cler 13efelil des l'roplieten und lloten Gottes Mo~arniuatl. 
Geschrieben aiif Ilefelil DIohamrnad's, cles Solines 'Abd Allali's, 
von Clialirl L. Sa'd. Niernaiicl soll solchen Frevel verüben, 
sonst scliadet er  sicli sell~st, ileiin der Befelil des Woham- 
mncl wird niclit iingestraft iibertreten.(( 

I )  Nacli Tnyniy S. 424 sagte  'Omar zu Xlohaiiimad: Wie; du 
willst iliiicn d a s  Ziigestäiidirifs machen,  dais an sie kein Auf- 
gebot crgelien und sie vom Zelient frei seiii sollsri? E r  antworiete: 

Icli Iiabc :Lrn Eiide des Vertrages schreiben lassen, sie sollen die- 
selben Reclitc iirid dicsrlbeti I'flicliten Iiaheri wie die übrigen Mos- 
liiiic?. Dcnigeiniih wiireii sie also von Rlol?amnitid betrogen worden, 
irideni c r  iriit Vorl)ednclit eiiie üllgeriieiiie Trcrbiiidlichkeit aufstellte, 
~veiclie ihm, sob:ild e r  I I e r r  der  S tad t  sein wiirde, einen Vorwand 
geben sollte, scin Zugestündnirs zu widerrufen. 

Nacli diesem Zugeständnisse liersen sicli die Einwohner, 
da ilir Scliaych 'Al~tl Thlyl I )  als Wiiclierer fiir (Ins Aiiit 
iiicht n:älilbar Jvar, eiiieii li.eiii(lvii Uouveriieiir, deii 'Otliiiidii 
b. Aby - l 'Ac aus Makka gel'alleii. 

Ich I'iige in folgeiider Kote 2, Kaclii~icliteii über eiiieii 
ilirer Abgeordneten bei. Weiiii aiicli L)iclitiiiig riiil Walirlieil 

' )  ICinknn, eirier der  Söliiie des  ' h b d  Yalyl, l i i ~ t  sicli iiiclit zurn 
IslBni bekehrt. B r  floli, als seiiie V:ilerstaclt deiii Proplieteii Iiul- 
digte, iiacli Nagran und voii dor t  iii das  byziiiilinisclie Reicli, wo  

e r  Christ wurde. E r  soll dor t  'die Erbscliaft des  ~ l s c e t e t i  Abi, ' a m i r  
reclarnirt Iiaben. 

2, Ghaylan b. Salirna war  ein reiclier I<aufii-innii uiid belcleidete 
die Stelle eines Befelilslinbci~s des .Th;il~~fstaiiiriies, 111s er  voii dem 
Ban6 'Amir angegriffen \vurde. E r  ging sirgreicli aus  dem Icarnpfe 
hervor. Die Tlialsyfiten hatten einigen I-Iandel iiiit tlen Euplirates- 
Iäiidein. Wahrscheinlich fand sclioii zu jener  Zeit. ilir Leder, wie auch 
illre Rosinen, weil in Clinldiia keine guten Reberi wiichseii, Jaselbst  
einen Markt. Wegcii dieser IIaiidelsverbiiidurige~i 1i:rticri ;~ucli viele 
voii iliiieii Ctcsipliori, die I-lauptstadt des l'ciscrreiclics, bcsiiclil uiid 
HAritli b. K a l e d ; ~  soll sogar iii GondYs$bLr Mcdiziii sliidirt Iinbeii. 
13s wird erzälilt, daTa eiiie Iinrawaric, bestelieiid aus  ICaiil'louteii VOSI 

Y'rlyif iind Mnkkn, das  Eiipliiatesgebict bcsuclite. Sie  Iiattcn keine 

Erlaubniis das  Iiönigreicb des Cliosroes eil bei.rct,eii, uiid wurden 
dehlialb miisliandelt. GlinylAii zog ciri gclbes Icleid nri und setzle 
sich vor den Palast  des  I<önigs, bis ilim eiiie Auiliciiz gewiilirt wurde. 
Bei der  Audienz war  der  König iii eiiierii :indein Geinncli, voii wel- 
chem ein Pfortclien iii den Empfangssaal ging. D e r  Dolmetscli 
fragte i h n ,  wie sie sich untcrstelien koiinteii, dais Lniid oliiie E r -  
Iiiubniis zu betreten? Ghaylan antwortete: W i r  sirid weder  als  l'ciiide 
iiocli a ls  Spione hierliergeltommen, soiidern als J<aul'leute. Gefallcn 
dir unsere W a a r s n ,  so  ninirn s ie ,  wo  iiiclit, s o  erlaube uris sie zu 
verkliufen, oder befiehl, d:ifs wir sie wieder zui~üclcfüliren. Er horte  

darauf eine S t i n ~ n i e  in1 niiclisteii Geniacli und wtrrf sich sogleich 
auf die Erde  nieder. E r  wurde gefragt, wnrum e r  dieses tliue? E r  
antworicte: weil e r  veiinullie, dafs es  die Stirnirie des  I<öiiigs 
der  Könige sei. Es wurde ilini clerauf ein Risseii grgeben, dafs e r  
sich dlirauf niederlasseii solle. E r  nbcr legte es  :iiif seiiieii I<opf, 
und um die Ursache gchagt ,  erwiederte er :  diifs e r  d a s  I3ild des  
IIönigs daraul' bemerkt Iiabe. D e r  Cliosrocs wurde gesprucliig und 

fragte ihn ,  ob er IFirider habe,  und welclies ilim d a s  liebste se i?  



gemisclit ist, s o  cliarakterisireii sie clocli itiimer ilen Geist 

(leis Tradition i i i i ( 1  d e s  Laiicles. 

Ka~i-Aii  ist de r  Naiiie ciner ii.iiclitliareii Laiirlsclinft 

i i n f l  aiicli ilii-ci. llaiilitstaclt. Sie ist \reit vom 8leere  iiiid 

voii c:ivilisirlcii l ~c i c l i i~ i i  eiitli+i.iit, rleniiocli ~ r e t l ~ i l e r t e  sie 
iliil a i i ~ l ~ r ~ i  slrir1~eii i\es s i i f ~ ~ i c ~ l c l l  l i ra l~ ie i l s  i i i  ~ l l i~i is t r ie .  

J1ii.c ~e i . l~e i .e ie i i  gcliöi~teii zii ileii l~es le i i ,  t i i i d  \veiiii aiich 

ilii-c? Wel~sl i i l i le  Iiiii[(tr clenei~ von '~\ileii i i i i r l  'Ori i in  ziiriic:k- 

slaiiileii, waren s ie  docli iiiclit oliiie Uedetitiing I). Die 

Er  nntwortete: ,Ich bin mit melirereri Rindern gesegnet und liebe 
das krarilre am meisten, bis es gesund, das abwesende bis es zu- 
rüclrgelcoiniricn urid das kleinste bis es grofs geworden ist. 

.Ghayliiri Iiotte zehn Praucri; als er sich zuin Islim bekannte, 
bnfiiIi1 ilini der Propliet, die Ziilil niif vier zu recluciren. Einer seiner 
Söliiie, Ni'ifi', IOcLt iii A. 11. 1 3  uiiter Cliilid bei D h a t  nl-ßaiidal 
uiid liel. Er \vor betrübt iiber dieseii Verltist iiiid machte einige 
scliöiir: Gediclite aiif seiiieri Tod. Eiiiige Jalire später tlieilte er 
seiii Vermögeri uiiter seiiie Söliiier entliers seine Frauen urid zog 
sich \loiii Li:Leri zuriicli. Eine der uiigliickliclisteii Störungen iii 
sciileiii Pii.iiiilieiiglüclre vc~ursaclite die Treulosigkeit eines Sklnveit, 
dcr sciii Geld iii  Vei.willii~iig Iiattc. Er eiit\\,encletc ili i i i  eiiie be- 
deuleiide Suriiine urid ~ I L L  vor, JLITS es von 'hrnir, Gii~iy1l;ii's Solin, 
welclier riacli Mndyriü zu hlol!amiiiiid gereist war, gestolilen sei. 
Glii.ylkn glaubte iliin, und der Solin schwur, dafs er nie nielir seiricni 
Vater uiiter die Augen trete11 \volle. Eiiie Sklavin, welche gesehen, 
woliiii die Diel)c das Geld verborgen Ii;itteii, zeigte deii Ort an, 
wo es vergralieii Iiig und so wurde das Cfeheininifs aiifgelrliirl. Docli 
Icoiiiite cs 'kiiiir dcrii Vater iiie vergessen, diils cr auf (las Wort 

C A  i!iiies Slcltiveii seiiie Elirliclilieit bczweit'elt Iintte. Amir und sciii 
13i.tid(:r 'Aiiiiii;ii., nrr*lcliei. tlicsc.ll)c: Miiiter Iiiitte, zricliiic~teri sicli ii i  

dcii syrisclicii ~rolii:riiiigslciiL, ~ ' P I I  IIUS. 

I )  I r i  M;isl~:it iiiid niidciii 'i'lieilen von Ai.abieii werderi je.tzt 
iiocli ~ ? 1 i i -  scliiiili! diciic: f~:~iini\\~oiirii.ut~~~~~ ~crl '~riigt.  Sie sind carriit 
iiiiil z ~ ~ i c ~ l i ~ ~ i ~ i ~  sicli ili~rcli de i i  ~ ~ r ~ i c l i t v ~ ~ l l ~ ~ ~ ~  SCIIIII~ICI; der [?:irl>et~ rti~s, 
v l c l ~ :  I I 1 i i i I 1 1 1 t  g ~ i i i l i t  s i i l  I.)ii! 1icii~tliii.c~ri siiid iiiit Scide 
cIiircli\\~obt. \V:~l~rsc l i~~i~~l i~~l i  \~t i r~ . Ivn iiliiiliclii: Stoffe iiii Altertliiii~i 
~tiicli i i i  Niigi.;iii litlirizii.t. 

$. Na@-anitei-i liabeii sicli sclioii iiii .c~iei.icii Jalii-liiiiitlert: ziim 

ariaiiisclieii Clrristeiitl~iiiiie I~eiiclirt. t in(1 i i i i  ,I:ilire 522 s(.arl) 

eiiie IKa~i.Aiiiliii i i i i t  ilircii IZiiitlc!rii rlcii ~ i ~ ~ i i i i i i i ~ i i ~ O i . ~  I'iii. 

ilireii Glaiihcii (Bai-oniiis, Aiiiial. 1l:ccI. I,iic;ic? J,. IS S. 309; 
. vergl. I'rocol~iiis, d c  Lvllo I'ei-s. 1, 20 i i i i t l  (I(ic1reiiiis ncl 

aiiii. 522;. Acta Saticloi~iiiii Iloll., 1. !)c:t. i i i i i l  24 Oc(.). 

Die Eiii\\;oliner gclliörien iiiclil \\,ic ilie voii hlakkri 

oder  rj3yiS eiiicm eiiizisc!ii ai.aliisclieii S~NUIIH: : I I ~ ,  soi111~i.11 

\vie es in vielen StriJten Yaniaii's der  Tiall Ivar, rli.cieii otlcr 

i~oc l i  nie1irerei.i. J e d e r  Etanlm sclieint abe r  das Oefülil sei- 

, ne r  Ziisaniniei~geliörigkeit, \\~elclies clie Stel le  einer gesetz- 
F- liclieii Organisatioii vertritt, be\vaIirt z11 Iiabeti, uiid cleswegc.,n 

beliaiilitete tlie abgesclilosseiie Lrinilsclialt i i i  maiiclieii 'I'(+ 
i.ioileii der  (4escliiclite illre Uiiribliiingigkeit, zii de r  sie aii- 

t1ei.e Stiiilte vei.loreii (vcigl. lbii Moghr i r ) .  Zrii. Zcii: tl(:s 

bloipiniiiatl schiiiiieii clie leiteiiileii Afiiiiiier ilcr Stiiiiiiiie 

eiiieit l<;itli ge l~ i lde i  ZI I  Iial.ieii, i i i  ~ ~ c l e l i e i i i  eiii I~iti(li1e 

tiiit r1e111 'l'itel Xkih (S tc l Iver t i*c te~~;  sciii Kaiiic \r:ir i \ l ~ t l  

a l -MasYl~ ,  (1. 11. 1<11~clit C'11i.ist.i) pi*iisitlirl(!. E r  gti1.1 dcii 

Aiissclilng i i i  alleii I~iitcrliaii~lliii~g~~~i i i i i t l  I(ii(ete clic. öIlCii1- 

1ic:Iieii ~ .~cs( ; I i~ i l '~ i~ .  14'iir (lie I<e l ? i i~ t l c i .~~ i i~  ilcr IC:II-;I\I~:III(!II 
iiiii.I I'iir clic Traiisl)c~i~tiiiittel g a 1 ~  CS eilt oi:-;eii[liclies Aiiit. 

1)er Tiiel tles Scliayclics, \\:elcliei- tl;issclbe lii~kleitlcie, 

wai- Sa3.~yi(l, n der  1Jei.i-C(, i i i id  seiii Nrinie Ivnr Ayliaiii. ICs 
ist iiit:lit.' I~eka~i i i t ,  \\~elclir:m Stiitiiiiie e r  aiigrliiirLe l'ler ge- 
i i ~ l i t ~ t ~ t e  h1:li)ii i t ~  Naki,C~ii 11,ar ( I ~ I *  Uist:IioIS i\IJii- I - 1 J C ~ i ~ i ~ l i  

I). :4lIj;iiiia , (?in I3nkr -WAyilite. AiiSscr ileii liii~cliliclicii 

b'iiiiIiti(~~ie~i Iiig i l i i i i  i l t ~ ~ l i  ilie A ~ ~ l s i ( ; l i ~  i i l~e r  ilie S ~ l i t i l e t ~  

ob ;  e r  zeicliiiete sie11 so  selii. tliii.c:Ii I~i.iiiiiiiii3kciL i i i i c l  Ce- 

lelirsaiiikeii. aus, ilafs ei. sicli [las Wolil\\loll(!n des grieclii- 

sclieii 1iaisei.s er\\;arh, \velclici. iliiil C:rl(J ziiiii eigeiien Ce-  

1)raiicli iiiid ziii. Ei.l.t:iiiiiiig vuii I<ii.clieii sclieiilite (W&- 
hiilg, 3, I ) .  Meili\\~üi~tli:-; ist, ilol's ~\.ciiigslciis z\vci ilioscr 
Iiiiiiktioiiire, ilci. I A k i l ~  ii i- i i l  iler Biscliol; li*tliiicleii Staiiiiiieii 

aiigcliöi.ieii iiii(.I \valirsclieiiilicli iiiclil airs N;i$i-Aii gel~iirlio.  t) 
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waren, denn die Riiiditen hatten ihren Hauptsitz in Hadhra- 
iiian't iiiid clie Bakr-WQiliteii in Bahrayri. 

Naclideiii sicli clie in den Steppen der LandscliaTt 
E a ~ r i i i i  i i i i i l  in deren Uingebiiiig noiliadisirenden Iieiclnisclien . 
Araber gröfsteii~lieils iinter\vorfen hatten, richtete Moham- 
r r i i d  ein Sclireiben an die lYa&rAiiiten; sie fühlten sich ge- 
iiütliigt vierzelin Abgeordnete nacli hladyna zu schicken. 
15s I~efaiideri sich clariinter die genannten drei Würdenträger 
iintl aiil'ser ilinen Kurz (ocl. liuz), ein ßrucler des Bischofs, 
i\iis, ein Uriider cles Sayyicl, Zaycl b. Fays ,  Schayba, 
Clio\vayliil, Chslid, 'Ami und 'Obayd Allah. Sie trugen 
l<a(iane (Gobba) von Hibaisa und l ä n t a l  mit Seide einge- 
lafst. Ihr erster Gang war in die I\'Ioschee, wo sie, mit 
ilem i\ngesiclit gegen Osten gewendet, beteten. Als sie 
sii Molpin~iiad kamen, wandte er  sicli von ilinen ab und 
s1)racIi niclit ein Wort. 'OtbniAn erklärte ihnen die Ursache. 
E r  inifsbilligte, clafs sie in Seide gekleidet waren. Cliristen 
we(reiiüber \vollte er  den heiligen Mann spielen. Sie er- 
D tJ 

scliieneii \ ~ i e d e r  vor i l i~n,  desnial aber wie Mönclie ge- 
klei(li?t, und griifsten ilin mit n Sal&m ilayka CO den] Gruke 
tles I'aradieses. Der l'ropliet er\viederte iliren Grufs .und 
triig einige $ ~ r A l i ~ t ü ~ L e  vor um sie zu bekehren: Eines 
clersclben, eiii Al>klatsch cler an den König von Abyssi- 
nien geseliickteii Insliiratioiien, sclieint er eigens Sür ihren 
Empbiig verrafst zu haben. h1erkwürdig ist, d a t  er  darin 
Jesiirn eiiieri l3oteii Gottes aii cli e J u d e n  nennt. \Tielleiclit 

wollte e r  iladurcl~ sagen, dafs die NagrSniten als Araber 
sii seiner IIeerde gehören, denn er war ja der Bote für 
die Araber. Daclurcli wird aiich cler Vorlvurf, dars die 
Jiiden ihren Prolilieten tödteten (V. 21, sielie weiter unten) 
aiif clie Cliristen ausgedelint. E s  verdient ferner beachtet 

zu \T-ercleii, dass er sclioii in dieser Offenbarung den Sieg 
seiner Ileligioii auS Enleii als einen Ueiveis ilirer Wahrheit 
ansielit. Clo~t riilt I'iir tlie Iteligioii Aiiqiirer, I-lelfer, \Ter- 
t l i ~ i i l i ~ e r ,  Iiervor uni1 sclieliht ilir Gedeihen, ivälirend die 
I l i ~ ~ l ~ i i l ~ i ~ i : i i  i i i  deii Staiib getreteii rverden. 
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3, 30. Walnlicli, Uott hat den Atlarn, Noalb clie Fa- 
milie des Abraliam iiiid die Familie des 'lrriiain, Uesclileclit 
iiacli Geschleclit vor der iihigeii Meiisclilieit aiiser\siililt. 

31. L)as Weih cles 'Irnriri spracli: llei*r, ich Iial~e clir 
die Iiriicbt ineines Leihes geireilit. Einini sie an von 
mir, denn clii bist der 1Ei.liürenclr. Nachdem sie geboren 
hatte, sagte sie: Es ist ein RIiiclchen ! Goit \veiSs ani 11estei.i 
was icli geboren habe. l%iii Maclclieii ist li.eilicli nicht so 
~villkornnien a ls  ein l{nabe. lcli lieifse es Marin l ind erii- 
pi'elile es dem Schiitze Gottes vor ileni verlliicliten Satan. 

32. Gott, ihr Herr, iialim die Weiliiiiig gnädig an i i i i t l  

liek Maria scliüii auliracliseii. Zacliarias erzog sie. S o  

oft er ziini Altar Iiiiieiiitrat lind er Kalii.iing bei ilir. E r  
sagte: Dlaria, wo komint dies her? Sie antwortete: E s  kommt 
von meinem I-lei:isii, denn Allali erniilirt, wen er ~ v i l l ,  in 
Ueberflufs. 

33. Dort bat Zacliai.ias zu seinen I-Ierrii: I-lerr, sclienke 
mir einen giiten ISachkommeii, cleiin clii bist der l<i.l~öreiitle. 
Die Engel riefen iliin zii als er  beini Altar stancl: 

31. Goit verkiiiitlet dir deii Joliaiiiies, welclier da 
Zeiignirs al)legen soll fiir Jesiiiri, das vor1 Colt aiisgegrin- 
gene Wort, und ivelcliei. cln sein soll ein l lerr ,  eiii Ascet, 
ein I'ropliet uncl einer clei. Gottseligeii. 

35. Er antnfortete: IJeri., wolier soll mir eiii Soliii 
werdeii? ich bin Alterscli\\*acli uncl nieiiie lirnii ist iiii- 

friiclitbar ! 
36. E r  hl i r  dann Sort: I-lerr, ge~vtilire iiiir ein Zeiclien. 

Die Stimnie spracli : 1)ein Zeiclien sei, clals dii drei Tage 
lang mit den Meiisclieii niclit spreclieii kannst, soiiderii iiiir 
Zeichen gebest. 

37. Ferner sagten bekai~iitlicli clie Engel ziii. Maria: 
Gott hat dich auserir~älilt, clicli gereiiiiget iiiid dich riiisge- 
zeicliiiet vor allen \\'eiberii. 

38. 0 hIaria! sei Ijestäiidig i i i  cleii tli~ei l'osiiio~ieii cles 
Gebetes: stehe, kiiiee iiiid prosiei-iiire tlicli. 



39. Dieses ist einer der geheimen Berichte, \~relcIien wir 
ilir (o  b3o!1aiii1iia(I) olleiibareii und den tlii nicht n.urstest; 
ilenii ilu \v:irst ja niclit ziigegeii, als sie riiit ilireii Schreib- 
rülircii loosten \ \ e r  die Maria erzielieii soll, iiocli warst dii 
ziigegeii als sic tlarüber stritleii. 

.io. Die Eiigel Iial~eii ja zur Maria gesagt: Gott ver- 
i I r  I l i l i ~ i s  eines von ilini koniinenden 
Wortes, clesscii ISiiiiie iler Nessias Jesus, Solin cler Maria, 
sein soll. . I'r soll i i i  dieser untl jeiier Welt eine Iiervor- 
i.ageiide l'ersöriliclikeit iiiiil einer der Begunstigtsten sein. 

11. Sclioii iii cler Wiege lind auch im Mannesalter 
s ~ ~ i r d  er iiiit tleii Meiisclieii spreclieii; er wird zu tleii Cott- 
scligeii geliöreii. 

(4s. Sie arit\vortete: Wie soll mir ein Rind \verden, 
tla 'iiiicli ilocli kein nlaiin Leriilirt hat. Der Engel sagte: 
S o  ist es. - C:olt ersclialrt nlas ilini gefiillt; \veiiii er el\vas 
I)eschlosseii Iiat, sagt er:  Sei!  uiid es ist. 

.[:J. Colt \viril iliiii das 13ucli leliren, die Weislieit, die 
1 1  1 lioi.:i iiii1.1 (las l<vaiigcliuni, e f  \vircl ein Bote aii clie [Ciiicler 
1si.iicl sciii iiiid \virCI sagen : ich I ~ i r i  mit Wiindern ausgerüstet 
\vclclic voii iiieinein lleri-11 ausgelieii; icli l~ilrle aus Tlion 
ilie Ct:slall riiies Vogels, dann blase icli hiriein und sie soll 
iiiit tleiii Willeii Gottes ziiiii \virklicliei; werden; [er- 
iier: ich Iieile die Bliiideii uiiil Aussätzigen, und bringe mit 
Cioltcs Willeii tlie Tuclteii zuni Lebeii ziiriick; feriier will 
icli ciicli sngeii \vüs ihr \lerzeliret iind was ilir iii euren 
Iliiiiscrii aiil'slieic.liert. Hierin sind \valirlicli Zeiclieii l'iir 
ciicli, \vcriii ilir gliiiil.~ig seid. 

.I:]. Icli I~estiitige die Schrilteii welclie icli bereits vor- 
liiitlc, iiiiirilicli tlie 'J'hora; icli erlaube eiicli nianclies, was 
ciicli verl)oton war iiiid icli bin ausgerüstet niit Zeiclieii 
\loii iiieinc~iii Ilerrii. Fürclitet Allali uiitl gehorcliet iliiii, 

tleiiii Alliili ist iiieiii 1.lei.r i i i i d  eiier 1-Jerr: betet iliii an, 
tlicscs isi ciiic geriitle Stralse. 

15. Als ,lesiis iiiiter ihiieii cleii Uiiglaiibeii \\~iilirnalim, 
sagte er: Fl'elclic Miiiiiier \volleii ineiiie Ancirer sein in . 
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der Sache Gottes ? Die Apostel antworteten: Wir siiitl clie 
Aiic$rer Gottes, ~ v i r  glaubeii an  Ciolt, I~czeiigc. tlal's \vis 
Piloslime sind. 

4G. Ijerr ,  wir glaiiben an  (las \vas (111 licral~gesaiiill: 
r hast lind rolgen deinem Boten (Jesus) ;  trage iiiisere Ra- 

men iii die Liste tler Xeiigen Siir ilie Walirlieit ein. 
47. Die Jiitleii bedienten sicli tler ],ist, aber aiicli Gott 

bediente sich cler List, clenii er üI.)c?rtrill't alle aii  JJisl. 
18. Gott sriracli: Ja, o .iesiis, wir \volleii clicli steisl,cn 

lassen, darin sollst dii zii iiiis liiiiaiiliteigcri, ~ v i i -  \volleri ilicli 
entferrieri von cleii UogläiiLigen untl deine Aiiliiiiiger I~is  

i an den T a g  der Aulersteliiiiig über clie Uiigläiibigen setzen 
(d. li. die Cliristeii sollen rniictiliger sciii :iiiI' ISrtleii rils ilie 
untei-drückten Juden. Iii cler ganzen Stelle Iint cr aber 

! zugleich sicli uiid seine eigene Sekte i r n  Aiige, \velclie i i i  

ZukiiiiTt die Iic~rrsclieiide Stellung der Clirislcii eiiiiicliriiei~ 
soll). r\m Gericlitstage werde icli die Ii'ragen, \voriiLer 
ilir i n  Zwiespalt waret, entscheideii. 

49. Die Ungliiiibigen \vill icli iii dir~scv un11 iii jeiier 
Welt mit  einer Iiel'tigen Strare ziirliligeii 1iii11 sie nlc~i-tlcii 
keine Heller finden (n'iilirend .Jesiis lind ilJo~ninriiatl Xn- 
qarer, Helfei-, geriiiideii Iiabcn). 

50. Oie Gliiiibigen hingegen, ~~e l c l i c '  G'iites tliiin, wer- 
tleii ihreii T,ohii eniplhngen; cleriri Colt lieht iiiclit clie Uii- 
gei.echteil. 

51. So viel 1i:iLcii \vir voii clrii %ciclit~ii i i i i i 1  11ilr \ ~ c ~ i -  
sen Ei.maliniiiig 1-org;.eti9agc?ii. 

I i i  eiiiei- viel Ii.iiliereii OlTeribni.iiiig (43, ..>!J i i i i i l  19, 31 j 
Iiatte M o ~ a i i i i i i n t l  Jesiiin ctiiiclii liiic!c:lii (loiios gcii;iiiiil, i i i i t l  

tliesrs Iiat nnrli ilciii Xcliigiiissc! clri- ' I ' i ~ n ( 1 i i i o i i  c:iiicii Iiiiclisi 
i i i isi i i ist ig~~ ISiiitIriic'k niil' tlir ('lirisit~ii grliiiac.li~ I). Oir i  

a i i ~ i t i i  wareii :ilso t 1 1 1 1  i l i t ! sch  I C i ~ l \ l i i i ~ i i i i g c i i  i i i c . l i 1  

I )  Nach I<nll)y zu Roi.. 4, 170 1~cli;iiiliicic~ii tlir C!Iii~i.strii, d:iTs 
sie Jtts~iiii iiur xiis I,iinbil zii Goi1 iiiil)c~irii, iiiid iIc!s.qc~ii iiiigc~nc:Iii~~l 
Moslinie, i\loiio~licis~eii, soieii. 



befriecligt iind weigerteii sicli, das Glaiibensbekenntnifs ab- 
zulegeii. Obsclioii sie die Maclit des l'ropheten fürchteten 
i i i i c l  es iiictht seiiie Inspii-atioiien für Betrug zu er- 
kliirc~ii, IieSsen sie sicli doch in eine Dispiitation mit iIim 
eiii, lind es sclieint, clafs das Itesultat aiil' einige seiner An- 
Iiaiiger einen iiiclit ganz günstigen Eiiidruck gemacht Iiabe 
(I(or. 3, 8.i iiiid 96). Ei- faiicl sicli clalier be\vogeii, die von 
i l i i i i  g q e n  sie geltencl geinachten beweise irn Koran zur 
15rl.miiiiiig der Gliiiibigeii zii rekapitiilireii. Ilas betreffende 
Korii-istiick ist iiiclit zusaiiiiiienhängenrl und i~lolil auch nicht 
gaiii, zu ciner Zeit entstanden. Sehen wir die clarin eat- 
lialtene 13pn~eis~üliruiig, so rediicirt sie sich auf Folgenrles; 
Der tlieologisclie Ausilriick M o s l  i i i i  in  clem oben S. 20 
Rote erkliir(eii Siniie war aiic.11 den Cliristen geläufig, iind 
c.la irr von Mol!aii.iiiiad iiii(.I von illneii selbst aiich auf sie 
ange\ventlet tvurcle, ~välilte er ilin ziini Stützpunkt seiner 
Angrille auf' ihre 1.elii.e. 1Sr rnaclite ilinen, dem Scha'by 
iiiid 1;IassLLn ziilolge, iiiclit iiiir die \Tergötierung Jesu, soii- 
clerii aricli die \~ei.eliriiiig des ICreiizes iind clen Genurs des 
Scli\veiiicilleisclies uncl cles Weines zuiii Vornliirf, erklürte 
den reiiieii Moiio~lieisiiiiis als den Iiöchsten Z1.rreck iiiicl als 
[las Criieriiiiii cler \valireii ICeligion, lind zog aus diesem 
~lxioin  dcn l~olgesatz,  tlars er als Wiederliersteller dieses 
1Cultus el)eii so gilt wie Abraliaiii iiiiil Jesus, die doch 
iiichts aiicleres als diese Lehre vorgetragen Iiaben können ,  
als Gottes Bote angc?selieii \~ercleii rniisse, besonders da 
seine Orakel iiebst tlrrii Stempel der Walirlieit aiich Tliat- 
saclien cntlialteii, vvelclie ihm niir diircli Iievelation bekannt 
seiii koniieii. Aiif' clie I~orderiiiig, Wunder zii tliiin, deutet 
er aiil seiiie Siege iiiitl liifst ziiglcicli eine Droliiiiig einfliefsen, 
ilic ge\\,iSs iiiclir Eiiiclriick iiiaclite als alle lletveise. 

3, 1. A. L. h1. I )  Allali - es giebt keine11 Gott aufser 
111111, cleiii l,eI)eii~ligei~, (Ierii Ui~ve~~~i~i~lerlicl iei i .  
-. . . 

I )  I'ielleiclit ~ l l l a l i o  iiuzzala alislini,  ,Gott hat  den Islam ge- 
o l l e ~ i b n r c t . ~  Wenii dieses richtig ist, so  bedeutet das  Monograinm in 
S f i r i ~  13: Gott  1i:it deii I$oriii geoffeiibart. 

2. Er Iiat auf dich das Bucli voll Walirlieit Iiei-ab- 
I gesandt, ivelclies die fi-ülieren Dlleiibariiiigeii besiitigt, er  

hat friilier die 'Sliora und das 13\~ringliiiiii liei~al~gesaiicli als 
Kiclitsclinur für die Bleiisclieii uiicl er Iiat clie 13rlösuiig 
tierabgesand t. 

5. Er  ist es,  der dir clas (im IIininiel aiil'bewalirte) 
Biich geoffenbart Iiat. Es  sind dai-in leststelieiicle Verse 
enthalten und sie bildeii tleii Tex t  (wörtlich clie Multer) 
des Ruclies, anrlere Verse siiitl nacligebildet. ') L)iejeiiigen, 
in deren Herzen eine Sclin,äclie ist, l'olg.cn tleii riaclige- 
bildeten Versen um Znlietraclit zu siien uni1 aus Suclit (las 
Wort Gottes zu deiiteln.' Die Deiitung aber kennt nur Gott 
und Diejenigen, ~ ~ e l c l i e  stark sind ini Wissen, tliese aber 
sagen: w i r  glaul~en iiiid Alles koinirit von tinseriii Ilerrii. 
[Die in  diesein Verse gegebene I~rkliiriiiig nötliigi iiiis zu 
der Voraiissetzung, claSs die 5agrAiiiten Wiclerspriiclie iin 
Iioriin nach~vieseii.] 

1 1 .  Sage zu clen Ungliiibig~n: Ilir \verJet (auf li'lrdeii) 
über\runden uncl i n  clie I-Iölle verstorseii \\:erclen. 

12. Ilir liabt bereits ein Zeiclieii iii den zwei Xleeren, 
tvelclie (bei Badr) zusaiiln~eiistiefser„ vor :\iigeii. ICiii  Ileer 
k:dinprte auf dem l%de Gottes, (las aiiclere war ungliiiilig. 
Dem letzteren schien (las erstere zrveinial so grors als es 
war, lind sie salien es so iuit leibliclieii Aiigeii. Gott iintcr- 
stützt mit seinen] 13eistaiirle \.cten er will. ') 

Irn Original niotascliAbili, welclies $11 ii l i c li bedeutet (ICor. 
2, 23 und 6, 142). D ie  Sedeutuiig welclie der  Ausdruclc Iiat, gellt 
aus  39, or hervor. D o r t  wugt e r  es  iiocli iiiclit zu beliriupten, durs 
ilirn das  Bucli geoflenbart wordeii sei,  denn dieses ha t  nur  Moses 
schriftlicli erhal ten,  sondern ein der  Tl iora $11 ii 1 i cli  e s  Bucli , uiid 
um den Sinn recht deutlich zu maclieii setzt e r  bei, eiiic ,Mischiiau 
d. h. (wie Bd. I S. 462 bcnierlit worden ist) eirie W i c d e r o ~ r i b a i ~ u i i g .  
Da Wiederoffenbarungen nur iii Erleuchlurigeri bestellen, ist nur d e r  
Geist, der  allgemeine Sinn derselben, und niclit das  W o r t  manTs- 
gebend. 

') Nach eiiiigeii Coiiir~icri~;itoreii l)c!zielicii sicli diese zwei Vei-se 
auf den jüdischen Staiiini &nyiiolSiir. Weil e r  Lialtl iiiicli der Scliluclil 



17. [)er  \~nlircl Iliiltiis vor  Gott ist elei. Islam. Die- 
. . 
~ C I I I ~ O I I ,  \ ~ i ~ l ( : l i t i i i  119s Riicli g~gcilic~ii uor(leii  is t ,  tlittilteii 
sicli ers i ,  iiiicliilci~i iliiicii (Ins Wisscii zii 'I'lieil gc\vortleii 
\ I  ai.. S io  ~reiiiilckii sic:li \.oii ciiinniler aiis \veclisrlseili- 
geiii I lasse. 

IH. l ~ 7 0 ~ ~ 1  s ie  also iiiil dir sli.eileii, sage :  Icli 1)iii 

eiii Illosliiii. 

ju. l i r : i~ . t~  3 ilie ScIii.ilil,esi~zcii~ iiii11 ilie IIeiileii : Seid 
ilii. Mosliiiic: i' \Ptiiiii sie 3Iusliiiic siiid, so  sind sie aiii' ilciii 
~ c ~ . ( : I I ( c L I I  W C ~ ~ C ,  1111(1 \~(:1111 sie sich al)\venileii, so  liiist 1111 
lii:iiic aiidvre AiiIScil.,c: i\ls tlie liotsclial't zii i i l~erl~ririgeii  (den 
Islhiii zu ~ii.ct.ligoii). 

20. \Tci~kiiiitlige tlciijeiii;eii, \velclie tlie I'i.opheteii 
oliiic:. ScliiiltI ~iiil(ttii iiiicl \\t!I[:Iie I,t!iili? tijtltcii, so  Oie (je- 
r(:cliligk(:it ciiil)i.;igoi„ eiiie ~iciiilic.lie Stral'c?. 

voii I hd r  bcliigert liiid aus Aladyiia-vertrieh ~~~urd t t ,  ist diese An- 
\vciiduiig selir \\~nlirsclieiiilicli. 0l)sclioii Ireiii Zweifel ist, dnfs die 
erstcii 80 udcr !I0 Verse voii Siira 3 gegcii die Cliristen gesclileudert 
\viii.dcii, so liiidcii wir docli iilicli niidere Stclleii darin, wclclie auf 
die J u d e n  Ijczug Iiabcn. Dieser Uriistnnd liirt die Con~meiitntoreii 
zu der Ueliauptuiig veiaiilofst, dais die Rabbiner u n d  Mönche sicli 
iii der Disgut:ition rerciiiigt 1i:rbrii. Das ist gewifs niclit begründet. 
Icli crltliirc mir dir. hliscliuiig voii niitijiidisi~lieti und anticliristliclieii 
Vcrscii g:Lriz aiidcrs. Xlo!iiiiiiriiad li;i~te die (>ewoliiilieit, aus frülieren 
1iispir;~tioiicii piissciidc Siclleri niit oder oline Veriiiiderorig zu be- 
riulzcri uiid cs giebt desw(~geii viclc ~oriinverse, welcbe drei- oder 
vi i? i i i~nl  wi(:dt*rliolt \\~crdr~ii. Da nuii die inndyiiischcn Iriapirntioiien 
Iiiiulig iiur iii ciiizeliieri Siitzen bestelicti, so ist anzurieliinen, dafs, 
weriii hlobainrn;~d eiiieii nbgcrissciicii Siitz spiitcr in einer liingeren 
Tiispiratioii wicilcilioltc, er iiur e i ii m irl irn Jgoriin vorkonirne uiid 
zw:ir i i i  dcr liiiigwen Iiispir:itioii. Wciideii wir diese ErkEiriing auf 
obige zwei Verse an, so siiiil sie urslirüiiglicli uiii 624 gegen die 
l3iiiiii I,Gryiiol$~' gcotli~iil~iirl, di\iiil abcr uni 631 auch gegen die 
Niifir'i~iiti~ii I~o i i i i i x i .  \\~oi,dc~ii. Wiiro i i i i i i  der voiiiii cliioiiologiscli 
gmir~liii~t, so iiiiifsicii sic- z\vi i i i i i i l  c~i~srlic!iiicii , d;i iibei. dieses iiiclit 
der 1';iIl ist, Itoiiiiiic:ii sic iiur i i i  der Iii.ipir;~iioii vor iri der sie wie- . 

22. Sielist dii niclit wie Einige von tleiijeiiigeii, iirel- 
clien e i n  T h e i l  des  lliiclies 0eo.eben ~ror i lc i i  \vai., 11;i 
sie nun ziirn (eigentliclien) iliiclie Gottes geriikin n~ertlcii ,  
damit es  illre Z ~ i i s ~ e  eiitsilieide, sicli i i~i~lerspei is t ig  da- 
von n.eg\\lenden. 

In Bezrig auf die Natur  .iesu bc?liai.i.l e r  aiil  seiiler 
frülieren Be1iaul)tung iiiid sclilägt voi., clie Walii.lieit der -  
selben diircli ein (:ottesgericlit zii enlsclieideii. R r  soll 
eineii Fliich gegen sie, iintl sie eiiieii liliicli gegcii iliii iiiitl 
seine Familie, nameiitlicli gegen  die I<iiitler sciiier 'l'ocliler 
FBiima, ausspreclien; e s  \~iii.tle sicli tlanii zttigpii, IPCI. i i ; i i I i  

tliesem Fliiclie gecleilie (Exegr te i i  zu 3 ,  5.1 iiiid Ilocliav 
S. 629). Die l'ratlitioii Lieliariptet, tlals cs (Sie Clir is~ri i  
iiiclit rlarauf' ankornnien Iielsen. W e n n  tlns rit:litig iviire, 
ivurde ilir Mangel an U e b e r ~ c r i ~ i i i i g  nrolil irn liorkri Iier- 
vorgeliobeii e r .  Ila sp s t r r  seiii K i e l  I;Iosnyii, SoIiii 
der  FAtinia, wie ein VerLi-eclior 1iirigci.ichict \viirtli„ s o  
tiiitten die Nagriiiiiteii (lieses ilirem 1;liiclie z ~ i s c l ~ r e i l ~ ~ i i  
küiinen, iveiiii sie danials niclit su  gekiiei:liic.l gewcseii  

wären, dafs sie e s  nicht \.rrageil diirltcii eiiieii Lai i~.  voii 
sich zu geben. 

3, 52. Jesils ist wie Adarii , welclicii Ciott aiis r,eliiri 
gebildet, und zu Jen]  e r  gesagt  bat: Se i !  iincl e r  nlar. 

5::. Dieses ist die voii deiiiciii IIei-i.ii r i i ~ s ~ c l i c i ~ t l c  
Walii.lieit; sei also nicht einer d e r  Zivciller. 

5-1. MTeiin Jeniaiid iiiit dir dariiber disl)iitiri., iiaclitlciii 
dir s o  viel FOIII Wissen 211 'i'lleil geno lde i i  ist ,  s o  sage:  
Irornnit, wir \rolleii uiisere Sölitie i i i i t l  eiire Söliiic, iii1sei.c 
Frauen iiiid eiire I:raueii, uns selbst i i r i t l  eiicli scll)sl riileii, 
dann n.ollen wir eiiieii I~liicli a i iss~i iecl~ci i  iiiitl clcii Zoi~ii  
Gottes auf das Haupt de r  Tlügner Iiernl~rirleii. 

r 3 

55. 1)iese Gescliichteri enthalte11 rleii \viilii.cii 1 1 ia~-  
bestaiid uiid es  gielit keinen Go[[ aiifser ~\llnli. 

aü. Wenn sie (die Nagriiriiten) sicli \veg\vc*iidcii, s o  
kennet Gott, die Yerderber.  

111. 32 



57. Siige : 0 Scliriftbesitzer! koiiirnt zii einem billigen 
\70i~s<:li lng z ~ ~ ~ i s c l i e i i  I I I IS :  \vir I I . D I I I ? I I  iiiir A I I ü l i  aiilieten und , '  

i l i i i i  kciii Woseri I)cigcsclleii, iintl ktriiier 1io11 LIIIS soll cleii 
iiiitlerii iils seiiii!ii J1ei.i-11 nriei~keiiiieit, Ciolt allein ist iler 
11~1.r (nI1i:r I r  S I S  110~11 M~l!ailiniiitl ist ilei. Herr).  
Wciiii sicli ilic Scliril t l~esitzer ~vegweiiilen, s o  i.iil'et ilineii, 
o Glüiil~ige, iiacli : I l i tzci ipt ,  (lass \vir Mosliriie siricl. 

513. O Sclii*il'tl~esitzei.! \\.ar~iiii clisplitirt ilir i i i  Ijeziig 

aiif ~\l.ii~iiliarii? 1)ic 'i'liorn iintl (las Evangeliuiii sind ja e is t  
nncli iliiri s;.ctoil'eiil~nit \vorcleii (l le\veise, die ilir darniis 
iiller seirie .Lelirr: scliiil,lct, sinil also ~~~~~~~~~~~~~). 

59. JVolilaii, ihr  köiiiit über  Dinge dispiitirrn , die 
i l i i *  ~vissct .  1)is~iiiiiret al.iei* iiiclit ü h e i  l l inge die ihr iiirlit 
Ivissct, die  a l ~ e r  C'iott \veilS (iiiid niir olkiil~aret).  

' o .  Al~i.aliairi wa r  wetler Jiitle riach Christ, sondern 
e r  \vnr ein Uiinyl' iiiid ciii Moslini; e r  gehörte  iiicht zii 

J cröttc?i.erii. cleii V i ~ l ,  
I .  1)i:iii I\bi.;\llriii.i sti!lieii \valirlicli iinter alle11 Men- 

sclieii seiiic i\iiliiiiigc~r 1) iiiid dieser l'iopliet uni1 tliejenigen, 
\velclie ilii  i l i i i  filniil~eri, ani ~iiiclisteii. Clott ist cler IIe- 
scliiilzer tler (;liiiibigeii. 

(;2. Ein 'J'lieil (leim .Scliril 'tl~esitzer \viinsclit eucli irre 
zu Sijlireii, aber  sie Ilillreii sicli ii i ir  selbst irre. 

I) Wörtlicli: ,Wahrlicli arn niichstcn unter der1 Menschen dem 
ALr:rliiirn siiicl diejenigen, wc:lclie iliiii folgeil, und dieser P r ~ ~ l i e t . ~  
,Diejeiiigeri welclic ili i i i  folgeiiu bedeutet nucli oben so viel als An- 
li iiii gc: 1-, N :L C 11 S o  1 pc. r. 1)ogliliwy uiid Knsafy erlcläicii diesen Aus- 
drirclc: ,I):is Iieiist Divj(.iiigcii, welclie ili i i i  zu seiiier Z ~ i t  folgten, und 
I 1 ;  ( i o ~ c ~ e i ~ ~ d e )  I I  i I n u  l3aydliawy setzt zu 
,,L)ii:jc:iiig(+i~ \vcIcti(! i l i r i i  LOlgeiiu Iiirizu: ,,von seinem Umnia (Volk, 
I i ~ c ) , ~  Icli l i ; i l i ~ :  i i i i  i i icinei Uc.berz~uguiig fest, dafs sich Mo- 
l!;iriiriiird ;iiii' ciiic! glciclizeitigc: Selita, diu ('ibici odcr &I;lnyfe, be-, 
rul.t. 151% will  s;igi!ii: ,,I>ic: Jiidcii ~ i i i d  Ari:irier wissc?ii nichts von 

Ai,r;iii;~tii, \\!eil sie iiiir tliu 'i'liorn uiid das Er:ingcliuii~ kciiiieii, aber 
seiiie ~Iiiliäiiger, die I.i:iii).l;:, kciiric~i sciiie Lelire, und nucli icli 
l i ~ i i i i i ~ !  sie, weil siib i i i i i .  \vic.tlvr g<:olrc.iib:ii,t wcii.deii ist." 

. . 
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f M. 0 SchriStbrsitzer! ~.c:aium neliinet ilir die  Zeiclieri 

Gottes (kloljaniniad's 1 1 1 s ~ i i t i 1 i e 1 i )  iiielit a n ,  (la ilir i1ot:l-t 
(laliir ZeiigniSs a l~ l ep t  ? 

64. 0 Sclii~ili l~esitzer! Ivariini vei~iiiisc:lict ilir W;\lirr?s 
und I~alsclies iiiii.I verberget  ilir 1 W i l i i t ,  da ilir sii: 
doch kennt ? 

65. Einige Scliii l i l~esitzcr sageii : C;IiiiiI)c>t iiii  tlns, 11l;is 
für die Gliiiihigen (Mol~anitnadaiier) geoll'eiiliarc~ wortlen ist 
am Moivgen, iinrl vertveilet e s  aiii lil)eiitl, vielleicl~t kcliritii 
sie (die Gläiil.)igcii) um 1). . 

72. Es s i e h t  eiiie Partei uhter  ihnen, welclie d:is I3iicli 
. verkehrt l esen ,  ai i f  dals ilir e twas ,  was iiiclit iiii Iliiclie 

steht, $1. darin eiiilialteii anselieii sollt. S i e  sagcii: <lies(:s 
ist von Gott; aber  es  koiiiilit niclit voll Gott i i i i i l  s ie  sageil 
\\lisseotlicli eiiie Lüge  vor1 Gott. 

73. 13s ist iiiclit niöglicli , dass ein Weiiscli (Jesiis), 
~velclieni Gott (las Bucb, (las geistliclie lticliteraiiit und i l i i~  
I'roplieteiiiliiisi gege l ie~ i  Iiat, zii den Meiisclirii sagen soll: 
Seicl meine iiiid iiiclit Gottes \TereIirsi., ( de i~ i i oc l~  lial~eii d i ~  
Naßidniten iins dieses 311s de r  llibel ~ ~ ~ r ~ e l e s e i i ) .  - lSiii S D I -  
clier Mann sagt.: W e r d e t  zu ltabbiiierii iiirlem ilir clas Bu(:Ii 
lehret uiid indeiii ihr Unteri-iclit ertlieilet. 

74. Noch befiehlt e r  euch, die  E i ~ g e l  uiiil 1)i.o~iliet.eii 

(kleiligeii) als eure Ilerreii  anzuselieii. Wie ,  e r  soll eiicli 

g: 
I) Baydhawy berichtet: Ra'b b. Aschrtif lind M;Llik b. Qiyf 

sagten zu ihren Freunden als die ICibl,z geäiidert wurde: Nehmt die 
rieue vibla an. Sie waiidteii sicli im Gcbetci gegcri Mnlclca; bald 
darauf aber wandteii sie sicli gegeii deii Teiiipel vori Jei.iis:ileiii. 
Sie Iioffteii, die Gliiubigeii würdeii s:igeii ,diese siiid gelelirtci. ; ~ l s  
wiru und ihrem ncispielc folgen. Dieses rii:ig 1-icliiig sc?iii, tibci icli 
zweilfle, ob sicli dieser Vers auf eine so weil ciitSei.~iic Begcbeii- 
Lieit beziehe und glaube vieliiielir, diiis die Nnb;riiriteii, so weit sie 
koiinteii, dein Mo)nniinad beistimmten urid sicli auf' diese Art l)e- 
iiiüliten , die hloslinie zu ilirer Meiriuiig Iierüber zu riilircii (vi!i-6'1. 
V. ~ 2 ) ,  dds  sie aber, als die Rede auf die Gottlieil Clirisii kaiii, sich 
von ihiii treri~iteri. 



den Uiiglaiil~eii aciclnipfelilen, nachdem ilir Moslime ge- 

vlcsen ? 
-;J. Cioll liat ja tlrii I'i.opliete~i I )  folgencles Biindnifs 

:il.,gcinoi.iiiiicn: Icli gell(. euc*li iiiin e t ~ ~ a s  von einen1 I3iiche 
1iii i1 der Wrislicit. Spiiter wirtl eiii I3ote konimeri, ~ ~ ~ e l c l i e r  
iliis, ~ v a s  ilir l.ii:sitz~t, 1)cstiitigt. An ilin niiifst ilir glaiibeii 
iiiitl i l i i i  iiiiil'sl i l i r  iiiiterstiitzeii IIr sagttb : 1,eget ihr dieses 

Bckeiiiiiiiik ril, i i i i ( 1  iretet ilir dariiber iiiit iiiir in ein Hünd-  
iiils 1' Sie iiiit\voi-tc2teii : \\'ii. I~ekennen es und siiid Zeugen 
tlal'iii.. Colt sl~i~acIi  : Untl icli Ijin Zeiige mit eiich. 

i c .  1Vt:i- clarnacli iiocli Aiiswege siiclit, ist wortbriicliig. 
77. 'iVollt ilir einen anclern I~ultus als deii Riiltiis 

Cottes ? ilirn I)eiigt sicli frei\~illig oder gezwungen 
\vas ii i  clc.ii Iliriinielri iind aiil' 1i:rdeii ist, l ind vor seinem 
Iticliterstiilil iiiiilsl ilir dcreiiist erscliriiieri. 

Ilie letzli:ii \Tei.se siiicl cnine folgericlitige Ausbilduiig 
clci- T,clirc tles Mobanirnad iiiid scliliefsen se l l~e  gegen alle 
aiidci.ii Jieligioiic.ii al.1. Voii eiiieiii Iiiindiiil's Iint Mohaniniad 
sclion lisiilier (z. B. 2, 7;) gesl.iroclii?n, aber es bestand zu- 
iiiic:li~t tlainiii , clak die ScIirilibc?~itzc..r keiii Wesen aufser 
Clot~ niil,etetcii. Alli~iiilili~ liefs er einlliefsen, dafs sie auch 
iliiri Qeliör geben solleii, wenn er eine I3otschaft riir sie 
i i .  Sacli der letzten Version tles ßüiidnisses aber 

es keiii Heil mehr aiif'ser cleni Mohainmadanisrniis iind er 
ci.kaniitc keiiic Iteligioiisgeiiieinde als iiiosliiiiiscli an, aufser 
ilei. striiiigi*ii. Ai11 kriiliigsteii \\irr1 tlieses \Terclaniiiiungs- 
iii.tlic*il i i i  I!oi.. 9, 29 fl ai~sges~~rod~ici i .  I)atliircli erhielt 
si:iiie I~eligiuiisneiiieiiidc illre ~intui~~eii i i ike ßegreiizuiig und 
sc:iiii: Aiiliiiiigc*r \I ciitletciii voii niiii a n  aiiF eiiir. heraiis- 
IbriIi~i*iiilit Wcisc! i l i ~ i i  :\iistlriick l\1 o s I i  rii iiiir aiil' sicli sell~st 
i i i i i l  I s l ;i ni i i i i i .  aiil ilirc: Iieligion a n .  

P-. - 

I )  Irii Codex des Ibii Masiid uiid dem des Obayy stand statt 
,Prol)lietciiu +!ÄLJI u2¿\JI ,Diejenigen, ' welclien Gott das 

13ucli grgclieii 1 1 i i t . ~  Durcli diesc Lesart wird die Anerkennung 
für die J u d e i i  uiiil  Cliristsii biiideiidi:r. 

Mohammad \~urcle  zii dieser Consecjuenz getrieben. 
Wir küni~en aiis deiii olleil angel'iilirteii Vers 5 tirselii:~~, i1:16 
ilini die r\a~i.Aiiiten Wiili.rspi.üclie i i i i  RorAii iiileli\rieseii. 
Hier wareii sie aiil' seiiiciii 'I'erraiii i i i l t l  er koiiiite sicli ziir 

Kutli vei-tlieidigen. Sie ben;icseii ilini al~ci; dala, t~l~sclioii 
er behaul~tete der I<oi.:iii iiiiil tlie ßil.)cl scieii aiis de~i~sell.icii 
Crtexle entspriiiigeii, dot:li eiii Iiiiiiiiicl\\~ci tcr Iiii tei.scliieil 

z\visclien beiileii sei. Aiis cleii Scliliifsvci-scii tlei. Ciescliic:liie 
Chi.isti gellt klar Iiervai., d a l i  sie iliiii ~\I~\~~:ii : l~~ii igt~ii  (l(!r- 
selbeii voii der eraiigelisclien $rriililiiiig voi-liielieii. Rr 811- 

pellirt an die -4ukturitiit seiner Iiis~iiratioiieii i i i i i l  sagt, c1;ifs 
sieb eiii 1)i.opliet wie Jesiis Ivar, der Gott es l i i s i e r~ in~ ,  als 
Gott verehrt werden zu \rolleii, iiiclit liabe scliiililig riiaclieii 
können. Sie kanien aiicli n i e  Sriilier aiif seine Bel~aii~itiiiigeii 
iiber clie verl~otenen Speisen uiiil iiljer d a s  l'ilccrlest, ilie 
\'erelirung des Tempels von Makka, zu sj)reclien: 

87. Jede Speise ~ v a r  den Israeliteii eilaiibi:, aiisge- 
nornmen diejenigen, \velclie Israel, elie iiocli die 'J'hora 
Iierabgesanclt worden war, lur sich selbst verl~olen liat. 
Sage ibneii: Bringet dir, T1ioi.a lind lelirt sie, ~vi!iiii ilir 
Itecht Iiabet. 

88. I)iejenigeii, \velclie riacli diesen) nocli aiil' C'ott 
Lüßen ei.iinden, sie, s i e  siiid die Uiigereeliten ( i i nd  

nicht icli). 

69. Sage ilineii hriier: Golf sprielit clie Walirlieit (aiis 
mir). Folget rlal~er cler Rlilla (Religioii) i\l~raIiariis des 
Haiiylen, deiiii er war kein \'ielgöttei-ci.. 

90. Walirlicli, der erste Ternllel, \\~clclier l'iir die Meii- 
sehen errichtet \\liirtle, ist der zii Uakka (Makka), er ist 
gesegnet i ind  eine Leitiing Ilir die IVelten. 

91. Es LeGntleo sich ilaselbst iiiiverkeiii~bare Zeiclieii; 
daselbst ist der Platz, ayT cleiii Ahraliaiii gestaiiden; wer 
hinein ging war siclicir. ,Jetler Meiiscli, ~wlclicni es rriijg- 

licli i i l i i l i i i  I ~ I I I ~ I I ,  Iial gegcii Ci'oli. ilic \ 'e~~~~llicl i l i i i ig 
das I'ilgeilest beiiii ri'eiiil~el zu bt:gelieii. 



Am Ende blielj iliin in diesen u n d  älinlichen Contro- 
verseii kein hiisweg, a l s  zii e l ~ k l i i r r n :  Aiis iiiir spi.icIit Gott, 
iiiir riiiil 'st  ilir glniil.wii oder ilir seid keine Mosliiue. 

1)a dic Kngrfi i i i te i i  i l i r e  TTel)ei~zeiigiing n i r l i t  o p f e r n  \ ro l l -  
tcii, so  iiiiirsicii sie sicli i i i i t c r \ ~ . e r ~ e i r  1) iiiirl 'l'iihiit zalileii. 

I A b i i  ~riisi)l' I n i i t r l e  ilic ~ ~ ~ i t ( ? ~ - t ~ e r ~ ~ i i ~ g s ~ ~ r k ~ i i l ~ l e :  

,,Dieses ist  eine Sclirift von hio!iammad dttm I'ropheten iind 
Goltgesaiidlcii i i i i  die NsgrAiiiteii. Es stellt ilim das  Reclit zu, über 
iillc \vcifscii ~i i id  giilbcii I;i.iiclite zu 1-erfügt~ii , oder die Einwoliiier 
zu Slrlnvcii zu rri:iclicii. l<:r iiimnit aber  daron  Abstand,  \vill sicli 
giiiidig gegen sie erweisen und erliifst ilineii alles dieses unter der 
13edirigurig, dafs sie ilini jährlich zwei tauseiid Holla  ( ~ n z ü ~ e ,  
besti:liciid aus  einem Iilcidungsstück fiir den oberen Theil des 
1Iijrpei.s und iius einem für den unteren) liefern, voii der  Sorte, 
wel.clie iiiari Uiizcii-IJolla heifst, liiid zwar (?in Tausend im Monat 
12;i&~b uiid eiri Tiiuseiid iiii Moiiat (,';ifGr. J e d e  1;Iollü niurs eine 
Uiizo Goldes wert11 seiri. Wir3 die. als Chnrfig gelieferten Holla irn 
Werllie inelir oder  weiiigcr betrageii, wird auf Rechiiuiig gesclirieben. 
\.V:is sie von I';inzcrlienideii, l'ferderi oder Geriiihcii liefern, koninit 
iiuf Recliiiuiig (d. 11. sie brauclieii daiiri iiiclit so  vic.le TIolla zu gebeil); 
I'ci.iier ist  Nagr;iii verl>fliclitet, incfiiiie 1ioiuiiiiss;irien uneiitgr.ltlicii 
i i i i l  Nnliriiiig iiiid dem iifiiliigeii Gescliirr zii vcrseberi. Das  Maxi- 
iiiuin d e r  Dirucii dieser Verpflagurig ist 9 0  Tilge. E s  soll die Regel 
festslelieii, dafs iiiciiie lionimissarien (welche korniiien die Steuer eiii- 
ziiireibeii) niclit iiber eineii Monat  aufgelialien werden. Sollte iii 
Yiiiriaii ein Krieg gefülirt oder  eiii Lager  gebildet werden,  s o  ist 
Niigrcin verpfliclitet, uiiscrn ICommissarieii 30 I'aiizerhenidcn, 30 Pferde 
iiiid 30 IZaineele zu leilieii; w i ~ s  voii den gelielieneii Gegeiistiindcn, 
elic sic zuriickgesti:llt worden,  zu Grunde gellt, diifür siiid meine 
JCoiiiiiiissnricn vciurit~\~ortlicli. Dafür genierst N a g r i n  urid seine 
Uiilcrgcbciieii ') dcii Scliutz Gottes iind d a s  I3iindriifs des  Botcn 

I )  D e r  S i~yyid ,  der  '&ib iiiid 'Aws ,  ein Bruder des Bischofs, 
sollcii spiitei nncli hlndyria gekoilimen sein und das  Glaubensbe- 
Iteiiiitiiirs irbgclvgt haben. , 

A u s  ~ o d i i i i i a ' s  Steuerbucli ( ( i , i u )  lerrieii wir, dafs die Unter- 
gcbeiieri oder Scliiitzliiige der  NagrBiiiteii J u d e n  waren. D e r  ara- 
bisclie Au~dri ic lr  fiir Scliiitzliiige ist A t b i ' ,  e r  bedeutet in den mei- 
steil k~iilli~ii j~? i ie  1)iirfer- oder Stiidtebcwoliner, welclie mit d e n ~  . 

Gottes zur  Sicherheit ilires Eigenthums, Lebens, Grundbesitzes, Glnw,. - 
bens, der Dinge welche rorliegeii und verborgen siiid, wic nu I i  

F 1 ilires Gottesdienstes, ilirer Iiirclien, ilirer Uildcr uiid iillcs a a s  ilincii 
! angehört, sei es  viel oder  wenig. Es darf' [voii deii h~loslin~eii] Iteiii 

Bischof im Episcol~at ,  lieiii hlöiicli im hliiiiclitlium uiid Icciii Fest lag 

iii der Zeit der  Feier veriiiidert ~ ~ l e r d e i i .  Dic iiocli nusstiiidigcn, 
auf  Schulden lastenden Ziiise fiilleii weg iind in ZultunSt dürreii 

sie keiiie Ziuse neliuien, iiocli Wucliergescliiil'te ireibeii. Biiie ct- 
waige aus  der  vor-islaniitischen Zeit herslaiiiriieiide I3lutscliuld ist  
vergessen. Es darf lreiii Aufgebot an sie ergelicii und sie liiibcii 
Iceirieri Zelient zu bezahlen und lteiii I Iee r  darf ilir Larid betreicii. 
Wenn ein klosliin eine ilircr Töchter  [lieiiiilicli oder  gcwiiltsnni] zur  
Frau n immt ,  s o  bezahlt e r  iiur die Iliilfte der  geselzliclien Eiit- 

. schädigung aii ilire Familie. S ie  solleii in Niigriii  weder Uiireclit 
tliun riocli Urirectit leiden. W e n n  jemaricl von ihnen bis jetzt Ziiise 
geiionimeii liat,  so tilgt inein Büridnifs seinc Vetaiitwortlicliltcit (er 

braucht sie nicht zuriickzuzalileil). Iceiii Mai111 soll fü r  d a s  Uiircclit 
eines andern leiden. Unter den in dieser Sclii,il't festgesetzteii Be- 
dingungen geiiielseii sie den Schutz Gottes uiid dlis Liiindnifs cles 
I'ropli~ten für immer ,  bis das  Walten Gottes  eintritt ( d e r  jüngste 

r l ag) ,  . so  lange sie m.it besleiii Wissen und Gewisseii iliren Oblicgeii- 
Iieiteii iiachkouiiieii und sicli iiiclit mit Uiigercchtiglteit beSiisscii. 

Die Zeugen siiid: AbG Sofyliii, der Soliii dcs V ü r b ;  C;l~;tylhri, 
der  Sohii 'Oiiitir; Mi l ik ,  der  Soliii des  'Awf,  a u s  dem Ntidliyr- 
siainme; der  Uantzalite 'AkrP ,  dcr  Soliii des  tIAbis, iiiid Mogliyrn, 
der  Sohii des Sclio'ba. Dieses Doltunient ist riir sie voii 'Abd Allali, 
dem Sohiie des Abu Lialcr, ausgefertigt ~ o i d e n . ~  

Später  wandten sie sich a n  Abu H a k r ,  und e r  liefs folgeiide 
Urkunde für sie aiisfertigeii : 

,,Irn Nanieri Gottes des barmherzigeri Rii1jin;in. Dieses ist ein 
Brief des  Iineclites Gottes uiid Nnclil'olgers des I'rolilictcii Mol!niu- 
niad, Abu Biikr, fiir die Eiiin.olirier voii N:ib;i.liii. 

Er versicliert sie des  Scliutzes Gottes i~i id  des Liüiidiiisses Mo- 
hamniad's, des  Proplieten und Boteri Gottes ,  für ilir Leben, Eigen- 
thum, für  ilire Untergebenen und ihre Weise Gott  zu dienen, dor 
Dinge welche vorliegen urid verborgen sind, für  ilire Bischöfe, Mönche, 
Kirchen und alles was  ihnen angeliört, sei e s  viel oder  wenig. Es 

Bedouinenstirmnle, xroii welchem sie abstammen, oder  aiicl) init einem 
aridern S~aiiiii ie eiii Uiiiidiiii's zum wecliselseitigcri Scliutz gesclilos- 
sen haben. 



darf kein Aufgebot an sie ergehen nnd sie haben keinen Zehent zu 
entricliten. Rein Biscliof soll in seinem Episcopat, kein Mönch in 
sciriem Mönchtbum geündert werden. Der Chalyfe behält alles, was 
iliiieii Mobammad der Prophet schriftlich versprochen hat un6 was 
iii dieser Rolle erithalteii ist, der Scliutz Gottes und das BiindniCs 
dcs Propheten sollen stets für sie dauern. Ihnen liegt ob, mit bestem 
Wissen und Gewissen ihren Verpflichtungen nachzukommen. 

Zeugcn: Mostawrid, der Solin des 'Amr, aus dem Stamme 
IC~iyri; ' A I I I ~ ,  ciii Clieiit des Abu Brrkr; RAschid h. Hodzayfa, und 
Mogliyra) welclicr die Sclirift ausgefertigt Iint.." 

Naclidcni 'Oiiinr zum Clialyfat gekommen war ,  vertrieb er die 
Ni i~rhi t tcn  aus ilireni Lande in Yamaii und wies ilineii Plätze in 
dcr Nühe vor1 IGfa  an1 Euphrates an I). Der neue Wohnsitz wurde 
eberifiills NnGrAri gelieifseii. Der vorgebliche Grund der Vertreibung 
no:Lr, dais sie dcii Mosliiiien gefiilirtlicli sein köiinten; aber der 
wii:l<liclie Grurid war, dnrs ganz Arabien mosliniiscb sciii soll. E r  
sclirieb ur1 sie: 

,Tm Nainen Gottes des barmherzigen RahmAn. Dieses ist es, 
wiis der Belicrrscher der Gläubigen, 'Omar, an die Nagraniten 
schreibt: Wcr von ihnen aus Arabien fortgegangeii, genierst Sicher- 
Iieit unter der GcwAhr Gottes. Hiemand von den Moslimen soll 
ibiien sclinden, und was ilinen der Prophet Xlohammad und Abu 
ßalir scliriCtlicli verlieifsen haben, wird gehalten. 

Wenn aber ein Officier der syrischen und 'irAgischcn Armee 
diirch ihr Gebiet geht, so sind sie verpflichtet ihm von ihren Feldern 
uiicntgeltlicl Getreide zu verabreichen, als Ersatz für das ihnen ge- 
sclienkte Lnnd, in welchem sie nicht gestört \verden dürfen. 

Ferner: wenn ein Moslini auf ihrem Gebiet weilt, so sind sie 
vcrpfliclitct, ilim gegen Unbill beizustehen, denn sie gehören unter 
die Scliutzvölkei~. Sie sind die ersien 24  Monate nach ihrer Nie- 
dorl:issuiig von iliren Abgaben [bestehend in 2000 Holla] befreit. 
Niclits. soll sic abhalten sicli ganz dar Rechtschaffenheit zu widmen 
iiiid sic solleri keiiie Ungerechtigkeit zu dulden haben. 

Zcugeii: 'Ot.li~iihii, der Solin des '.4ffAn, und Molapkyb, welcher 
tl;is lloliutnent geschrieben 11at.~ 

1 )  Es si~delteii  sich iiiclit i111e Iiiiidesverwiesene Nagrgniten in 
Nou-N;igriiii lin, sonder11 ckiiiige b(1gabeii sich nach Syrien und an- 
dercri Ortcii. 

Das in Yaman von den Nagrbniten verlnsseiie Lnnd betrachiete 
'Oniar als Staatsdomaine. Ya'lL b. Ornnyya erzülilt: 

'Omar sandte niicli, den Clinrag von Nagriin eiiizutreibcii, riiiiii- 
lich von Nagrin welclies bei Yarnaii liegt; er sckirieb un niicli: 
Nimm alles Land, welclirs die Eintvolincr ~crlasseii  liabeii, iii 
Augenschein. Weifses Land (L+ *-)I) ~velcl~es voii I3iiclieti oder 
vom Regen bewässert wird und mit l'ulineii oder [I~ruclit-] I~iiutiicii 
besetzt ist, theilst du iliiien [den ncuen Eiri~~~oliiierii iiiclit als Eigcii- 
thuni, sondern als Pachtlarid] zu, auf dars sie es bewüsserii iiiid 
bearbeiten; sie gebe11 von dem Ertrage zwei Drittel dciii 'Orniir uiid 
den Moslimen, und bellalten ein Drittel für sich; weuii es aber 
küristlicli bewässert wird, so hehaltcii sie zwei Drittel für sich und 
geben ein Drittel den1 'Omar und deii ~ i s l i i i i e n .  Die Abguberi von 
weifsem Land, welches geackert wird, sind dieselben. 

Nacli dem Tode des 'Omar ltamen die Einwohiier von Neu- 
Nagrin zu seinern Nachfolger 'Othinan; er  gab iliiicri einen Brief 
an seinen Statthalter Walyd b. 'Okbn, welchcr lautete: 

I n  Namen Gottes des barmherzigen Raljmin. 
Vom Knechte Gottes, 'Otbman, dem Belierrsclier der Gliiubigcn, 

an Walyd b. 'Okba. 
Friede mit dir! Ich preise Gott über dicli, nufscr welcliem es 

keinen Gott giebt. 
Der Bischof, 'Akib und die Häuptliiige der Na$i.Aiiiteii, welclie 

irn 'Irak leben, sind zu niir gekonimen; sie babeii sicli bei mir be- 
klagt und mir die von 'Omar ibnen gestellten 13edingutigcii gezeigt. 
Ich bin unterrichiet über das, was sie von deii Moslimen zu crtrageii 
haben. Ich habe ihnen von ihrer Abgabe, Gott zu Liebe, 30 IIoll i~ 
erlassen und habe ihnen alles Land zugesichert, wclclies ihnen 'Omnr 
statt ihres Grundbesitzes in Yaman gegeben Iiatte. Tc11 wiinaclie 
ihnen Wohlfahrt, weil sie Scliützliiige sind uiid sich bisher mit uiis 
gut vertragen haben. Berücksichtigt den Brief, den 'Oniar für sie 
geschrieben, und gebt ilinen dieses Dokuriieiit zurüclr iiaclidcm ilir 
es gelesen. 

Gescliriebeii von IJamrAn b. ~ lb l in  
:in1 15. Scbawwal A. 1-1. 27. 

Als 'Alyy die Regierung angetreten und nach Madyni~ ge- 
kommen war, machte ihm der Bischof von Nagriin seine Aufwartuiig 
und überreichte ihm ein Bittgesucli, welclies auf rollicni Leder ge- 
schrieben war. Er sprach: Ich ersuche dich uni ein Scbreibcn voii 
deiner Hand und um eirieVersicherurig von deiner Zunge. Der Wuriscli 

der Nagraniten war, in ihre Heirnath zurückkelireii zu diirfeli. 'Alyy 



weigerte sich, diese Bitte zii gewähren,  lieis aber  folgendes Dokii- 
meiit ausfertigeii : 

Tni Niimen Gottes  des  barmherzigen RahmAn. 
Dieses ist eiii Brief des  I<iicclites Gottes und Beherrschers der 

Oliiubigeri 'Alyy nii die Einwoliiier von Nagrknyya (sicl). 
Ilir Iiabt eiiieii Brief des  Propheten zu ~ n i r  gebracht,  in wel- 

cliern eucli Siclierlicit fiir I'ersoii und Eigeiitliuni garantirt  wird. 
Icli bcobnclite cucli gegenüber C;oitesfurclit in meinem Handeln und 
reapectire wiis der  I'ropliet, Abu I3nkr und 'Ornar zu euren Gunsteii 
gescliricl~cn, Wciiii klosliine zu deii Nagriiiiiteii kommen, so  sollcii 
sie ilincn Scliiitz niigcdeilien Irissen. Sie  (die Nngrkniten) sollen 
iiictit. boeiiitriiclitigt, iiiclit ungcreclit behandelt und in keiriam ihrer 
lteclite verkürzt werden. 

Gesclirieben coii 'Abd Allah b. A b y  Rifi' den 10. ~ u m a d a  11. im 
J a h r e  37 iiiicli des  Propheten Eintritt  in hladyna. 

D e r  Vorstelier d e r  Gemeinde Nagrkn bei Kufa sandte stets 
13otcii zu den in Syrien und anderwärts  lebenden NagrAniten, sie 
~iurzuli)i.dei-ii, ilii.eii Beitrag zu liefcrn zu den Iileidungsstücken, welche 
sie zu eiitricliteii Iiaitcii. \Vlilirend der  Regierung des MorAwiya 
oder  Yazyd b(~lcliigieii sie sicli, dnrs, obsclion sie zerstreut wareii, 
viele vor] iliiicn gestorben s ind ,  und viele sicli zum Islam bekehrt 
Iiatteii, sie dciiiiocli eiiic so  grorse Anzalil von ICleiduiigsstücken als  
Tr ibu t  eritriclitcii iiiufsteii. Zugleich zeigten sie ihm den Brief des  
'Otliiii:iii. I h r  Cliiilyf erleicliicrte ihre Abgabe um 200 Icleidungs- 
sl.ücke. Sie  Iititten also nur  1600 zu entrichten. 

A l s  q a g g l i g  Gouverneur voii 'Irlil: war, empörte sich Ibn Asch'ath 
gegcii iliii. JJagglig hatte die Dihknne (Gemeindevorsteher) im 
Verdnclit, iiiit ilim irii Eiiiverstiindnisse gc\ifesen zu sein; e r  forderte 
ilinen dnlier wieder 1800 Aiizüge ab. 

A i s  'Oninr b.  AL^ o l - ' A z p  Clialyf wurde,  klagten sie, dais 
sicli ilire L11111 veriiiiiidert, dnfs sie viel von den Raubniifällen der 
8cdoiiiiicn zii I(:iilcri Iiaben und dafs sie unter 1;ItiggAg g~orsetii  Druck 
~iiisgesclzt gewcscii. l3r licrs eineii Census reraiistnlten und es  zeigte 
sicli, diifs iiur d ~ r  zelinte Tliril  der  ursprürigliclieii Bevölkerung übrig 
sei. D e r  Cliiilyl' crlcliirtc , dars der  Tribut  eine Iiopf- und nicht 
ciiic Gruiidstcuer sei uiid ilaSs folglicli für Todte  und für die zum 
1sl;:liii übergctreteiieii kein Tr ibu t  zu entrichten sei. Ei. verordnete 
dcnigciiiiifs, dars sie iiur 200 Anzüge in1 Gesarnnitwerthe von 8000 
Dirlicni eiitrichteri solleii. 

;\ls Yusof b. 'Oiiinr uiitcr der  Regieruiig des Walyd b. P a z y d  
'Irlil; verwallcte , verlangte e r  deiiselben Tr ibu t ,  welclien Ha&$ig 
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bezogen hat te ,  denn e r  war  ein Thakyfi te ,  und weil Hngglig dem- 

selben S tamme angehört Iialle, pfliclitete e r  iliin bci. Endlicli wurde 

i Abii 1-'itbbas Chalyf. S ie  gingen zu ilini und streuten wolilrieclieiicle 
ILräiiier auf seinen Weg. E r  lititte Fi.eude daraii ,  iiiid nun wagten 
sie es ilim ihre Aiigelegerilieit ~orzu t rage i i .  E r  besprucli die Saclic 
niit 'Abd Allah L. Rabyr I$ritliy, uiid d a  der  Reclitsgelelirte und 
Tbcologe Ibn Ar ta  (&)I CTIl &++-) beliauptete, d ~ i f s  sie ltcciit  iiabeii, 

setzte der Belierrsclier der  Gliiubigeii den Tribut  wieder iiiiI' 200 
Srizüge im Wer the  vnii 8000 Dirheni Iierub. 111s I-IAriin alrescliyd 
auf den1 Wege  nacli Malckn in IIiifa niiliingtc, belcliigtcn sie sicli 
über die Erpressungeii der  Piiiaiizbennitcii. E r  liefs iliiicn ciiic Ur- 
kunde nusstclleii, dars sie 200 Aiiziige ail die St;ialslinsse in  IJaglidAd 
zu liefern Iiaben urid dnfs die Piiiniizbeaiiitcii weiter nichts iiiit iliiieii 
zu tliuri li. b CI en. 

D a s  an den Clinlyfen Hi r i in  erstattete rcclitliclie Gutncliteii 
lautet :  Die in dem Vertrage mit dcm Proplieten erwiilinten u o l l n .  
werden auf alle Nagrgni ten,  wrlclie dein Isllim niclit beigetreten 
sind und auf das  Landeigentliuni repnilirt. W a s  d a s  Lniideigeii- 
tlium betrifft, so  ist e s  einerlei, ob e s  iiocli in dcii IIiiiiden eiiics 
N:igraniteii, oder ob es  in deiii IIesitz eiiics Mosliiris, eiiics riiclit- 
iiiosliiiiisclien Scliützlings oder  eiiies clirislliclicii Taglilibitcii über- 
gegiiiigeii ist, denn in Hezug auf die Gruiidsteuer iiiaclit e s  Iteiricn 
Uiiterscliied, \veiri d a s  Laiid geliört. Die Iiopi'stetier Iiiiigcgcn wird voii 
1:rilueii iiiid Rindern iiiclit gefordert. Gegcii\viiriig, (1;~ die N:igr;Zii- 
iieri in den] iieuen Negrlin leben, liegt iliiicri die l'fliclit, die I3otcii 
iirid die Verwalter einzuquartiereii oder  Lieferungeii zii iuaclien, niclit 
länger ob. Diese Verpflichtung bestand zur  Zeit des  I'roplietcii a l s  
sie in N a g r i n  in Yarnaii wohiiteii, aber  nicht jetzt. 

Wenn eiii Nagrariite Chariiglarid kauft,  so  rri i iki  e r  dnvoii den 
Clinrig entrichten; die Bezahlung dieses C1i:iriib; befreit iliii nbcr 
nicht von der Abgabe für Landbesitz i i i  Neii-Nagrliii ,  iiocli voii 
seinem Aiitlieil a n  der  IZopfsteiier. Diese 1ibgi~bcii \verilcii iri JIolla 
(Iileiderstoffen) entriclitrt, dciiii die 1;Iolln iniissen sowolil s ta t t  clor 
liopfsleuer ~ v i e  der Grtindsteuer des Laiidbcsitzes in Nagrari ge- 
liefert werden. 

Sei gniidig und wolilwollend gegen sie, Lcob;~clite den ver tri^^, 
besteure sie nicht über ilire Icriiftc, lege iliiieii Icciiicii Zelicnt uiid 
keine klilitlirpflicbteri auf, zwinge sie iiiclii, Lebeiisiiiittcl uiid Coii- 
tributioneri-(s+) zu liefern, und \veliii eiii S1euerciiiiieliiiir:i. iii ilir 
Land geschickt wird,  so  darf e r  von Weiberii und liiiiderri \veder 
Holla, noch andere IZopfsteuer erheben. 



. In diesem Giitachten wird aus dem ursprünglichen Vertrag nur 
d e r  Gruiidsn~z fes~gehalten,' dais die Steuer in I<leidungsstoffen und 
riiclil. i n  Geld eritriclitet werde11 soll. Von der Ansicht des 'Omar 11. 
wciclit cs iiisoi'ein ab, dais die ursprüngliclie Abgabe nicht blos als 
ICopl'steuer, sondern auch als Qruiidsteuer angesehen wird. Abi 
Yiisol' s:igt uiis nber niclit, wie viel er von den 200 Iileidungsstoffen 
:~ls  Gruiidsteucr, und  wie viel er als I<opfsteuer ansieht. Wahr- 
sclieirilicli bcrcclinete der Clirilyf Hlrun nach der allgemeinen Regel 
die Iiopl'steuer je nacli den1 Verhältiiisse der Person, zu 12, 24 und 
118 Dirliern, uiid reducirte auch den Betrag der Grundsteuer auf das 
gcwüliiiliclie Mii;iis. Wenn wir den Lletrng der Steuer einer Schätzung 
ilcr 13cviillreruug zu Grunde legen und annehmen, dafs die Nagrin- 
iteii von Mol>nrniiiad etwa doppell so hoch besteuert wurden als die 
Eiriwohrier voii Ayla, so können wir die Bevölkerung zu ungefähr 
20 000 Mensclien veranschlngen. 

Aiifser tleii cliiistlicheii li.lin\\tolinern d e r  Stadt  Nagran 
es  iii ilrii Uörl'erri uncl in de r  W ü s t e  jener Lanilsclial't 

I.leitleii, \ ~ ~ e l c l i e  gröfstei i t l i~i ls  den1 mächtigen Stamme Haritli 
I I a i e l t r t c i i .  Ziir Zei t  als die Ti.ailition eine l'este 
(i'esttilt annaliiii, war  iiiitcr den Illoslinien cler Geist fiir 
kiiliiie I\'riegstliateri erstorben Hnd es  Iel~tct niir noch die 
13(:\viiiiili:riiiig dal'iir l i ~ r l ,  aller de r  Claiibci beherrsclite die 
t:ciiiii~lier s o  \rollstiiiiilig, ~ l a f s  tleii Ueberliel'ererii ilie Grün-  
dein de s  Welti*eiclies nur  (Sann in ilirer garizen Gröfse e r -  
scliir.iiciii, \\.t:iiii tler Wert l i  ilirer l-Iel~lentliaten clurcli die 
Ii.iilie Ueberzeiigiing de r  Walirlieit des  T~l i i r i i  erliölit wurde. 
1)ie l)iclitiing Iiall' nach und verlieh cleii lzriegern, welclie 
i i i i  Miiritle tles \'olkes I'ortlehten, die 'l'iigenden n.elche 
iliiioii IeIiI~ri iiiocliten, iint.1 es  \\.erden voii nielireren der- 
S ~ I I ) P I I  I,efient1~11 ~ ~ . i i i l i l t ,  \< ie I'olgeiiile: Zrviselieri dem 
Ilngyliftiii Clni.yi. iiiirl iloiii .Ij&i.itliiteii 'Abila 11. l\losliir he- 
81;111(1 ciii SO iniiiges Iii-ciiiitlsc:liaI'ts~erl~iltnifs, dafs sie nie 
Briitlei. leblrii. 1i;iiies ' r ages  sagte  Oaryr zu 'Abcla: Du 
Iiasf gcliört ,  clak i i i i  High ein Mann aufgestanden ist, 
\vt~l(:lier Ol1'eril)ai~iiiigen vorn I-linirnel erliält lind cleii Allali 
iils ilcii ciiiigeii Cloll predigt ;  lafs uns rnit einaiider Iiiii- 
;;ILIIPII 111ii1 st~lieii ,  was aii iler Sacilicr Wn1ii.c~ ist. 'Abda 

I ' i i l i l t i ~  c.lrissell,e 1 3 1 r i i l  iiiii.1 sie 1)egabeii sicli mit 

einander zii Mohamnincl. I bc l a  sprach zii ilim: W e n n  clii 
ein I'ropliet tiist, s o  sage iiiir <ras  niir aiii 1lei.z.eii lirg-i. 
/)er l)ropliet aiit \vortele : Dii ueriiiissest tleinrii SiiLel, tlriii 
l'ferd und cleiiieii Soliii; tleiii I'I'(irt1 rvii-st ilii ~~~ietlcrli i i t leii ,  
tleiii Solin ist todt ,  Mi~l ik  L. BlasC;icla Iiai i l i i i  c i ~ c l i l n ~ r i i ,  
lind dein Siibel ist i i i  den I-Iiirideii cles Möi.tlci-s; Lrniitzc 
dein I'I'erd iiii Iiaii111fe Rir clic I(elinioii Gottcs,  iiiid \ ~ ~ e i i i i  (111 

sielist, dafs die Riiiditeii abfallen, so  Iiiite clicli, ilii.eiii Ilei- 
, spiele zii rolgeii, soiiderii Lleibe tleiiierii I~iiiiiliiissi: ti.cii. 

Tliatsaclie ist iilir, ilafs beitle r r s t  iiii da1ii.e 630 oilei. 

631 das Glaiib~iisbelieiii~~~iirs ablegten. Alicli tlcr 1;IAritliitr 
ITazycl b. Pb11 MailAii, ein ariderei~ Iliiiiptliiig jeiier Stiiiiiiir, 
soll von .Jugend auf reinere Begriili. übe r  (lott gcliabt I i i -  
ben. Ja ,  sclion sein Urofsvater Iintte cleii ' i e I  D a y y  gii, 
\\~elclies z\vai., wie 1Tall)y Leniei-kt , S cli  i e t l  s r i  cli t c r Le- 
deutet, docli beliauptet maii, e r  r\.iirile s o  gciiiiiiiit, \vcil ri. 
zii sageii ~ ~ l l e g t c :  ))Ileiile isl i.lit:si!r, iiiorgeii ist eiii aii- 
derer  L)yii, Iiiiitus, tler I ~ ~ s t e  ~<iilliis ist tlci- ilcs Allali.(~ 

Uiiter cleni Il:iiilliil's von I\liiiiiiei.ii clicscr i\i-1, \\:t?lclie 
sicili jr(1eiilills voi. ilireii Staiiiiiigciiossc~ii I)ilkt!lii~tcii, Iiililetc 
sicli eitle iiiiiclttige 1'nrtc.i vor1 Mosliiiieii i i i  iIt!ii I)rtrcIli~ii- 
tlen ~,üriderii. N u r  de r  ~iirii l i isclic S l n i i i i i i  Ih l~ i l  n'latldii 
\viderstaiid deii Seiieriiiigen. 1111 ,Jiiiii Ci31 ~(;li icliic Mo- 
ijaniinarl eine Ai.iiier iiiitri. Clifilitl l.). Walvil ziir Iitrkeliriiiig 
de r  'Abd-Ma(1Aiiiteii r i i i i l  nritlei.r~i. If5riflisfiiiiiiiitr, \vc!lclie i i i i  

Unglaul i~i i  verlinrrtcii, iiiid r?i*tlic.iltc i l i i i i  li)lgciitlc Iiisli.iik- 
iioneii: F o r ~ l e r e  jetles 1,agi.r i111t1 ~ C ~ C ' S  1)oi-1; zii t1c111 d ~ i  
koniiiisf, ilreiriial niil; tleii JslAiii aiizi~iicliiiicii, \vciiii sie sicli 
\~eigei .n  sclireitc solbrt ziiiii ~\iigrill', 

C1ialic.l sariilte ilie Iteiferei i i i  vers(:liietlciie 1.licliiuii- 
gt31 und f'aritl iiirgeiids Witlei~stniitl; die  lJciitr kniiicn in 
sein Lager, iini iin Kor,?iii iiiicl tlen I.l~ligioi~s~illicl~ti~~~ IJiiter- 
sieht zii einl~f:in3eii. Der Fiilirer scliicktc (leii M o z ; ~ ~ i i i t c i ~  
U i l i l  1). Hgritli riiit eiiieiii llriel' I I Z I C I I  Mn~lynn,  i i i  ~ ~ ~ c l c . l i c ~ i i  
e r  deiii I'roplieien iiber tlen l(:rIolg seiiiei. Missioii Ili!i-iclit 
erstattete i i i i t l  iini iicliie Jiistriik~ioiieii Iint. MoI,iaiiiiiia(l 



ont\~~oi.tele ihm, er soll die Ij i i r i t l i i ten c?rniiir;tor~i, in rler n u n  
I~clrtatcncii Ilaliii Ibrlzi ifal i i .e~~, zuglricl i  ;il)ei. e rns t  niit iliiieii 

retleii. 131, c~r t l ic? i l~e  ilini Ikriier d e n  I3el'elil: Sobal t l  er es 
I'iir %~vreLiiiiifsiS Iialie Ta r~ ia i i  rii vci.lasseii , naeli Mndyiia 

ziii*iickziikelireii i i n t l  cbiiie 1)epiilation riiitziiljriiigen, nlelclie 

i i i i  K;\iiicii t ler  Ilii~igeii deri 1liildigiiiigc:itl aljlegeii wiii.de. 
ITiitrr tleii !\l)geordrieteii,  ~ v e l c l i e  tleii Cliiiliil nach  bIa- 

t ly i in  I.)cglcileleii,  ~ v a r  ( I r r  soebe i i  er\\.iiIiiile I ' a z y l  , se in  

Briiil(?r 'Al~t'l - a lhaga r  I), 1)zi'i - lgliiiqqn ((1. 11. )) tler I-leliige C(, 

se in  Niiiiie \var I(ays 1). H o q a y n )  '), der hochgeach te t e  

Sc:li;iyc:li d i a i .  [Tiiriiliii~ii iiiid a i i ~ l e i ~  I'liiiiptliiige. Chilid 
iialiin sie i i i  Müt l j i i n  iii se in  I la i i s  a ls  G n s i ~  aii t' i i n r l  s te l l te  

sie tleiii [)i-ol,lirtc~n vor. ~ \ l s  (l ieser sie e r l . ~ l i ~ k t e ,  lisagte 

er :  Wer siiit.1 fliese Leiite, welc l ie  w i e  Ind ie r  aiisselieii ? 
Cli~li'cl an t \vo r t e l e :  Sie siiid IfAritliiteii. Kaclidein die fliil- 
cliguiiji v o r i i b e r  \I1ar, f r ag te  sie der I)ropl1et: Wie ist es 
eiic:li geliiiigeii,  stets s iegre ic l i  aiis den I<änipfeii mit eiiren 

I )  Seiii Natiie wird nucli 'Abd IJigr ausgesproclieii; Mol?aniinnd 
naiiiitc iliii 'Abd Allali. E r  wnr c4ii eifrigrr Mosliiii und die Treue 
dcr iJ~ritliiicii wiilircnd des Aufstandes wird seineiii Eiriflusse zuge- 
scliriebeii. Wiilireiid der IIürgeikriege begab er sicli auf Seite 'Alyy's, 
niit dessen Gouverneur über Ynninn er  iii enger fieundscliafiljclier 
Bezieliung stiind. E r  vertlieidigte sein Vateilniid gegeri Bosr L. Aby 
Astah, bis er  urid seine Funiilie von ihm getödtet wurde. 

a, hfo)nrnrnod eiSnaiiiite deii Dzii-lgliuqcl~ zum Gouverneur der 
@:Lritliiten urid iibergab iliiii folgeiide Urkunde: ,Schutz für seinen 
oigeiien Strrnini, die 15iiiiu IJAritli, und Siir die Bnriu Nahd (illre 
VerLüiiileteii). Sie geriicisen riäuilicli den Schutz Gottes uiid den 
Scliutz seines Ijoteii; sie sind t i 4  von Zelient uiid Abgaben, so 
liliigc sie diis Ocbct verricliteri, d:is Aliiiosen vernbreiclieii, sich von 
den Uiigliiubigen tieniieii urid offen den Isliirii bekennen. Die hlos- 
liirie Itiiniicii Uiitcrstiitziirig bearispi~iicli~~n.' 

Dic Biliiil Miililq und 'Okba Iintten ilireii rigeiieii St:ittlialter, für 
welclicri folgciidi: Urltuiide ausgefertigt \vurde: ,Sie sollen Thnrnra 
iiiid dic diiriii beliiidliclieii Wrisseileiturigen, wie iiucli das WRdiy 
12nl!iiii"rii I~c:sitzc?ii. Yazyd IJ. h.lolia@al soll ilir Aiifülirer sein uud 
sia siiiil voii Zeliciil uiid Abgaben beSreit. Gesclirieben voii Wogliyra 
b. S~Lio'bii .~ 

F e i n d e n  I iervorzugel ien  iinrl  sie zii iiiiter\vci-fen ? Sie aiit- 
warteten: W i r  Iiaberi iiie d a s  Elirgcfiilil tlci Mciisclieii vc?r- 

letzt, iiocli Iialien r i n s  s l i v a l i  g e z e i g t  i i i i ( 1  s e l l ) s l  er- 
n i ed r ig t ;  wii. sind iiiclit ü l~e imi i t l i i g  g c \ ~ . r s c i i ,  tl(iriii IJc1,er- 
iiiutli iviii.de zii Neiil uiii l  iiiiierer Z\rieti*ai:Iit g c l ' i i l ~ r ~  I I ~ I J ~ ~ ~ ;  

\vir n7a ren  iiniiier eiiiig iiiitl iiie e i i lz \ve i i ;  \vii.  1iabt:ii iiiil 

Ungerech t igke i t  geübt uiitl \vaiUeii ;iiistlaiicriiil i i i  Wit1ei.- 
n~ä r t igke i t en .  

Weil die Mac l i t  dieses Stani i i ies  iin \Tei-IiiiltiiilS zii 

s e i n e r  Grüfse  s e h r  Liedeiiteiid war ,  ~ r e r i l c n  ilireii A b g e o r d -  

n e t e n  aucli a n d e r e  ~ ~ e , o i e r i i n g s m a x i i n e '  in d e n  Miiiid gelegt. 
Die Aiizalil voii Urkunden ,  \velcl ie Mol~sriiiiincl zii Giiristen 
von Famil ien  dieses S tami i i e s  niislertigeii liefs lirirl w o v o n  

e in ige  \aalirsclieinlich von  f rüherern  l)attiin siiid a ls  Cliiilicl's 
I(r iegszug,  zeugei i  von  se i i ie r  \Vieliiigkeit Iiir ilen IslLii I ) .  

I )  Sclienkungsuikuiide zu Guiisteii der Iiaiiu DlioLiib, eiii Zweig 
des Sianinies Hbritli b. I h ' b  : 

,Ihnen gehört das Siiriyi und das dazu geliöiige Rifi'. Nie- 
mand anders soll es beanspiuclieii so lange sie das Gebet verricliten, 
das Alniosen gebeh, Gott und dein l'rolilietcii geliorclieri iiiid sich 
von den Ungläubigen fern Iialten. Gescliiiebeii voii hlogliyr:~.~ 

Dem Hbrithiteri Yazyd b. Tofayl sclieriktc er diis g:inzc! Madlidlia 
unter denselben Bedirigurigen. Die Url{iiiidc \vurde von ~oli i tyri i  
b. Calt geschrieben. 

Die Banii ZiyRd b. IJtirith erliielteii eine Sclicrikuiigsurlturide, 
in welcher ihnen der i3esitz von Ganiii uiid Adziiab:~ uiiter deri- 
selben Bedingungen gesicliert wird. 

Deni 'Bpim b. &Iii.itli wurde Lahnia iri Ilitliis gesclierii<b. 
Für den ~kritliisclieii Stariim .ariiiii L. Tlia'labi~ dilttiite der 

Piopliet den1 hloglijra folgeride Ur1;unde: ,Sie Lleibeii iiii Uesiiz 
von hfobassa (-) und es \vird iliiieii dic Siclicilicit iliies Ver- 
niögens und Leberis garaiitiit." Eine aiidcre Uilciiiide zu Giinsteii 
dieses Stamiiies 1:~utet: ,Iliiicii geliört PIIid\viid iirid die d:irin liegeii- 
den Wasserleitungeii so lange sie das Gebet verriclileii, dns Aliiioscii 
verabreiclieii sicli von den Ungliiubigeii f'erri Iiiilteii, cleii siclicrii lJliid 
gelieri und den Jsliiiii öffeiitlicli bekei i~ ien .~  

Dein 'Abd Yaglitith b. Ri'la wurde folgeiidc Url<uiidc iiusgcsl.elli;: 
,,Er bleibt iiii I3esitz des Landes iiiid der D~itie1l)flüiizuiigeii (Asc:Ii:i), 
welclie er ziir Zeit seiiici ßekcliririig iiiiie Iiiittc, so Iaiigc (!r dirs 



Ilie 'Okaylitsn I~e\roliiieii den sü(l\vestlichsten Theil 
vnii Yaniiima. I3iiiige von iliiieii Iiabeii sich in neuester Zeit 
i i i  Ii:igliddil iiir.tlcrgelasscii iiiid senilen Iiäiifig I<arawanen 
I A l .  Itrli Ilin zwei Monate niit einer dei.selbeii 
g(!rcisi ii1i11 linlte I'iist jeileii :\beiitl (4elegeiilreit illre aus der 
I li:iiiialli iiiit;eLrar*liicn Icrieg~~esiinge zii hören, lind zii he- 
ol~ac:iiloii, \ v i t ?  stuiz sie niil'ilireii ceiitralarabisclirn Urspriing 
siiitl. Sir! sl)i.ct~lieii ilircii Naiiieii ':\gCl aiis iiiid nennen wie 
IliissArn ilir ii~~s~irüiigliclies I-lriiii~thslanil niclit Yanifiiiia, son- 
derri Kagcl. 

Der 'O\aylitc AbFi vnr11 b. Choiraylid b. 'Okayl \rar 
als taol'crer I<i-ieger iiiid serlregener Reiter bekannt, und. 
(.s hg driii Noljamniarl daisn, iliii für seine 1~eligioii zu 
gr\riniien. Rr kaiii iineli Uadysa riiiil Mohammad trug 
i l i i i i '  Stiicke ;iiis ileiii l<or&ii vor. lCr ant~rortete: Der 
(:Iaiilii~, ilafs eiii fiIenscli i n  so enger \'erbirirlung iiiit Allah 
sei, liiiiilpSe gegeii seinen IjrgriK von der (iottlieit; er wolle 
ril,ci. tli'e Wiilirlieit er1i)rsclieii. I)arauf iialiiii er zwei Pfeile 
1111il li(~l's I I ~ I I  ~ ! i i i i : i i  I s I A , I I  , tlen aiiilerii 11ie i r  Ü I i  r e  R P. - 
I i B i  1) 11 Iieileiitcii, vi:rl~;,i.; sie i i i i 11  zog ciiien. E:s kaiii ilie 
>) li*iilicrcb I:i:ligioii (1 1ier;iiis. ICi. IirSragie (las Scliicksal nocli 
%\\;~:iii i i i l  111111 i1;is J:esiilt;il \ \ ; \ I -  Iwi~le blale ilasselbe. 

M O ~ I ; I I I I I I I ~ C ~  I I ~ I I I I I ~  111111 zii aiiile1.i.i Pi'littelii seine Ziilluclit 
i i i i i l  sogt(!: Weiiii i11i ilicli beki~lii.st, sclieiike ieli ilir das 
'l\kgk. Irr ist ~l iesrs  eiiie li.iic1iibai.c Oase, reicli an  Quellen 
iiiitl I)n[tc?lliiiiiiiii~ii grgcii Nngiliii Iiiii. 15i- \rollte den C:laiilrii 
i-iiclil 1ieiiclic:ln i i i i t l  scliliig (las Anerbieten aiis, sclilofs aber 
t!iiicii Kcu~i. i i l i~i i is \re~~tra~: Die I\losliiiie solleii die 'Okayliteii, 
iiiii.1 diese jeiie \vetler 1,iel;riegeii iiocli bcraiil.)en. 

Kacli seiiier Itiickkiiiil't i i i  ilie 1Ieiiiiath erzälilte Abu 
1;lnrli seiiieni I'~riii.li~r 'Ol&I die ITnterlianilliingeii. I)ieser 

Gebet verriclitet, dns Almoseri verabreicht u n d  ein Fünftel der i n  
Rnulziigeii eroberte11 Heute abtritt. Er ist frei vorn Zehent für 
Laiid iiiid Vieli. Die welche ihm folgen (seine Schützlinge) geniersen 
diearlbeo Reclitc. Geschrieben von Arkom b. Aby Arkam.u 

mifsbilligte das 13enelinien seines Briiilers, Legal:, sich in 
den untern 'i'heil des 'Akyk, iind weil, \\*ciin ci i i i  l\ra1~cr 
vom I'fei.de steigt ii i i i  sicli zu lagern, cr clie 1,anzc i i i  ileii 
13oileii steckt, ~,llaiizte auch 'Okiil clorl seiiic Lüiizc aril' als 
Zeiclien, dais er Iiier scineii Woliiisila a~iSscliIiig~ u11e1 Slir 
sicli und seineii Bruder vorii Laiirle ßesitz iieliiiic. lCiiiige 
Zeit dnraiif verfiigte er sicli nach hlodyiin, i i i i i  sicli tliese 
Liindereien voiii l'ror~lieten vei.Lriefeii zii Insseii. JSs \varcii 
ilim aber sclioii andere 'oknylitisclie Scliayclic ziivorge- 
kornnieii. 

Motarraf lind zwei andere lf8nner seines Staninies 
kamen nacli Madyiia, legten d a s  GlaiibensbekenntiiilS ab 
und hiildigten deiii l'roplieteri für sich iiiid illre I!'amilicii. 
Mo!ianiiiiacl liefs ihnen auf rothem Leiler folgeiicle Urkiiiiilc 
ausfertigen : N Ini Kamen Allali's cles milden I:;il!iiiiiii, Sclirili; 
voii Mohainiiiad, derii Gottgesanclteii, fiir hlotarral', I L u L j  
(b. MoC&n.iya) iiiid Anas (b. Fays). 13r scliciiki iliiicii clüs 
'Akyk, es soll ilir 13igeiitliiiin seiii, so Iniige sie clie Gcl.)etc 
verricliten, das Alrnosen geben uncl geliorsniii iiiiil Solgsnril 
sind. Es  ist jedocli zu Ijenierkeii, claSs clurcli iliesc Sclieii- 
kiiiig kein l te~l i tg l i iubi~er  l~eeintrücli l i~t  \verden soll.(( 

Tin vierten Jalirliuiidert der liliiclit I~esnl'seii tlie Kin- 
diteii Ländereien ini 'Akyk, und n:alirsclieiiilicli \vnr es sclioii 
zu Moljaniiiiatl's Zeiten eine Dor~iäne der kiiiili~isclicn 1Cö- 
nige. Weil iliese iii cler Bekeliriing zaii~lcr~cn, veigalj es 
Molpniiiiacl i i i i d  überliek, wie es sclieiiiL, tlii? 1Ssecu~ioii 
deii beiiaclil~arteii iiiosliiiiisclicii Stiirilriieii. OIJ tlitise je er- 
Solgt ist, liifst sicli iiielit besiinimeii. 113 sie11 niicli die 
Riiicliteii bekelirtcii , krini es ~vrilii~scliciiilicli zii ciiicin 
\Tergl ei cli. 

Solclie Sclieiik~iiigeii iiiiiISkii cler I\iisl~rei[iiii~ cles Is- 
Iiin's selir l'örderlicli seiii. Slrebsanie Scli:iyclie I'aiicleii in 
rleii I\Ioslinieii Biiiiclesgeiiosstiii, von tleiioii sie iii 13cr Aiis- 
füIii.iiiig ihrer ellrgeizigen l'liiiie gegc?" clic 1ici.rscliciitleii 17ü- 
niilieii iiiiterstiitzt \viircleii; ilir iieiiei~\voi~l~ciici. Ucsiiz Iiiiig 
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voii de r  Daiier cles IslAni's a11 und ~\:iirde durcli dessen Fort- 
s c l i r i~ t  I~elest igt .  13s ist i i l~rigeiis zieinlicli klar,  dass sich 
voii der1 'Oljavliten, ~ v i e  aiicli voii ilcii in cler Kote I )  ge- 
naiiiileii hloii~nliljiteii, iiiir eiiizeliic liaiiiilien l~ekelirten. Die 
.iiLi.igwi licSseii sicli cleii Isliiiii gcil'nllen. V o r a i ~ s ~ e s e t z t  dafs 
(.litt Ileiite iliiii Iiiililigien, lag ileiii Mo~aii~i i iacl  wenig daraii 
0 1 )  s i e  gl:iiiliicii; i i i  solkrii zeigte cr  sicli vollends denio- 
I-alisirt. I<rst nacli deiii I)liitisen Biirgei-kriege, \~e l c l i en  Bbii  
l iakr  in lTaiiiAiiia I'iilirte, wiirile cler Tsla1~~ in ganz Aral~ien 
coiisolitlirt, tleiiii ilie hnl iänger  des  l 'ro~ilieten \vareii von 
eiiieiii viel frisclieren, aiili.iclitigereil Qeiste beseelt  als er, 
iind I~egnüg ten  sicli niclit init halben hlaarsregeln. 

Die I$oscliayriteri be\volinteii den iiord\~esiliclien Theil  
vor1 YamAn.ia gegen  das UalinA iiiid Samyra (oder SomayrA) . 

I~in: Aiicli un te r  ilineri Iiiiltligten nur  einzelne Schayche, 
\ \~elcl ie  sich durcli Cliarakterlosigkeit aiiszeicliiieteii, dem 
Moljaiiiriiad. 

Uer I<oscliayrite 1Coi.i.a 1.1. I lobayra kani riacli nIadyna 
iiiitl sagti?: \Tor cleiner Seni l i i i~g beteten \ ~ i r  aiirser Alleli 
C:iittcr iiii(1 Clöltiniien aii, \\:elclie aul' iiiiser Flelieii niclit 
;iclileieii iiiiil iiiisci-e Bitten iiiclit erliöi.teii; i i i i i i  rilier hat 
[ins ~\llali  Iliircli tlicli aiil' cleii recliten Weg geleitet. Mo- 
I,~b~iiiacl war  Iiocli erSreilt iiber seinen l'roselyteii iinrl 
sclicriikle iliui die ICleiiler, die e r  el)eii aii Iiatte. Spä te r  

I )  Der guto Erfolg diescr drei Männ~r  ermunterte den A b i  
Ziiryri b. ' h i r  L. hlontalil;, die Reise nach hlodynn zu unteriielimeri 
u i i t l  dcni 1'1-oplictcn zu Iiuldigeri. hlol!nn~riiad sclienkie ilirn die 
Qiiellc Natzyrn iiri 'I~ridligebii.cc. Eiitwcder auf diescr Reise, oder 
ii i iT ciiier spiiteren, bcgleitcte i l i t i  Noli:iyk b. ' 8 c i i i i  L. kIililc b.Mon- 
1illil5. Aucli tlcr Dicliter Dzii - J~:~wsclinii , :iiis tleiii A~lontifikstniiiiu, 
riiiiclite dciii Moi.tniiiiiind seiiic Aufwiiituiig und legte d;is Glaubens- 
bcltciiiitiiiis ab. Die bIoiitalil~ariiler lebeii jetzt nni  Eupliintes lind 
ziilileii '2~1000 \r~tiffenl'iiliige R~liiiinri. Ich lernte sie in der Niihe voii 
Ilacix Irciiiicii. Sic siiitl ziciiilicli grois urid sclilaiik. Die Gesichts- 
Ti~rLc! ist ctwns diiiiklcr iiiid ilir rlusseliri weiiigcr wild als das 
der '~lriezes. 

515 

sali e r  den o o r r a  bei der  l'ilgerralirt: e r  bat' ilin,"seine 
erbaiiliclie R e d e  zii \vieclerlioleri iinil saiidte ilrn als Zelieiit- 

einiieliiiier zii seiiieiii S ta in i i i~ .  Ilern Iiorra sclieiiit e s  til~ei. 
niclit ganz ernst ge\veseii zii seiii niit seiner 13ekeliriiiig, 
denn n~älireiid des  ~\iil'stanOes sclilors e r  sich dein Mo- 
snylima aii !iiitl känilille gegen die  Mosliinc, bis  (liest: sieg- 
reicli waren, dann eilte e r  mit den1 Zelient iiacli hl;~tlyiia, 
betlieiierte, dars e r  clurcli die ITeberniaclit ziini ~ \ I ~ l ' r i l l  ge -  
nötliigt ge\.r1esen lind clrückte sein 13eilaiiern aus,  ilaSs e r  
niclit lieber als Märtyrer  gestorben sei. Abfl 13akr ge\välirie 
ilim \Terzeiliurig iintl versali iliii mit einem Ernpf'airgsscliein 

- für den Zelient. Als 'Amr b. 'Ac in sein Larid kaiii, ilin zu 
züclitigen, wies e r  ilini clie Qiiittiing vor und e r  konnte 
niclit angetastet werden. 

De r  5oscliayrite Thanlr  b. 'Azra e rn l a r l~  sich ein erb- 
liches Lelien durcli seine I te ise  nacli nladyna iiiiil tliircli 
die Biildigiing. Jni VerlaiiSe des  Jalires G30 Iiielt e s  aiich 
der  I(osc1iayrite Hayila für vortlicilliart, derri I'ropbeten 
seine AiiT\vartung zii niaclien. E r  gewann diidurcli d ie  
giiie Meiiiiiiig der  Zeloten in JTatlyna, n~e lc l ie  ilim in spä- 
teren Jaliren vortrefflicli zii stalteii kam. ETriy~a ~variilerte 
zur Zeit  cler, Eroberiingen nach CliorasAn aus, erli.eute sich 
dort  des  gröfsten Ueber11iiSses iiiid eines langen bclicigliclieri 
Lebens. Bei seinem T o d e  beliefen sicli seine (iriiiriiiliclieii?) 
n'aclikommen auf taiisend Seelen ! 

Irn lirüliling 632 feierte Moljamrnad ilen scliöristen 
rl.'riiini~~liiig, der  je eiiieiii Sterliliclieii zii Tlieil gcworcleii 
ist 1); c r  beging niiinlicli das 1'iIgerSest. \'oii alleii 'Flieilen 
Arabiens ströniteii Taiiaeiiile von hleiisclieii Iierl~ei,  i i i i i  clen 
l'roplieteii zii selieri iintl ilieser lSatioiialI'eicir I~eiziin~olineii. 
1:s ~vircl jetzt gewöliiilicli das r\l~scliieilspilge~~Iest (pi&~t. 

') Dieser Triumpli \vurde ditrch die freiwillige Unterweriutig 
der Mol!:^rribiteii, \\~rlclie i i i  der Gegeiid voii R:ibiidzn rioiii:~disirtcri 
und Lislicr bittere Peiiidc des IslRrn gcwescri waren, vcilierrliclit. 
Sie erscliienen beim Peste urn dem Proplieten zu Iiuldigeri. 
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aI\vadiir) gelieifsen, weil der Propliet bald darauf starb I). 

Iljii 't\bhhs iincl seine Zei tgciiosseii erkannteii. aber seine 
Itolic 13eileiitiiiig besser 1int.l naiinteri es iiie anders als Hikgat 
:ilisl;iiii, ( I ns  liest tles Islinis. Schon zii ,411fang Februar 
liel's ilei. l'rol.)liet tleii (iläuljigen seiiie Absicht bekannt 
iiiaclien lind f0r.tlei.t~ sie aiif, sicli reclit zalilreicli einzu- 
liiideii. Ai11 Samstag den 22. Fel~riiar Nacliiiiittags ver- 
lieh er an der Spitze einer i i i i i i b e r s e l e i  SIenscheii- 
menge iiiitl i n  Begleitiiiig aller seiner Fraiien Madyiia. Er 
Iiatte sich vorher gebaclet, seiiie I-Iaare wareil gekämmt 
iiiicl parfuniirt, iiin seiiie Tleiirlen war ein qoljArisclies 
l.'iicli genliinrleii und ein aiicleres umliüllte clie Schulterni 
l<r ritt aiif einem Icarneel, und aiif jecler Station, wo die 
Icarawane aiisriilite, hatten die Benloliner einen Betplatz 
ctrriclitet, aul' welchem er vorbetete. Arri Montag den 
2. März erreiclite er Marr-TzalirAn, als clie Sonne gerade 
liiiiter SariC iinterging. Ain nächsten blorgen (es w a r  dieses 
tlrr G. cles I ) z t ~ - l l , ~ ~ & g  ocler Festnionatsj iiahni er ein Rad, 

I )  Da d a s  heidnische Pilgerfest AehnlicLkeit mit dem Pascha 
d e r  J u d e n  und unserm Osterri hat, so  ist  e s  interessant, die dabei 
übliclien Gebriiuclie zu ermitteln. E in  gelehrter Spanier, Ibn Hazm 
(Abu Mol!ainmad 'Alyy L. Atriiad b. Satyd b. u a z m  FArisy qor toby ,  
geb. zu Cordova 383, t 457 oder  43G), welcher sich ursprünglich 
zum scliifi'itisclieii Riius bekiiiirite, Iint den Grundsatz aufgestellt, 
d i ~ f s  J e d e r  für sicli selbst prüfen soll. E r  bildete sich also zum 
Mogtaliid (Doclor rcclesinc) aus uiid sc l i lo i~  sich später der Sekte 
der  Tziiliiriten an .  E r  irii~clitc. auch die Cereiiionien der Pilgerfiilirt 
zum Gcgeiistarid sciner Studien,  und da  die von Alo!iammad beim 
1t:tzteii I'ilgeifest fesigesctzlen B c ~ b a c l ~ t u n ~ e r i  mafsgebend sind, 
sarnmclle c r  :ille Nacliricliten dariiber und schrieb das Blich: R i t i b  
biggal alw;idA', ,das  ~ 1 b s c h i e i l ~ p i l g e r f e s t . ~  Snyyid-alnis  ha t  uns 
einen Auszug daraus  aufbewahr t  uiid dieser bildet die ETauptquelle 
di!r Iiier wiedergegebciicii Nachrichten. 

Iiii Begriff, diesen Bogen zuin Druck zii befördern, kommt mir 
Dozy's gelelirte und scliarfsinnlge Sclirift ,Die Israeliten in M:ikkau - 
zu Gesiclit, iii welclicr die Geschiclite des  Pilgerfestes besprochen 
wird und auf welclie ich den Leser  aufmerksam mache. 

dann setzte er den Weg nach Makka fort. Dort: angekoiii- 
rnen verriclitete er deii Umgang iini clie Kaba uncl die 
Cerenioiiieii z\vischeii S a r i  und Marwa, dann begab er  sicli, 
weil er miicle war, iii sein Quartier. 

Der 8. cles Festmoiiats, Donnerstag, ~vird  der Tag von 
M i n i  geheifsen; Jlohari~mad verliefs ani Morgen Makka iiiid 
begab sich in clas drei arabische Mcileri eiitlernte 'i'lial Miiif~. 
Hier ~viirclen keinerlei Ceremonieii Leol~aclitct iiiitl viele 
mosliinisclie Eiiiwoliiicr von Makka zogen erst aii tlieseiii 
Tage den Il~rhrii an 1). Es scheint also, clafs iirspriiiifrlicli 

9 dies der Sammelplatz cler L'ilgrinin~e war, von cleiien viele, 
aus der ~ e r n e  gekonimeii, niclit erst Makka l~esiicl,ten. 
Dieser Tag  wird aiicli Tawm altarwyya, der Sag cles 
Wasserschöpfens ocler Tränkeiis, genannt. 

Am 9. des Monats, Freitag, begaben sich tlie Wall- 
fahrter nach l r a f i t ,  welclies auf dem Wege  nacli Triyil', 
aurserhalb cles heiligen Gebietes, liegt. Es ist dieses eine 
grofse Ebene arn Fufse eines Berges, und niaii Iieifst sie 

') Einige Traditionisten gellen noch weiter. S o  sag t  Anns  bei 
Ibn Sard  fol. 138: A l s  der  Propliet nach Makka  I z : ~ ,  belirlil c r  d e n  
Gläubigen, den Il.tr8rn a b z u  l e  g e n .  E r s t  a m  T n g e  d e r  Tnrmyya  
begannen sie d a s  Pilgerfcst und zogen ihn wieder an. Nacli e iner  
Nachricht ha t  selbst der  Prophe t ,  a ls  e r  in Malclta predigte, iiber 
den IkrBni einen hlantel getragen. Ibn 'ALbhs Iiingegeii Lcliauptet, 
dafs e r  das  Pes t  schon in Dzu -1;Iolayfi~ e röfne te  uiid dic Mosliriic 
von dort  bis nacli Scblaclitung der  Tliiere den 1kr;iin triigeii. Diesc?~ 
ist Sunna,  Gesetz, unter den Moslimen. Es scliciiit aber, dars die 
Heiden und 14okaniinad nur vom Tnge  d e r  T a r w y y a  :rii den 1I~r;im 
für obligatoiiscb hielten. 

Burkhardt,  Travels in ilrnbin Bcl. I S. 160, besclircibt den I h r i ~ m :  
i t  consists of two pieces of lirien, o r  \voolen, o r  cottori clotli, onc: 
of n-hicli is wrapped rouiid tlie Ioiris ~i i id  tlie otlier tliromii over 
tlie neck arid schoulders, s o  ns to leave part of tlie riglit a r m  uii- 
covered. Every garmerit niust b e  Iaid aside before tliis iu p u t  On. 
Any piece of clotli will aiiswer tlie purpose, bat  ~ l i e  Iaw ordcrs, tliat 
tliere sliall be  iio sennis in it, nor  aiiy sillc a r  oriiamerils; ~ i i i d  wliite 
is considered preferable to any  otlier colour. SI ie  liead icniniiis 
totally uncovered. 



nircli den I-Talteplatz, Ma\vkaf. Ziir Zeit rles I-Ieidenthiims 
waren die l'ilgriiiiiiie i n  zwei Rlasseii getlieilt: Hornsiteii, 
(1. 11. die Strengen, zii welrlieii die Makkaner .iind ihre 
niiclisL~ii Ariver\x~aiiilten iiiid \'eiliiindetcn geliörten, lind 
1;Iillii ocler ITnlieilige. Ersteiee I~esiicliten 'ArafAt nicht, son- 
(lern 1,egleitcteii clcn Ziig niir Ijis nri tlie Grenze des Iiei- 
liseii G'el)ic:tcs, \vo sie n i i f  ilire Itiickkiiiift von 'Araht nar- 
Leten. Fcrnrr  diirfteii sie ~\~iilirend des Festes i n  kein Ge- 
zelt von Jiamcelliaartiicli treten, denn sie nannten sich 
» ~Iü i i se rhe \~o l i~ ie r  ( C ,  ~~i i l i rend  die Nomaden Haargezelt- 
I:)ewoliiier(( gelitlifsen ~\riirden. Rlohanimad hat diesen Iclas- 
seniinterscliie(1 niifgelioben: er besiichte 'Arafat, obsclion. 
er ein Makkaner \var, i i n d  es stand claselhst ein H a a r -  
gczelt zii seiner I\iiliiahme I~ereit ;  ferner gali er einigen 
Leiiteii von Kagd, \velclie iliii über die Cerenionien des 
Festcs 1)eli-agten, ziir ~ ln \ so r t :  dass der AiifeiitI.ialt i n  'Aralat 
ol)li;atoriscli sei. I%s hatte daselbst von jeher jeder Hilla- 
stainiii seinen eigenen Lagerplatz. Uni Mittag hielt er von 
seinem I(niiieel Iierali eiiie Anrerle, iiiiil die ersteVerorrlniing 
die cr giilj, war: >) l l e i*  (las Bliit eines Verlmndten zii 
riiclicn Iial)e, solle davon nbsteIicn.(c I%r ging i n  clie ein- 
zelnen liiillc ein iiiid riannte zuerst den eines seiner Ver- 
wandten, desscii Vater von einrni I-loilzay liteii ersclilagen 
worden war. Aiicli hehhl e r ,  rlafs alle Zinse erlassen 
kvcrilen; niicli Iiier fing er iiiit seinem Onkel, 'Al~ljAs, an 
iinil sagte zii iliin: er solle rlie ili ixi  scliiilrligeii Zinse er- 
lasscii. JSacli \Tollendung der L'rctligt r i i i t l  tleni claraiif folgen- 
den Miltn,rrsgebete niiifsten die Stiirnnie i i i  ilire lJagerpliitze, 
Miisclilirir, ziiriickkeliren. Iin Altertliiini sclieiiit der Aiif- 

(?iit1iaIt, \vokiiG iii (lieser Kbeiie tlazu bestiniilit gewesen zii 
sein , clnSs sicli die 1,eiite i r i  voller Sicliei.lieit einander 
l~egegneii, persönlich kennen lernen, lind ilire Zwistia- 
keiteii, clie sie ziir Iieiligen Ilnnrlloiig sclirei ten, aiisgleiclien 
solltcii. '~\iil:,i lieirst k e ii n cn  , iinrl die Legende erzälilt, 
clars der Ort cles\ve(rcn so geiiannt wiircle, weil Iiier Adaiu 

D- 
der Eva,  ii:icli cler \;erlreil.iiiiig aiis dem l'arniliese, wieder 

begegnete und sie sicli einander erkannten. Vielleiclit I i i ~ t  

er diesen Kamen, weil clie Pilgrimiiie gegen einander Eillig- 
keit, nia'riif, übten. 

Am 9., Al~ends nach Sonneii i intcrga~i~, bestieg Mo- 
~aniniad sein Raineel, nalini den Osiinia b. Znycl Iiinter 
sicli, sclilug den Ilückweg gegen Dliii& ein iind ritt bis 
Mozdalifa. Aiif  clein Wege vcrriclitete er eine Abliii.ion, 
und nacli seiner Aiikiiiilt in Blozdnlifa das Al.)enrlgebet. 
Die Tradition bei-iclitet mit grofser Geriaiiigkeit, i r i  nlel- 
cliem Schritt der l'iopliet ritt - ziemlich sclinell, aber 
iiiclit iin Galopp. Ilier begann in1 I-leidentliuni die Pro- 
zession, Ifidha, ~relclie einen essentiellen Bestancltlieil des 
Festes bildcte. Der  Weg  Sübrt clurcli einen I<nngal's, wo 
clie .Leute nicht ne bei1 eiiiander gellen können ; der S6E- 
stanini hatte bei clieser Gelegeiilieit clns Ileclit des \Tor- 
trittes. Eio nlitglierl clesselben rief: Die Giifiteii voi-aiis! 
und nenn  diese voriiber waren, rief er :  Die iibi-igeii Cliin- 
cliliteii sollen folgen! ICrst nach den Cliiiidifileii I) tlurlleii 
die aiidern Stiimme l~assiren. 

Vom Freitag Liis aiif clen Soniia1)eiicl scliliei' Molpni- 
niacl in Mozdalifa. Er stand selir friili aiil', vcrricli(cte das 
Gebet und begab sicli ziini lieiligcn Zeiclieii (Mascli'ar al- 
ip ran~) ;  dort angekomriien rief er aiis: nllir zii Lliensten, o 
Gott((;  dann setzte er i i i  c1eniselI)en Scl~r i t t ,  i n  cleni er 
von 'Arafit gekoiiinieii, den 12ück\veg nncili filiiiii rort iiiiil 
kaiii iini SoiiiienauSgniig daselbst an. 

Biicli clie Ileideii, mit t\iisiialinie dclr IJoiiisitcii, plleg- 
ten tliese Cei.enioiiieii zii beacli teil, iiiir \;oi~lieSsci~ sie 't\raIL1 
etwas liiilier iiiiil bloztlalifii et\\.as spüter; aiicli iiiaclile Mo- 
ijaniniad irii Scliritt eine iiiibe~leiitcii~le Acii~leriiiig:., Tin 
1~0riiii 2, i9.i wird deii Gliiubigen naclidriicklicli eiiiplolileii, 

I )  Nach den Gcne~iogen bilden die Cliiiidiis~iininici eiiie selir 
znlilreiclir, etlinogi.npliisclie ~lbilieiluiig der  niiiie1;ir:ibisclieii Bevöl- 
keriiiig. Icli linltc s i ~ ,  wie dir. ~onisiieri iiiid $Iill:i, fiir eiiir! Griippc, 
\v\.rlclie 'iiur bei d ~ n i  l'ilgericxite Bedeutung 1i:itie. 



520  

clnSs sie 1)eim Iieiligeii Zeiclien nacli ni os l  i mis cli e r  Art 
Iicteii sollen, so rlnfs aaiiziinelimen ist, hier sei ein Götze 
\.~i-(:lii-t \vor~lcn,  ol~s(111o1i 'SC)IIS~ das l'ilgerfest zii Elireii 
\lI111's i i i l .  1l:s ist \vnlirsclieiiilicli, clafs die 
Ilciileii :iii ilicsciii 'Jage sicli tler Sl.~eise iiiitl cles Tranks 
ciii~liicl~cii, clcrin cs 1vii.d I)esoiiclers Iicrvorgelioben, rlafs 
sicli cler 1)roplict \~.iilirend der I'rerligt einen Becher voll 
IVnsscr i-eic:licii IioIS, iiiiil iInfs tlen J,eiiteii claJiircli klar 
\~n~ii.dc, cl;ifs (ir niclit ['aste. 75'enii dieses p?griindet ist, 
so ~v i rd  der 'Tag von nliiiii clcs~vegeii yawm altarwyya, 
'I'iig tles '.I.'riiiikens, gelieil'seii, weil die TJeiite wie lCa- 
iiieele getriiiikt wiirrlen, elie sie i n  die nasserlose Wiiste . 

ctiiitrateii, iirn rlen 1)iirst I~is  auf tleii z~veitfolgenden Tag 
ci,ti.;lgcii z11 kiiriiieii. 1)er Fasttag sclieint iinserrn Cliar- 
Sreitag zii eritsprechen. 

])er IO., Snnistap, war der grofse Tag  cles Vestes, 
i i i i t l  hloljnnininrl crkliirte, tlafs, wer zii spät kam, aber docli 
iiocli (las Moi-prt~ngcbct cliescs 'i'ages erreiclie, habe den . . I;l:igg I,cg,.aiigcii. Der 10.  ~vircl-der l'ng des Opfers, 1;or- 
I)aii otler 1)liaIj):ya I), der Tag  des Sclilaclitens Sabr, der, 
0sler1,:i;. I ' i i \vri i  ril'l-11, iiiitl der griil'ste 'Tag des Festes Yawm 
;ilIja@ alakl~ar ge11eiSscn. Jln Tliale iiliiia bemerkt nian, 
wenii rnaii von 'Araht gegen Mnlrka g$t, in geringer l h t -  
Ikriiiiiig von einander drei Siiiilen (Gaiiira) , gegen jede 
clcrsell~cn \\verFcii dic I'ilgriiniiie sieben Steiiiclien, nicht 
(,.i.iiSser als eiiicl ßoline. llie C'erenioiiie ist a l t  iind der b 

I'rol)lict verriclilc[c sie, oliiie voiii Iiriiiieel zii steigen. 
~\iicJi clie iil)i.igen Fc.stliclikeiten rlicscs 'i'nges werden in 
Miii;i, bcgniigcii. 

MoljaiiliiinJ 1)icIt eiiie t\nine(le an clie Ciliiiibigen, un- 

1 )  Dlitr!112 l)edcutc?t Vor ni i t t ag ,  die Zeit ungrfiihr uin I I iincli 
iiiisc!rcnr UIir, u i id  d:iriri aucli d a s  Esscii, welclies inan zu  jeiier 
Zcil zii sicli iiiniiiit; iirspiiiiiglicli iiiag nlso nl in~l! jyn vielriiehr L i e -  
besiii i ~ l i  l iils O g l'c r bcdeutct IiirLeii. Maii lieifst dieser) Tag auch 
yn\viii ~ciliillil!i~, \\.elr.lic!a dieselbe Rr:deutuiig hat. 

gePihr desselben Inlialts, wie an1 vorigen Tage iii c~\rafAt, 
dann befahl e r ,  dafs Jcderiiiann zii seiiieiii I,agerplritz zu- 
rückkelire. Er tliat rlnssell~e iintl  sclilachtc~c riiit cigeiier 
I-Iand drei iiiitl seclizig Kanieelc, clie iil)rijicii vierzig ol)fcrtc 
sein Sch\viegersolin '-Alyy. 111 ~\lleili opl'este er liiiiidcrt. 
Tm Eanien seiner Fraiieii sclilncl~tete CI. eiiie I\'i111. Iiidciii 
er l<aiiicele opSerte, Folgte er clein Iicidiiisclicii Gcbrniiclic. 
Aiifserdenl braclite e.r, wie friilier bei C~clcgeiilici t cler 9'11- 
feier zu fiIaclyna, iiacli jiidiscliein C:ebrniiclie zwei Wiililer 
als Opfer dar. Aiicli die nnrlern l'ilgriniiiie Iintten ciii oder 
mehrere Oplerthiere niitge1)rnclit iiiid ,leclerinaiin sclilacli- 
tete sie. Das Fest iintersclieidet sicli soinit ~vcseiitlicli 
von älinliclien religiösen Feierliclikeiteii I~ci  i.iiis, wo die 
Gemeinde cliircli den Priester repi.iiseiitii*t nlirtl lind il:is ln- 
dividuum uncl die Fainilie i n  derselben aiirgeli t. M o ~ i n -  
rnad IieSs von jedem ICanieele ein Stiic.kclieii abschiieiclen, 
in einen] Icessel koclieii , i i i i c l  'Alyy alc mi[ il~iii von dcni 
Gericlite, dann verllieilte er die gcsclilaclitetcii ri'liierc 
mit l-laut iiiiil I-laareii iinler die ~\riiicii. 13s wiir(? un- 
niöglich gewesen, all' das lclciscli, welclies aii clicscrii 'll'agc 
verschenkt wird, zii verzelireii; es ~riii-dc dnlicr i i i  cler 
Sonne gedörrt. 

n'acli dem Sclilachteii der Tliiere licl's er  sicli den 
ICopf rasiren, legte den 1Ijra1ii ab,  zog gen~~l inl ic l ie  Itest- 
tagskleider an,  iinrl lief's sicli von 'Ayisclin riiiic1iei.n irntl niit 
Wolilgeriiclien salben. Ilie iirspi~iiiiglicli ßc~1ciiliii)g voii 
lbrini ist He i  1 ig-1111 g. So lange die Gliiiibigcii cliiii I l j i - i i i i i  

tragen, diirlen sie illre Iiraiien iiiclit I.)criilii.eii i i i ic l  iiiiisscii 
sich der Wolilgeriiclie eiitlinl~eii. Kai:li l)nrl.)riiigiiii~ tler 
Opfer, wozu die vorliergelicncleii Cereiiioiiicii elie Vorbe- 
reitung waren, liörte die lIeiliglinl[iing der l'erson iiiil', das 
allgemeiiie l'ilgerfest nrar gesclilossi?~~ iintl  niaii p b  sic:li 
nocli drei Tage dem C:ciiiisse iiiid nebeiibci tleili SJanclel 
liiii. Es rolgte jetlocli eine I,nrtikulai.is[isc:Iie KnclilCicr: 
jeder Stamin besuclite iiiinilicl„ elie cr i i i  clie lleiriiiitli zii- 
riickkelirfe, seine rI'ii[i~l;ii.gii[tei.; so l.icSnl)cii sic:li X. I (lic 



Mridyiier zii ilircni S c l i i i t z g i i l z e n  nTa11ah iiiid v e r e h r t e n  ilin. 

;In, ii;i(:11 ciiirr clcr victleii \'crsioneii ( I r r  T r a d i t i o i i  der 
'h.yisc*lin ( Iiei n'Ioslim Brl. 1 S. 471) l icfsen sie sich crst 
ii:i(:Ii \~oI Icn i l i i i ig  cler Nnclikier rnsirei i ,  ( l as  Iieirst, sie blie- 
I s i l l i i i i  e l ~ c i l i t .  IYeiiii t l ies~s riclitig ist, so I iaben 

niicli sie diese linrtikiilai.istisclie Ccireiiioriie a l s  e i n e n  we- 
sciitlicl~eii :I'licil rlcs 1;cstes 1)eti-aclitet.  Ilie M n k k a n e r  l ind 

rlic! aiirlcrii  IJoi i is i len I)i.aclileii a l s  Kaclil 'cier illre \'ei.eliriing 

rli!in scli\\:nrzeii S t e i n e  iiiirl tlen in cler S i i l i e  11er Ra'ba aiif 

deii Ai i l i i jhen  (,:al'a, u n t l  M a r w  s t e l i e n d e n  G ö t z e n  IsAf und 
I I ) 1)ieses Lliat aiicli  h lohanin ia i l  l ~ e i  Gelegenheit 
clcs s o i t l ) c n  I.)escliriebeneii 1'ilgei.festes. Kachc len i  er deii 

' I )  Es i s t  gewifs, dnis diese zwei Idole nur von den h'lakka- 
iicrri und ilireii eiigsten Vei-büiideten, iiicht aber von den 1;Iilla r-er- 
c?lii-t wurdcii (~lzi.n.y S. 79; T~agl ia~ry ,  Tafs. 2 ,  153). A1lo)amrnad 
Iiait z\v:ir ilic Giitzcii ciitrvriit , :ibrr die Ccrenionicn, \~,elclie bei 
iliiiiin vc!rriclifcit ~~i i i . i l i~ i i ,  rlurcli eiiicii &or;iiirers :illen h.loslinien er- 
liiubi, odcr, \vict '.:\jiscli;i iiiid sciicivm die ganze moslimisclie Icirclie 
bc!li:iuptct, zur  I'lliclit gem:iclit. O b  der  LIesucli der  Iin'ba uiid die 
Vci-c!lii.urig des nii ciiier Eclre der  ICii'ba eiiigeiiiauertcn sclinlarzen 
Stoiiics uiitci. ilrii Ileidcn I ' i i i  a l l e  a ls  ctin wesentliclier Tlieil des 
l'ilgerlrstcis g:ilt, ist  z~\~eifellioft. I\.lobiimniad Iiat, um die hfak- 
ltancr zii g e \ v i i i ~ ~ c ~ i ,  s c l ~ ~ i i  hÜ1i die I<a'ba fiir den Tempel  d e s  
Abrnliiirn ci.lrliirt, uiid ilir 13c~sircli ist dalier fiir hIoslime der Haupt- 
zweclc des I'ilgcrfestes. 

s e l i r  Iclirrcich ist in ßeeiig Iiic.raul' eiiie Tradition bei hloslim 
I3d. J S. 715. AbC M b i i  Irani zu spiit zuiii Fest  iiiid rerriclitetc die 
Cercii1ciiiic:n ii:rcli(riiglicli. hIol!aniiiiad I'rngte iliii: Welclier I;oriiiel 
Iizist dii clicli iri 'rii.:iT;it I)citliciil, iirii Got t  zii preisen? E r  :intmor- 
tc.t.c: Icli Ii:ibt~, wio dii, A l  I i i  11 o ni ni I a b l l n y  Ir gcruf'cn. E s  sclieint, 
11:irs Abii MGsii, \!'eil c r  ciii Süd:ii.:iber \var iiiid zii den 1:Iilln ge- 
Iiiirtc, diircli dicsc Cereiiionie und das Schlachten eines Oprer- 
Lliieres sciiic Pfliclit für berridigt üiisali; h.lol>amiiind aber sagte zu 
ilim: J d z t  gclie iiocli uni dic 1i:iba Iierum und verrichte die Cere- 
iiioiiie z~visclieii (!iiT;i uricl i\.lar\v;~ (wo die z\vei Idole standen), 
c1;iiiii eiSst I ~ g e  deii Ikrilin iil). Weil  Ab17 R'liisir diesen Befehl rom 
IJroliliel~:ri scll)st t~rlinltcn Iiiitlc, lelirte e r  aucli nncli seinem Tode,  
(1:iI:s iliesc! xwoi Observaiizen iiiitliig scicn. 'Omnr liiiigegeii erlcliirte, 

IhrAin a b g e l e g t ,  iinrl r a s i r t  lind pnrSiin1ii.t ~ v o r i l c n  ~ v n r ,  be- 
g a b  er sic.11 iiacli  A l a k k a ,  g i n g  u n i  die I < i l ) n  l ier i i in  1iiit.l 

v e r r i c h t e t e  rleii T,aiiS z \ ~ i s c l i e n  cleii z \ ~ c i  ~\iili i j l icii ,  aiil' ~ v c l -  

c l i en  die zwei Ckitzeii pestniicleii  l i n l i e n ,  d n i ~ i l  k e l i r l c  iir 

a n  clemsell.ii:n T a g e  ( S n i i i s i n g  i 3 a c l i r i i i ~ t n g )  iiiicli iiacli  'Mink  

zuriick uiiil v e r w e i l t e  t l n s e l l ~ s t  ilic iiiiclisteii t l re i  ' . rage (Sorin-  

t a g ,  DIoiitag, bis 1)iei is lag i \ - a c l ~ i n i l i n ~ ) .  1 ) i c s c  i l roi  1~ri:iitlen- 

t a g e  lieil'st iliaii 'I'nsc1iry);ljtage ' )  iinrl ~ ~ ä l i i ~ c i i c l  ' (1ei.sell)eii 

dars e r  den ecliwarzen Steiii riiclit vereliren würde,  wenn e s  der  
Prophet  nicht gethan hätte. 

I n  der  IIa'ba selbst wurde angeblicli vori Cliozayma, dem my- 
tbischen Abnherrn der  ~or: ipscl i i ten und aller anclern ICin:inast$innie, 
der  Hobal  aufgestellt, welchen Ibn Sa'd auf s o  priignnnte Weise 
den Götzen der  Nadlir ,  d. h. der  I~oraysc l i i t cn ,  rieiint, d:iTs fest- 
steht,  e r  sei der Tutelargott dieses Stanimes gewesen. Um die 
En'ba wareii noch 360 Götzen (nncli einer Versioii Noc;ob,  St;r- 
tuen, nacli eiiier anderri A 7 n Ani, Giitzen , bei Ibii IJiscli;~n~ 
$ o \ v a r ,  GeniSlde. Ueber die Bedeiilung diescts Wortes  vgl. hlu;i!!.;i 
S. 381). Icli habe lange grpeii die Ricliiiglic?it dieser I3cliiiiip~ung 
Zweifel gehegt, wir hnbcn aber  nuiser den 13iogi.iipli~n dnrür dns 
Zeugniis des Moslini ßd. 2 S. 169 und des Gownybir von Ibn  'hbLLs ' 

bei Tha'laby, Tafs. 2, 138. 
Wenn auch aller ?Valirsclieiiiliclilieit ii:icli der  Desucli der  Iiit'bn 

unter den Heiden nicht eiiicii weseiitliclieri 'i'licil di?s I'ilgrrrestes 
bildete, so würden wir uns docli einen falsclieii J3egriK vorn I'icideii- 
Lhum machen, wenn wir aririiilimen, dars sie iiiir voii deii MalrIi;~iierii 
oder allenfalls von 1,Ionisiten verelirt wiii.de. Gewifs vcrricliteteii 
alle Araber ,  vielleiclit selbst eiiiige a i~~l ) i sc l ie  Judcii iiiicl Cliristttii, 
wenn sie geradc in Miililra wiircri, Unigiiiigc uiid :iiidcrc Ccremoiiirii 
bei der Iia'ba. 

I) Tasc l i ry l~  licifst iin Ai.;ibisclien ,liloiscli i i i  der Soriiie diii.rcnu 
und die T a g e  \\-urden so  gelieirscii, weil d:is Iileiscli der O11Ter1liierc 
während derselben grdi j r i t  wurde. Sondci1):ir is t ,  cl:ifs \vir cliese 
Bedeutung leicliter aus  dem Arainiiisclicn, a ls  :ius dcni Ar:iLisclicn 
erklären können. Iii ersterer Sprnclie IieilCt Scli;rriYs „brniiiiu iiiid 
Tascliryk könnte man also niit , ,br i i~inei i~ iil)ciscizeii, wl'ilii-ciid iiri 
Arabischen A s c l i k a r  diese IJecl~~iituiig l i ; i t ,  i i i i t l  Scli:ii.l< ,,Soriiicii- 
aufgaiigu, Schoruk ,,der SiiocoU uiitl Scli:iryk ,ciiicii Iiliilit!iidcn 
Jünglingu bedeutet. 



\tirtl i i i  Minh blarkt gelialteii. Die einzige religiöse Cere- 
iiionitl, clic ii inii  ~viiIircii(l clicser Zeit verriclitet, besteht 
iIüi.iii, ilrilr i i i n i i  tiiglir.11 Steiiie ii;icli ilcr Ganira ~r i r i t .  Den 
z\\:ciicii 'I'ascliryk[ag lieirst inan );a\~ii i  alnkar?, Tag der 
13ciiic oder I<strciiiitiit.tin, iintl  rlcn clritleii yawin alnafa, Tag 
rlcs :\iil'hi~iiclis. 1\11 cliesciii Tage kelirte Mo~aiuniarl iiach 
M;ilik;i ziiriicil;, iiriil n i i i  niiclistcii Tage, nliltwocli, trat er 
clio JLiickrcise nnc:li Maclyna an. 

liic1c:iii ic:h clie voii Mohaniniarl verricliteten Cerenionien 
l,c?scliricl), lialjc! ich niicli beiiiiilit, auch (las lieidnische Fest 
zii I~eleiiclitcn. 113s Interesse cles Gegenstandes wird mich 
cii~scliiilcligen, nenii icli noch einige Bemerkungen darüber. 
nnkniiple. IJiidiildsnnikeit ge.gen ~2nclersgläubige ist ein 
ziciiilicli spiites Stniliiini des religiösen Gdiilils einer Na- 
tion'. Ilei. Ileitle h lg t  giinz seiner l'liantasie, niaclit jede 
li.ciiidc: (:icreiiionie i i i i t  i i i i d  verehrt jeden auslündischen 
('iiitzon, \\.ciiii seiiie 15inl~iltliiiigskrart davon angeregt wird, 
j;i, \\:U liiiiiil: I'i~icstclrkasic I)estelit, wie es i i i  Makka der 
1";iIl jvni., iic.liiiieii clic 1Icit.leii aiil' (las Il~reitn.illigste hemde 
(liilzcn iii ilirt? 'I'ciii~~el aiif iiiitl fiilireii fremde Cere- 
iiioiiioii i t i i i .  Sc4ljsl 11-0 cine l)ripstcrsclia~t Iierrsclit, triigt 
(las \'olk tlie l!c?sselii des Iieligions- iiiid Icastenunter- 
sc:liicc\es, oliiie die Al,sicht, niit cler sie ilini auSerlegt.\ver- 
clen, zii begreil'en ocler ihr zii eiitsprechen. Die Juclen 
I.)iililtcn iiiit t:lcii Göttern ilirer Naclibarn, lind als .die 
lliiitlii's iincli Ilgypten kanieii, brachten sie den alten Göt- 
toi-ii ilcs iTiltliales ilire \-ereliriing dar; in ilirer I-Ieiniatli - 
1iiic:rii ciiiigc \rciiige iiiiil ili~ii 15iigliiiitlei~ii IVeiliiiacliten, 
sc:liiiiiickoii ilii-c 1,iirloii i i i i c l  lliiiisei. i i i i t  Hliiiiieii iintl grünen 
%\voigcii, i i i i i l  \vallliilir~rii ziiiii iiiosliinisclieii IJriligen Nitzam 
: i I l  I i i  l.)iese L)iilclsanikeit iiiirl 1,iebe zii allem 
Ivas clie I.'liaiil;isie anregt, ist niclit die Folge eines Sy- 
si.ctiiis, soiiilcrii ciiier ge\visseii l~i ldi~i i~ss t i i fe  der \'ölker; 
\\.ir l i i i t l t ! i i  jolzt nocli Ceisliic!le, dars die nlosliine zii clirist- 
l i i : l i t ~ i i  i i i i c l  c l i c ?  Clirisleii zii iiio~;liiiiisclien I-Jeiligtliiiiiierii ilire 
%iiIlii(~lii iieliiiicn. 

Tm Iieiclnisclien l'ilgerfeste erl?lickc~i wir tleii liüclisten 
C!rarl von get~iiitlilicher Iieidiiisclier 1)~lil~iiiiili~it. Icli 1iall.e 
es für eineii groSseii Feliler, ~vciiii tlic Scliiile die alte ~irri- 
bische Ibligioii iiacli tleii Scliril~loiieii )) l'oly tlieisiiiiis, Mo- 
iiotlieistiiiis, Fetiscliisniiis (1 I.)eiirtlieileii \~ i l l .  MTir Iiiiclcii alle 
diese drei Systeiiie i i i  M;ikl;a: ;leis sc:li\\.;irzc? S~ci i i  ist eiii 
Fetiscli; MaiiAli, Ishl', Niyila, ,\lCi, 1Iol~al siiirl Aljgötter, 
und clocli ~ ~ u r c l e  das Fest voi.ziigIicli zri 15Iii.cii ~lllrili's ge- 
feiert, ) )~~c. lc l ier  keinen Geiiosseii liat, aiisgciioiiiriieii ct \ra 
einen, cler clem Allah angeliört iiiicl iiber ~velcliciii Allali 
Iierrscht; der Genosse l i n t  aber kcineii Aiitlicril aii tler 
Herrschaft.(( I )  

Das I-leidentliiim nlai. so ~)lnstiscl„ tlars die l'olitik 
immer müchtiger war als das Dogina. I n  Aral.)ieii, wo 
wir nirgends eine geschlossene 1)riesterkaste Iiiitleii, wlnr 
clie Religion clem I-Iaiiclel iinil cler 1iit.liistrie rlieiisil~ar. I'li- 
nius erziililt, dafs i i i  ScliibAin, j1.o seclizig Teiiipel staiicleii, 
der Weiliraucli gesaiiiriielt \\'iirile, iiiid elie er vcrkniili: \ver- 

den durfte, iiiiifste den1 Gotte Snbin cler 'lelieiit ciili.iclitct 
werden. Die Gebaiiiteii, clereii Ilriiil)tstacll: ri'lioii.iiia eiii 
weiiig östlicli von filAi.il) (Scliebii) lag, Iiatleii cliis Moi~ol)ol, 
den Weiliraiicli iiacli n'orcleii zu esporlireii, i in t l  ilire 
Rarawaiieii gingeil his nacli Cihazza an1 iiiiitelliiiiclisclieii 

I )  Einen Beweis, dars diese Formel stets unter den EIeidcn 
gebräuchlicli war, finden wir in einer Tradition des 'Aiiii. b. Mn1diy- 
karib bei Icaba. Die hiosliiiie habeii sie zwar al)geiiiidcit, docli isl 
cs merkwürdig, dars sie sonst i i ie  iii ilirer Liliiigic \~or%oiiinit, :uis- 
genommen beim Pilgcrfeste. Sie rufen das crsic A4a1, nvciiri sie deri 
IhrCm anziehen: ,Labbayku (dies ist das erste Worl der  Poriiicl), 
fahren fort es bei jeder Gelegenlicit zu  wiederlioleii, so Innge sie 
ihn tragen, und cs kommt  das letzte Mal aus ilireiii n'luiide, wenn 
sie ihn ablegen (Burtori, Pilgr. Bd. I1 S. 223; Ibii Sn'd fol, 135 r.; 
Maw'iliib Bd. 2 fol. 200 r.). Lab Lay k wurde aucli iii ilcr allen 
Uingangssprache gebraucht; es bedeutet: zwei ni ; ~ l  z u  I) icii s t e  11. 
So auch sagt man heut zu Tnge niarljabatayn, ,zwciiriirl will- 
kommenu, als Aritwort alif dcii Griifs niar)abi'i, willkommcii. 



Met:re; n i i c l i  sie gal)en ciiien 'l'lieil nii ihre I'riester ab. 

1)iosc I!.t!ligiösiiiiL I)i.aclile clic ~erleililiclisten Friiclite; der  

m;riize ~\r~~il~r;ii~rl~lini~cl~l ~ v i i r d ~  31s etlvas Ileiliges angeeelieii, a 
i i i i c1  \vie i i o s~s~ ) i e l i g  clriiiials aiicli tlieses I<~iicl ier \verk war, 

l i~~i i i i l c  i i i a i i  e s  clocli 2111' 011'e11e111 I:elile liegen lassen, oline 

liiii-clit, rlol's c i \~. i is  ilavoii gestolileii \verile. Uas I'ilgerrest 

\var zii iiliiilic:licii %\vec:ken eiiigesetzt \vorcleii und die Rlak- 

I i i i i i t ~ i .  i i i i t l  niii1ei.c i la l~ei  interpssirteii Sttiiiirne \vidersetzten 

sicli cleiii Isliiii Iiaiil)tslic~lilicli clc.s\vegen, \\eil sie lurcliteten, 

iliircli cliesc: n'eiiei.iirig \vtzrile ilir l landel gestört uncl sie ~ r ü r -  

den i i i  Asiiiii~li versiiikcii (!jor. 9, 23; vergl. obeil S. 481). 
\'UI* iiiie'l I I ; I ( :~ I  t1(>11i Fes te  \viirtleii i i i  iiielireren Orteii Jahr- 

iiiiirktc geliiil~cii, tlic Slreitigkciten de r  Stämnie \vurrleii aiis- 

gci;'liclicii, i i i i c l  \vns clie llriiil)lsaclie war :  es  herrsclite \~äI i -  

rciiil' tlcs l:cs(cs rill~eiiieiiier 1,aiitlrriecle iiiid volle Siclier- 

Iieit tlcs \'crkelii~s. 

I)ss l'ilc=cirl'est Iiatte cineii I0deralistisclie11, und, inso- 

i'crii c.lic I)iilclsaiiikci~ i i i i t l  I'lnslicität eiiie Eigentliiiniliclikeit 

ilcs Iloiclt~iitliiiiiis ist ,  ciiieii iiclit Iieidiiisclien Charakter. 

S~iiiiiiiic, voii cleiicii jeilcr seine eigeiicn Gottlieiteii iirid Hei- 

ligiliiiiiicr I~esiil's, \~cirsüniriiel~eii sicli, uni ileii von allen an.- 

ei.k:iiiiitcii ; \ l lnl i  iiiitci* Ii.ciciii Iliiiiiiiel OpSer zu sclilncli- 

I . I{s isl griiiz i i i  Ilel~eseiiistirniiiiiiig iiiit clieserri Clia- 

i.;ikicr, i i l~cr  clocli iriiiirerliiii sclis iiilri.essaiit, dars wir rleiit- 
l ic l i  jiitlisclie iiiicl cliristliclie l<lcriieiite darin finden. I h r  

Jialeiic.ler \viii-tle z\vür aul '  eigciitliiiiiiliclie Art brreclinet, aber  

c r  sliiiiiiit iiii C:;iiizen i i i i t  cleiii jiiilischen untl cliristliclien 

' )  Es war oben von der Eintheilung der Pilgrimme in oorns- 
itcii uiid JJilln die Rede. Diese Eiiitlieiluug ist eine Neuerung der 
l$oi~iiyscliitcii uiid iiiclit iiur eiii Ausdruck ihres Uebermuthes, son- 
derii aucli ilirer Vorliebe fiir deii crasseii Polytlieismus. Alle Ob- 
scrvniizcii, .\\lelclie sie durcli dic Neuerung für sicli einfülirten, sind 
Versclilecliterungc~i, Vielleiclit wurdeii schon früher Abänderungen 
iri deiiiselbeii Siiiiie geinticlit und soniit ein ziemlich reines Fest 
vcrdorbeii. 

ÜI~erein. hlaii leieite (Ins l'ilgerl'est ziir Zeit  tlcs l~rüliliiigärliii- 

iioctiiiiiis, bcriicksicliti$c ril)rr ziigleicli cleii RIoiic1 iiiid \valii.- 

sclieiiilicli niicli tlic l;Vuclic?iit;igc. Dlol~niiiiii;id I i n t  Iclzlcres 

z\vnr aiisilriicklicli vcrbotcii, aller ~ ~ c i i i i  v o I. i l i r i i  ki:iiic Itiick- 
siclit daraiif geiioiiiiiieii I\-ordeii ~vi i re ,  so I i i i ( L ~  ciii siil(:lic:s 
Verbot keiiieri %\veck gelialjt I ) .  I;la&, tlia 13ciiriiiiiiiig tlcs 

Fes tes ,  ist Iiel.ii~iiisclieii oder  nraiiiiiisclieii I~i.sl)i.iiiigt:s, i i i i i l  

andere niil '  (las l iest 1ieziiglic:lic ~\iiscli.iirk(! Ilii~IScii ;iiis c1c.r- 

sellirii Quellc '). I<s ist sc.lioii voii C;iiissiii clc I'ercti\lal 

I )  In sofern wir in i  Staricle sind die Zeit der Ccremoiiic i r i  
A. H. G zu bereclineii, Iiaberi die I-Ieideii sie aii deiiselbeii T:igcii 
~erriclitet wie die Christen, \\.clclie die Rcslininiiiiigcii des Niciiisc.licii 
Coiicili~ims aiigenommen hntteii. 

l )  Das Ausrufeii der Formel ,,LaLb:iykU wird Ililril gelieifseii. 
Bei deii Heiden wurde Ihlhl nucli auf die Verelirung der Tulc1:rr- 
glitter angewendet (Rloslini Ud. 1 S. 741 ; vgl. 15or. 2, IGY). Tlitiliiby 
Tafs. 2, 1 G O  liiilt , urie Gesenius, s C li r ei e ii für die urspriiiiglicliu 
Bedeutung des Wortes. ,,Ililfil uiid lstilili*ilu sagt er ,,Lcdciilcl d;is 
Sclireieri eines Iiiiides (vei.01. Bocbiiry S. 488), dniiii üiicli ~ 1 ; ~ s  I'liit- 
scliern des Regens. In letzlerer Uedeuturig sagt inciii :iucli I i i -  

Ii illiLu Iin Ilebriiisclieri Iicirst dann die Wurzel lo be 11, 1i rali 1 c ii. 
Diese allgenieiiie Bedeutung hat sie iin Ar;ibisclieii iiiclit, tiiid ii i ; i i i  

kann iiiclit s;igeri: aliolln riigol~ii ,,er 1i:rt cineii Rlclisclicii gcl~i~ic.sciiu, 
soiidern man bescliriinlrt es wic tns  b y blos :iuf Golt. ICs S(:Iilt 
:LISO das Mittelglied zwischen ,Sclireienu und ,,Gott lobprciscriu iiiid 
dieses isL itn I-Iebrßischeii zu suclicri. 

Ta l i ly  1 lieirst, die Formel ,Es giebt Iteiiien Gott riuraci ~ l l l a l i ~  
hersagen. Es Iromiiit .gewirs Iier voii 1-1 a l e l  U- j  ali. 01) 'i'a 11 ly 1 
sclioii iin Heideiitliurri gebriiuclilicli war, wciis icli iiiclit. IIII 1,Cor~~ii 
kommt es iiiclit vor. 

Es wird in der Tradiiioii auch vou Festen der Heicleii ge- 

I sproclien und stets das Wort qa w m  gebFnuclit. I m  Arnbisclien bc- 
deutet die Wurzel q'?iiia r u  lieii. hlari sagt qniriat iilryb ,dcr Wiiid 
Iiat sicli gelegtu, ~l imat  alcliayl ,,die 1'fei.de 1:rufeii iiiclit iiielir", 
@ma aliiiliiir ,,der T;tg rulitu d. 11. es ist b1iLi:ig ('l'lin'lnby 'J':iIR. 
2, 1'79). 111 der Uedculung rori Pasteri ist also vn\iriii als ciii frciii- 
des (Iiebriiisclies oder arauiiiisclies) Wort zu bclrncliteri. 

Vielleiclit war auch C:tIl#, be te  i i ,  sclioii uiiter dcii IIeidcri, weiin 
auch niclit nusschlielslicli iii Bezug auf das I'ilgerlest, gebriiuclilicli. 



(Essai Ud. I S. 198) liervoigehoben  vord den, dafs die ara- 

I.)isclieii Ci'escliiclilsclircil~er (driieii inan freilicli nicht viel 

liQniicii Iiiiiiii) iiiiler deii in nlakka regierenileii gorhomiti- 

sclictii Ir'iii-sl(iii ni i l '  eiiicii 'Abi1 \-ilyl (l<iieclit cles Glötzen 

Iralyl), i i i i i l  ai i l '  ciiieii 'Al111 Mndaii (aiicli 'AM Kakyb ge- 
11ü111it) ciii(!ii 'il\I~d MasYlj (li i ieclit  Cliristi) Folgen lassen. 

151- Lciiicrkt (:Iazii, clals scll.)st ziir Zeit cles Mobammad an 

eiiier Siiiile clrr 1iarl,n (las Ilildnirs Christi gemalt w a r  
(~ l c i .~ l .  ~ lz i . aky  . ., S. 111 -12). W i r  lin(1en also i i i  Blalika sclion 

Iaiig(: vor  Mo1jniiiri.iat.l Aiikltiiige an (las Cliristentliiirn, und 

ilie slioi.adisclie \'erbi.eitiing cles Jiidenthunis in Siid- und 

Kordarabieii  ist a i iker  allein Zweilel. In Bezug  auf einen 

~~~ülirsclieiii l iclicii  clirislliclien Einllufs verdieiit eine Tradition 

ilcs Giiljir (t 11ald iiacli 70, 94 Jalire alt) Lieachtiing: ))Bei 
Mokassir (riul' tleiii TJTege von 'AraFiit iiacli hlinik ziirück), 

erziililt e r ,  ging Moljanin~ad bei rler Fe ie r  des Festes in 

11. 11. 10 scliiiellcil Sclirittes vorüber ,  weil die Christen I) 

ilasclbst eiiieii Wokiif, Stillstancl, zu Iialten pflegten.« 

111 den semitisclieii Sprachen gilt die Regel, dais das Substantiv 
von] Vcrbun~ iibgeleiiet wird, in1 Arab i schen  ist sie aber nicht 
iiuf Cii11ii iiiiweiidbar. Es kommt von Caliit, Gebe t ,  welches frem- 
deii Ursprungs ist, uiid bedeutet ,,Gebet machenu. 

') In eiiier Versioii dieser Tradition steht A r a b e r  statt 
Cli r i s  teil; es liifst sich aber leicht begreifen, wie sich ,,Araberu 
ciiisclileiclieii konnte, wenn es ursprünglicli ,Christenu hieb; das 
eiitgcgciigesctzte ist aber niclit \\~alirsclieinlich. Ferner wird schon 
i i i  fiülier Zeit zur Erkliiruiig der Tradition beigefügt: ,Es ist der 
clii.islliclic Stiitlliiilter von Yninnn, welcher mit dem Elephanten nach 
Multlra liilni, zu vcrslelicii." Die Erklärung ist ganz unzulässig, weil 
es sicli iri der Trndiiioii bni eine Ceremonie des Pilgerfestes han- 
doll, welclic die Cliristeii zu beobacliten p f l eg t en ,  aber sie zeigt, 
diifs die richtige Lesnrt ,,Cliristenu ist. 

Ob dicse Trnditioii begriindet ist, uiid wer die Christen, welche 
dris IJilgerfvst iiiitfeicrteii, nrareii, vcrmag ich nicht zu sagen. Was 
dic Trciditioii anbelniigt, so verdiciit sie ebenso viel "und ebenso wenig 
Claubeii, als die übrige mosliiiiische Geschichte der Ka'ba und des 
i'ilgerfcstes. Bei dcr Beurtlieilung der moslimischen Berichte über 

Um die Gründung des  Pilgerfestes zii erkläreii, brau- 

clien wir nicht eineii begeisterten Iteligioiisslirler voraiis- 

zusetzen. \JTenn einige 1iaufle~it.e eine Aiizalil LCaii~eele 

sclilacliteteii uiirl clie J~edoiiiiieii eiiiluileii sie zu verzeliren, 

so  koiiiiteii sie iliies I~esuclies gniiz sicliei seiii; aiicli w ü r -  
den die Bedoiiiiien sicli Ijaltl ~lai.nii gentöliiieii, i.lcin Allali 

zii Elireii eiiiige Cereinoiiieii iiii~isiimaclieii. 1)eiii 13cricliie 

der  Mosliiiie ziifolge giiigeii aber  clie l~ura;).scliiteii, ~ve lc l ie  

es sicli zur  lliil'gnl.ie iiiaclitcii , cleii ISoiiiaileii clurcli ilire 

Feste i i nd  Gastli~eiinclscliali zii iiapoiiireii (vcrgl. S. 117 
oben) ,  viel weiter lind versalien ilire G'üsle ~vulireod des  

ganzen Fes tes  niit Spe ise  iind Trank;  Eiii solclier l lul tus  

konnte also i n  A r a  b i e i i  zu  irgend einer Zeit von ICauS- 

leiiteii gegrüii(1et n.ei.clr.ln. 13s ist jeilocli eiii hloiiieiit vor- 

l-iaiiden, welclies eine iiiiic11ti~ei.e Aiiioriltil voraussetzt, iiiid 

das ist clie lleiligiing ge\visser l l o n a ~ e .  Icli tleiike, dalS 

m a n  d i e  B e s u c l i e r  d e s  F e s t e s  b e ~ v ~ g e i i  koiinte, ulälirenil 

die alte Geschichte müssen wir uns an die älteren Urkunden halten, 
wie dürftig diese aucli sein miigen; wir dürfen iinmentlicli niclit ver- 
gessen, dafs zur Zeit des Pei.iplus eine rijrriisclie O:rri.iisori iii  Leu- 
caconie (I-Iawrh.) stand und dnCs über den Fclseii~voliiiuiigeri von J)i@ 
der römisclie Adler angebraclit war. Eiii Abu-IZnrib trat dein Jii- 

stiniaii eine an Polrneii reiclie Laridscliafi i i i  Artibieri i~b,  ~vclclie sicli 
von der Grenze IJ;ilästina's, dem rotlien Meere entlnrig, bis ziim 
Gebiete der hla'additen nach Südeii und zeliii 'i'ngci~ciscii weit iiacli 
Osten erstreckie. Der röniiscbe Eiiiflufs deliiite sich also iiiclit sclir 
lange vor hfo~nmiiiail weit über die 1I:ilbiiisel Iii i i  :i~is, uiid seit 
Constaniin ist röniicche lrultur und C1iristenlliurn gleiclibedeuteiid. 
Obschon zur Zeit des I\fo~animad der röriiisclie 13irifliifs last ganz 
aufgehört hatte, versuchte es dennocli der IJaiiyfo 'Otliiiifin, sich in . 
Makka zum Iiönig aufzu\verfeii und obgleich er sicli dem Cliristeii- 
thurne nur wenig näherte, wiirde sein Urilerriehnieri docli von deii 
Byzantinern Legüustigt. (Vergl. aufser den 13d. I S. 89 niigefülirteii 
Quellen IqAba unter SnfYd. Es wird dort die Gefn~igeiiii:iliiric des 
SLpd b. 'Lp durch die Byzniitiiier, seine Belieiuiig durcli clie 'Abd- 
Sclinmsiten und der Tod des 'Amriten IIisc!i;lni - iiiclit I-IB~cliiii.i, 
wie bei Sohayly - erwiilint). 
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der Zeit, zii der es gehalteii \vurde, die Waffen nieder- 
zulegen. :\lirr siiclii iiur sie, sondern alle hIodharstämnie 
Iieiligteii gniiz besoiitlei.~ den Kagalh lvelcher , ivenn ich 
niicli iiicl\t tiiiisclitt, der Sr.pteniLerluiinlion entsprach. Die 
1Zirisctziii1~ ilicsiis ~ve i t  verbreiteten Gebrauches wird von 
Asrahy ciiiciii kiiiilitisclieii Fürsteii zugescliriel~eii I) .  Weil 
i i ~  dieser I.ieliauli~iiiig keine tlieologisclie Tendenz erkennbar 
ist, glüiil,e ich, ilal's sie begrünilrt ist, iiiid iiiögliclier Weise 
ist die Feier cles I'ilgerl'estes niir eine Er\\~eiterui~g dieser 
wol.iltliiitigen 1iistilutioi-i. 

Ich komme nun ziir Zeitreclinung der heidnischen Ara- 
ber lind zu ilireiii Festkalender. Ich glaube, in verschiede- 
nen Noten zu dieseln Banrle dargethan zu haben, dafs das 
1)ilgcrfest stets iim die Zeit der Tag- und Raclitgleiche 
des I~rülilirigs gefeiert \\.urde; es Sragt sicli: w i e  niirde die 
Zeit tlesseII~eii bestininit ? Uni solclie Fragen zu begreifen, 
miisseii wir iins iiber iinsere Ziistände Iiiiin~egsetzen urid in 
die Lage eines Polkes oliiie I<aleiider iiiid ohne Sclirifttlium 
liill&isdenkcii. Als icli i i i  tler Wüste reiste, niachte icli bis- 
weileil i~äIireiicl der Sacht  1,iclit. Ein Bedouiiie fragte 
iriicli: was dies I~edeiite, da icli doch niclit rauclie? Ich 
ai~twortete: Uiii aiil' der Ulir die Zeit zii sehen! Erspare 
dir die Mülie, sagte e r ,  wenn diese drei in einer I,inie 
stelienden Sterne (der Adler) gerade über uiiserii Kopf 

I) Diese Nachriclit Inist sich niit der Behauptung des Ibn Mo- 
@wir (sielie S. 301 d. B.) vereiiibare~i, weiin man annimmt, dafs 
der kintlitisclie Fürst u o e r  Akil alinoriir (regierte nach Caussin de 
Percevill von A .  D. 4G0 bis 450) die I-Ieiligung des Ragab einge- 
führt,  oder, wenn sie sclion vor ilim bestand, bestätigt und niif 
die wcstliclien Stämme nusgedelint habe. Hogr eroberte Bahrayn 
und wo111 nucli YarniZma urid das Land westlich von dieser Pro- 
vinz; er wird diiliei. der liönig der Icinditen u n d  M i a d d i t e i i  ge- 
rinntit. ,,Mn'addileiiu wur tlanials eiri Snrnmelnauie fiir die Modbar- 
urid aiidere SUriime zwisclien der Tigrismiindung ,.und dem rotlien 
hlcure (vcrgl. k'iocopius, J e  bcllo l'ers. lib. I. C. 10. De aedificiis, 

lib. V. c. H).  

stehen, ist es hlitternaclit. Gegen Morgen zeigte e r  niir 
ein anderes Steriibilil, nlelcl-ies el~eii niil;ring, und sagte: 
I n  einer Stunde selieii Irir die Soiiiie! Walliii erziililt, dafs 
die Laiidleute in llfiiiint al-ii'andril clie Zeit, in welcher 
jeder den Baeb ziir Ile\vasserii~~g sei~ier 1)lIüiiziiiig be- 
nutzen clari', i\:äl)rend der Nnclit iincli derii J,aiiS i.ler Cle- 
stirne bestininieii. In Iiiilien Iiatie icli ciiien Mclitar, wel- 
clier durcli deii Aiil)lick des Iliiiiniels aiii S n g e  uiiil i i i  der 
Naclit die Zeit iniierliülli zeliii Miiiiiteii niiziigebeii ,vufste. 
Es  unterliegt keinen1 Z\veil'el, dafs die al'ten Ara l~er  weder 
eine andere Ulir, nocli einen andrrn 1irile:ider liaiten, als 
den gestirnten I-liiiiniel. Die Zeit cler Gebete wird iin Ge- 
setze nach dem Stand iler Soiiiie festgcselzt, und Ivenii 
aiich die Moslinie jetzt lialender Iiaben, so erlegt iliiieii 
' docli das Gesetz auf; den Aiihiig iind das 13iiJe des Fastcii- 

monats nach alter Silte diircli Ueobacli[uiig zu Lestiinineii. 
Der Fastenmonat fiingt im, weni' sie den ISeiinioiitl er- 
blicken, uiid eiirlet, ireiiii er iriecler ersclieiiit; es ereignet 
sicli clalier häiilig, dafs er  aii eiiieiii Orte Sriilier als aii 
einen] ai-iderii Leginnt; so war iiii Jnlii-e 1855 z\~isclien 
I<onstaii tinopel unr.1 1)aiiiascus ein Tag Din'crenz. 

Man 1i1iii.de sicli sehr täusclien, ivenii nian glaiibte, 
mein Melitar Baldeo lialje irgend welclie astroiiomisclie 
ICeniitnisse besessen. Solclie Fertigkeit ivirrl cIiirc11 niüs- 
sige Beobaclituiig und iiiclit diircli systematisclien Unter- 
riclit erlaiigt. Im Verlauf der Zeit entstellen allerdings aiicli 
unter rolieii Völkern Kamen für Sterngriipl)eii iind sogar 
phantastisclie 'i'heorieii; es werrleii aucli fieinde BegriKe 
aufgenommen. Obsclioii Moljamniriil in dieser 13ezieliiiiig 
seinen Zeitgenossen kauni voraus \vor, spriclit er docli ge- 
lehrt über Astronoiiiie. Er  kennt die Burgeii des Iliinniels 
(den Tliierkreis), aber diese dienen nur ziir Ilrles~iguiig 
des Gewölbes iinil ziir Zierde. Die Soiiiie iiiid cler Moiiil 
befinden sicli in dicken Sl~liäreii; es ist tlafiir gesorgl, ilnl 
sie geiiaii ihre Llaliii iiiicl Zeit eii)li;illi?ii iinil iiicli~ iiiit ciii- 
ander in Collision koiiiiiieii. Die Soiiiic hc l i r~  ;illjiilirlicli 
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zir ilirciii ~ \ i i sga i igsp~~ik ie  zurück un(1 der  T,aiif des Mondes 
ist i i i  28 Siiiiioiicw eiiigeiliclilt, so c.laTs er  jeden Tag ein 
iiciic~s Nacil i t ( j i ini- i i t t i .  I~cziclii  (lioi.. 36, 59). Endlich wird 
iiocli 1 ) c l i n i i l i i t ! t  (Ijoi.. 10, 5 ) ,  rlars die Soniie, der Mond uiid 

('I i C Rl o ii r l  S I  i1 L i o I I  C I I  t.1;izii ersclialren \vorden siiid, damit  
tlic Mciisc:lirii tlie %: i l i l  tlei. Jnlirc und  die Zeitrecli~iiin~ 

I<ciiiit~ii. I )ie N;iclii.iciliicii iiii lioi.;iii siii t l  pliroplietisch ver- 
\voi*iQttii. Aiis tlcr '1'1-nclitioii g(ilit l iervor, tleiii Pro- 
~~lioicii  ;iticli clie aiil' die dloiiOsta~ioiicn gegriiiideten Witte- 
i~iiiigsi~trgvlii ilri* ~ \ r : i l ~ c r  I ~ c k n n i i t  Ivnren, tlars er sie aber,  
so oll ciii 1Ce;en lic.1, tlcii ct. als HTiiii(ler aiigeselien haben 
~voll lc ,  \:ei~tliiiiiiiitc. 

Ilie Moiitlsriit.ioiirii siiitl eine Eiiillieiluiig des Thier- 
ki.cisc!s i i i  nc~litiiiitlz\\~niizi~ 'I'licile. Sie Iiaben den ISaineii, 

\\lcil tlcr Moiiil jeilcri l'ag iii tiiie andere eiiitritt. Da 
i i l ~ c r  tlcr Moriil tlii? Sicriie i i i  seiner bühe iinsichtbar 
iii;ic.lit, so I'iilirl c!iric solclie J<iii~lieiliii.i; i i i  13ezun aiif den 
I ,ni i l '  tlcs R.l.iiiirltis zu keiiieiii ~!rnktisclien Iiesiiltat. Die Be- ' 

iloiiliirig tlcr Moiidstatioiie~i 11 ii-tl also tliircli i1irc.11 S a m e n  
iiiclil: iiiigc~zt!igt, tBi. leitet iiiis \-iclriiclir irre. W e n n  sich 
ilic Soiiiic ciiiclr Rloiiilstntion i i n h t ,  so wird sie f ü r  eine 
liiiigt?rt~ %eil: iiiisic:liiliar; rii:iii i ieiii i l  [lies tlrii Iielisclien 

1 J i i t c 1 - ~ : ~ 1 ~  ilt!r Iitiirelli~iiileii Siaiioii, iiiit1 clicses I'liärionien 

ist cs ,  \\.oi.iiiil' tlic ~ \ i ~ a l i c ~ i .  ilirc \Viiicriiiigsrc~gel~i iiiid ihre 
1~c:i~cc~liiiiiiig (111s Soiiiit~iijnIii*es griiiitIcic!~i. I)ie RIoiidstalio- 
I I O I I  \\.:iiS(:ii ilir (!\vigc~r l i : i l ( 1 1 i t l t ~ i . .  

Ol.,s(.Iitiii c l i t !  I ~ c ~ t . l o i i i i i t t i i  I ; t : i i i c i i  ~ \c :kcsi . l )ni i  trcibcii, so 
ist tis t.locli i i i i t i l i  I'iii. sie \vit:liii:,., tlit! .lnlii~i?szciteii zu lieii- 

I v J i  I t i i t l i ~ i ~ ~  t l V  V t i ~  l)ie Beobaclitung 
t I ~ r  f i I o~ i~ I s i i~ i i o i i ( !~~  C ~ ~ I I C ~ ~  sirli viel licssri. l'iir tlieseii Zweck 
als ( l i t t  %c!iclic!i~ tlrs 'I'liici-ki-tiscs, tlciiii (13 clei.cn 25 sind, 
si) gclii :iIIi! 13 'I1nStt oiiii: lieliscli iiiiier (ilriiii 3G5 : 28 = 13) 
i i i i t 1  z\vnr tlic.si~ll.)c i i i i i i i i ~ i .  i i i i i  rliesell~e Jalireszeit. I n  tro- 
l)isi:Iici) I , ~ i i i i I i ~ i ~ ~ ~  isl. t l i t ?  Wilit:i.~i~i~ viel i:eg~I~iiiifsiger als 
Iiei iiiis i i i i t l  t l i i r  ~iri~iotlist~lic.ii I:clgrii ti.ett?ii jiilii-licili rast a n  
t l t t i t s t l l t ~ ~  ' I ; t  i I<s \v:ii. also gaiiz i~;iiioiiell, wenn 

die Bedoiiiiieii siigteii: \ ~~c i i n  diesc h4oiiclsialion ~ii i[ci .~eht,  

köniieri \viv Jtegeii oder  Siüisiiie er\varieii. Die L'riiccssioii 
Iiaben sie \:erriiicliliissigt; iiiiserr Iiciiiiiiiils tlcrsell)cii selzt 
iins iii tlen Stiiiid zii ei~riiilielii, i i i i i  \vclcIic %eil ~iiigi:I'~ilir 

die voii alteii Sclirilislellci~ii alil'l)c\\ rilii*ic!ii W(!~l(ri.i.r~elii hr- 
iiiiilirt \viirtleii. l\ 'ir iliirliii iiiir selieit, i i i  \ I  clc1ii:r M.oiicl- 
station clie Wiiitei.rtigeii, \vclclie gc\\-üliiilic:li iiiii Rlillc Ko- 
\lernbei. ciiitreleii, erl'olnl siiiil. Uliiic iiiicli ; I I I ~ '  i l i t !  1;ragc?ii 
eiiiziilasseii: 11 ie :\I1 tlie b~o~i~ls i ;~l ioi i i~i i  siiitl, \v(!is sic er- 
fuiiileii l i a l ~ e  iiriil \\.ie sie tlen ~\i.aljcrii I~cli;iiiii~ ~vt i r t l c i i l '  

\viederliole ich clie 1Ji~herzeii~iiiig, c l r i l i  sie sclioii ziir %eil 
tles blol~niiiriiad in  gaiiz ;\i.nljieii I'iir tlie I l c s t i i i i i i i i i ~ i ~  tler 
\Viitcriiiig uiid tler JalirpszeiL iiiit1 \volil iiiicli der  Zeit cles 
l'ilgerrestes beiiiitzt \ ~ i i r d e i i .  Icli sclirciic i i i i i i  \vcitcr i i i  

der 1Sröi.iei.uiig des l;cstknleiitlci.s. 
Bei tleii lleicleii \vrir es ül~licli, daIS sicli iiac.11 jc;leiii 

l'ilgerl'esl iler lIc~~i*iisciitiiiil tiiricr tlnzii ~~i~i\~ilegii~tttii IiiiiAiii- 

sclien Fariiilici, \~e l c l i c r  l(al:iiiiiiins ( i i l e ~ i ~  des \\'issciiis) gc- 
lieifseii \~ , i~ r i l e ,  ei-1101) I I I I ~  \-erkiiiit.lc~i~, \ \ . ~ I I I I I  cliis ii~iclis~e 
Fest stattfiiiclcii iiiid \\.clr.lie bloiintc Iicilig gelinlicii \verclcii 
solleii. Da iiiii1iIic11 i1:s.s h I o ~ i ~ ~ j a 1 1 1 ~  t i i r i  t!ilf 'J1:tg(: Iciii-zei* isi, 
als  das Soniienjalir, so ei~eigiiete CS sicli z\vci oilci- aiicli 

ilreiiiial (das ist iiiil.iestiiii~nt), clafs (las Fest rirtcli clciii z\\~öll'leii 

uiicl ilaiiii \vieder eiiiiiial, clars es narli ileiii clrcii,cliiilcii Neii- 
rnoiicl gehaltcii \viircle. Dieses zii Iiesliiriiiicii Irig iiiisi dciii 

IZalaniriias ob. 1)iircli tlns l'ilgci.liist \viirtlcii  ilaiiii tlic Iiei- 
ligen Rloiiate 1~011 s e l l ~ s ~  bestiiiiriit. 

Oa Iilol~niiiiiiatl  sclioii i i i  h. 11. 9 I~eiiii ' l ~c s l c  Iiatle 
\lerkü~ulrii Insseii, tlnl 's i n  Ziikiiiilt nl l i l  Iicitliiisclien I'rivi- 
legirii \vegl'nlleii, so \var ilieses (las It:Lztc , In l i i* ,  i i i  i~el(:liciti 

der TTalariinias seiiir Iteclilo i i l ~ ~ c .  I i i i  J;iIii.e 10 lag ilein 
Proplieten die l'fliclit oL, clie Zeit iles IOlgciitlcii lresies 211 

verküiideii. Er lialte sclioii i i i i  ,Jrilii.e Ci22 clcii ICagal) clcr 
Modbariten gel~ro(:lieii iiiiil clanii, iiiir i i i i l  Witlar\villei-i der 
~Hentliclien bleiniiiig iiacligebeiid, clie liciligcii Moiiale 

diircli eiiieii I~or$iivcrs bcstiiiigt ( \ ~ c i . ~ l .  I id .  111 S. 107). 



Mo!iamniad kam niin, vorbereitet auf die Kalender- und 
.2-leiligeiinioncitsSrage, ziiin l'ilgerfeste iiricl 1,raclite folgende 
l~orrliistcllcn iriit: 

9, 3 .  Walirlicli, vor Gott ist tlie ZaIi1 cler Monate 
zwölT. S o  ~viirclcii sie iiii I!uclie Gottes lestgesetzt an ilem 
rl';ige, an ~rclclieiii cr clen lliiniiiel 111111 clie Erde ge- 
s c l i r ~ e ~ i  i t  \'ier clavon siiitl Iieilig; dieses ist die iin- 
rr~an;lelliarc lteliRion. Seitl ii~iilireiiil dieser vier [Monate] 
riicliL iiiigereclit gegcii euch srll)st, aber kiiinplit gegen rlie 
IJi-iglnul~i~eii. 

37. Die Easy ist eine Ziigabe ini Unglauben, wo- 
tliircli sich die Uiigliiul~igei-i verirren; ein Jalir halten sie 
iiümlicli cliesell.~e Sür ziiliissig, ein anderes Jalir Iiiii- 
gogcn vci.lietcri sie cliesell~e, auf dah sie iiiit der Z a h l  
der zii Iieiligeiideii Monate iiii Einklang bleiben, aber sie 
crrk1iii.cn eiricii hloriat erlriiil.)t, \velcliesi Gott zii Iieiligen l ~ e -  
SoIiIcii liiit. 

\)er 'J'raditioii ziil'olge sagte der l'i~opliet in seiiier An-  
reila an rlie Uliiiiliigeii i i i  hgiiii: )~Welclier Tag ist dieses? 
- es ist cler Ol.,lki.tag. Welclics Gel~iet ist dirses? - es 
ist t.J:is riiivcrlctzliclie Clcl.)iet. \Velcliei- Monat ist clieses? 
- es ist eiii Iiciligcr Moiiat. 111 der rl.'liat ist (lieses der 
gröfste Festtag. Alm- tlieser heilige 'i'ag in einem Iieiligen 
Moiiat lind aiil' Iiciligeiii Boclen ist iiiclit so uiiverletzlich, 
\\lic eiire 151ir(?, eiier Lelien iintl euer Ciiit. Ilabet ilir niicli 
vcrstniitleii ? ( C  1)cr Sinn cler kurzen ltecle war: Ilir riiiiSst 
iniiiicr i i i i (1 iil~erall ziiiii I(ariipli! bcreit seiii. Die Mosliriie 
1i;iI~cii :iiicli stets seiiie I V o r ~ e  i ~ i  diesrin Sinne auSgeTüfst 
iirid die Iiciligeii Illoiialc 1i;ibeii fnlitiscli auSgeliört, obschon 
sie i n  Itiicksiclil aiil' ileii IiorAiivers 2, 214 in der Tlieorie 
iioeli bestclicii. Sie rrerilcii iiiir iii l3ezii.g auf KiinlPie 
iiiiierliall) clcr Ceiiieiiitlc? cler Cliiiil~igeii angerrlendet, \velclie 
3l)er diircli tlie lSiiifiilii.iiiig iles Isl&nis ui-icl einer liölieren 
13cliörtle iii kcineiii Moiiate des Jahres erlaiibt sincl. 

Den GiicicleiistoTs erliielt aber die kaulmännisclie Be- 
tleiitiiiig iles Festes diircli die Abiiiiderung des Kalenders, 

denn diese gcscliali iii tlerii Sinne, rlafs i n  Ziikiinft das 
Fest iiiclit Iäiiger i n  iler I~i~iililin~sliiiiatioii geliallen \ver(](*, 
sonderii clel's es i i i  33  J;iIii.c.ii t1iirc:li alle Jalircszeiteii 
liel: Was koiiiiteii a lx r  Iiciliae Dloiintc I\-älireiitl t.ler Wiii- 

terregeii oiler Soiiiiiiri-liifac , iveiiii i i i  ilcii ~acliliai~liiiiilern ' 
aller I-laiiilil clariiiec.ler 1:ig uiiti (las 1C.ciscii iiiikerst bc- 
sclin~erlicli rvar, iiiitzeii? Icli glriiil)e zrrrar niclil, i.liiSs Mo- 
haiiiinad clie Al~siclit Iiatte, dic Siclierlirtit der l~aiil'lcutc zii 
verniindci~ii, er hatte ja ilie l~r\vartiiiig aiisgcsl,roclieri, (lals 
iinter seinen N e i i e r ~ n ~ e n  (las I,anrl so sic11cr sein \\ferc.lc, 
dafs eine Fraii allein lind oli~ie CeSal-ii- von (,h~i'& nacli 
Makka i-eiseii köriiie! Aber die Sicliei.lieit soll iiiclit Iäriger 
von Iieitli-iisclien Inslitiitioiieii abliäiigeii , iintl es soll der- 
selbe I(aleiirler, tlen er eiiiige Jalire li.iilier llir die I~asieri 
eingel'ülirt Iiatte, aiicli Siir (las l'ilgerbst i i i  Cli!liiiiig koni- 
nien, niinilicli das Fest soll iiiiiiier iri der letzten Liinaiiori 
tles reinen Montljahres gelinlten werden. 

In  (]er bereits er\viiIiiiteii Anrecle sag1 er aucli: „Die- 
ses ist ein Tag, an ~ ~ ~ e l c l i e m  die Zeit (Iiircli iIt:ii Cycliis 
ziirii(:hgekonimen ist aiil' ilirc Uesialt, die sie Iiall(i aii dem 
'rage, aii irrlcliern Gott cleii Iliiiiiiiel iiricl die Ei.tle er- 
scliul:(( '). 1:m diese Worte hlol~aniinnd's zu \vürdigc?ii, niüs- 
sei1 rvir iins die Clironologie veigeyenrr~iirtigcn. Da das 
Montljalir um eil[ Tage kürzer ist als clas Soiine~ijalir, so 
ereignete es sie11 einmal in 33 Jalireii, dals eiii Moiidjalir oliiie 

') Uriter deii veiscliiede~ieri T e s t e n  wiilile icli dcii des  MogAliid, 
obschon e r  einer der  jürigsten Zeugen dafiir is t ,  weil e r  ivulir- 

scheinlicli an] frühesten aufgesclirieberi wurde. E r  Inutct: p,? \&P 

W>\, v$d\ slll ¿(¿I&- B .  &X+' OLjJ\ ]\AÜ\. Wiilirschein- 
lich hat  sich Moharnmad niclit genau dieses Ausdrucl<es bedient, 
denn es  is t  zweifelhaft, ob ihm das W o r t  Zain a n  bekannt  w a r ;  e s  
kommt jedoch in allen Versionen vor und der  Sinn seiner WorLe 
ist gewifs richtig aufbewahrt worderi, denn sie wurden vor Tnusen-  
den von Menschen gesprochen; e r  befirlil, die W o r t e  denen mitzu- 
theilen, welche ihn nicht gehört haben,  denn  sie sirid von groiser 
Bedeutung in der moslirnischeri Theologie. 



l'ilgerrest blicl~. Dieser Fall nriire niin im folgenden .Jahre 
(A.  SI. 11) eingetreten. 1Js fing arn 29. Mürz 632 an, also 
iiiicli \Tolleiitliiiig tlcr Wrilll'alirt, i i i i i l  ciitlele am 17. März 
633. 1)ei; Oi)Ii*i-ian ~viirc aber aiir Sonnabeiid den 27. Miirz 
633,  ;ilso i i i  Oie erste l,iina~ioii des Ja1ii.e~ 1 2 ,  gefallen. 
I)cr Cycliis vor1 33 .laliren ei1Jete also aii deiii Tage,  an 
\vclclieiii cr die 1Ceile Iiielt. 

1) ic t  Woi*tc ilcs ei.steii I(oi~;iiiverses ))vor Gott ist clie 
Ziilil c . 1 ~  Moiiatc zn.öll'(( sc:lieiiieii ilie :\iisiclit von Caiissin 
tlc.  l'ercieval zii I~estiitigen, tlak es unter deii alten Arabern, 
\\lie iin1er tlcii Jiideii, aiicli ,lahrcr. voii dreizehn Monaten 
o-:il), uiid drifs die Kasy in dein Rnil~olisnius eines Monats h 

iillc. zwei oilcr tlrei Jalire I)estaiid ziir A~isgleichiin~ des 
Mon.dkaleiit1ei.s i i i i t  cleni Soiiiienlialeiitler. Allein %asy 
Iietleiilet riiclit c i  iisclial te i i  orler ve rn i e l i r en ,  soiidern 
V e i - g e s s  eii , ii 11 c. r g e  li ei l ,  iiiitl sie bestaiiil darin, clafs * 

i ~ i i i i i  z \ ~ e i  otlei. tlrei .liilire (las l'ilgerl'est in deniselben Monat 
I.iicli, i l i i i  t laiin iil)ci~liiililie iinil-cliis Fest i i i i f  cleii Iolgenden 
vorlc?gle. I)iis I \ l o i i c l -  i i i i t l  Soniieiijalir liereii somit iin- 
aiisgc~gliclieii iiel~eiiciiiancl~r 1i)i.I.. I)ns erstere bcniitzte nirin 
i i i  iler I ~ e r e c l i ~ i i i n ~  von Ziiisctii, \velc:lie iiii Orient Iiäiifiger 
iiacli Moiiatcn als nach Jaliren frstgesetzt \verden, und i n  
Wccliselgescliiilien (vergl. ??al)ni.y 1Sd. 4 S. 205); das letz- 
tere ziir Bes(iiiiniiing iles l'ilgerl'estes iinil ~volil aiicli ziir 
%citrecliniiiig, \veiiii es sicili iini gröTsere'l'eriorlen handelte 
(I(or. 28, 27, wo nacli l'ilgerl'esteii gereclii~et wird; vergl. 
:iiicli (Sie Kote S. 195 tlieses Baiic.les). 1)af.s hlohaniiiiad 
iiritcr Nasy iiiclit JCiiil) olisni 11s verstantl, geht aiis deiii 
z\vcileli Verse Iiervoi.. Uiitcr J a  li r niiissen wir Iiier einen 
%t~itraiiiii \JO1l z\viill' Liiiiation~n verstelieii, denn er sagt, 
tlnl's clie Ileit.lcii alljiilii~licli clie I-\iizalil cler Iieiligen Mo- 
iiüle l eo I . 111e11 ,  e l l e  iinc:Ii dc3r Aiiordniing Gottes, 
tlc!r ilns .lalir iii z\völl' I,iinatioiien eintlieilte, gehalten 
~vc~rtleii solleii. 

I)o S;icy i i i id  Caiissiii ile I'erceval Iiabeii clie Zeit- 
rec1i i1~111~ tler ~\ral)c?r l~rsproclien, aller niit gröfserer Gelelir- 
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samkeit als I<eiiiitnifs. Statt zii deii Originalcliiellrii , , clcr 
Tradition, ziii~iickzugelieii , fiihi-eii sic aiis dicseiii i i i ~ d  aus 
jeiieni späteren Sclii~ilis~cller Bc\veise alt, oliiie zii beiiier- 
keii, clars sie eiitweder aiis iilteren iiiis ziigiiiigliclieii Qucllcii 
fliersen oder ivei~~lilose Sl)ckiilnlioiicii clririil,ei. cntlialtc!ii. 
hlanfsgebend ist clie 'l'railiiion tlrs J lo~i l i i t l .  li:r sagt, tlal's 
das Fest zwei Jalire iiacli eiiiaiitlci~ i i i  i1criisclI)eii hloiiiit, 
z. 13. in1 zehtneii, geleiert wiircle, claiiii i.ückte iiiaii cs c.iiicii 
Monat vor, also aiil' tleii eilllen. I)er Iielilcr tliescr Bacli- 
riclit ist blos cler Mangel aii ~\iisfülirIiclikei[. Worin ivegel- 

hrnärsig alle zwei Jnlire das Fest i i i i i  eirie Liiiiiitioii voi.ge- 
rückt nrorden ist, so \var kein I{rilaninias i-iötliig, i i i i d  der 
Zweck, rlasaelbe iiiitiier in t.lerselL)en .Ialireszeit zu linl~eii, 
ist verfehlt worden. Moghliirl liiille I~eiselzcii sollcii: Maiicli- 
ii~al ~vurde  es erst nach cli.ci Jalireii vorgeriic:kt. 

l L ~ l l ~ y  (bei Azi-iiky . . S .  125 11:) l i i i l ~  tliesc 'l'i-ritlilioii l'iir 
vollsläiiclig iiiirl ci.kliii.t, tlrifs clic lleitleii eiiicii Cyc:liis voii 
24 Jalireii liatteii. l)ni*aiis a l~e r  ~\,iirr: tler socl~eii c:rkliirtc 
~e l~e l s t a i i d  Iiervorgegarigcrii, tienii iler C!);cliis I)cli.iigl CL\viiS 

mehr als 33 Jalire. Iieriier 1~eliaiil)tei: CI., ilrilS, ~vciiii (las 
Fest iii die erste Liiiiatioii des Jalircs Iiel, sie scll)ige iil~cr- 
sprangen, (3. 11. iiitercalirtc~n, und der i,\vhite Moiiat tlen 
Naiilen cles ersten (nänilicli Mo!inrranh oder, wie inaii tla- 
rnais sagte, Calar 1.) erliielt, tler (11-itte erliielt cleii Nainen 
tles z~reiteii, 11. s. 1'. Er sclieint diil)ei niclit daraii gctlaclit 
zu Iiaben, dafs z\vei oder drei Jrilire iiricli tliescr Inler- 
kalation dersell~e Uel)els~ariil wiecler eiiigeti.etc:ii \viirc iiiid 
1laf.s riiaii (las Fest endlicli tlocli aul' tlie erste I,iiiialioii iles 
Jalires versetzen oder wieder eiiieii Moiiat liiiltc eiiisclialtcn 

I .  

müssen. Seiiie ganze 1 lieoric?, 111elclie sl)iiIci. voii :\stro- 
nomen vollstiiiidig aiisgc~l~ililet ~viii.tlc, I~eriilit aiil' i?iiicr l'iil- 
sclien Aul'fassiing tler ol.)igeii ~or9iislellc iiiiil der rJ.'railiLion 
cles Mo&iliitl : tlafs sie iiiibegi*iiiitlet ist, gelit riiis I$or&n 
2, i:):i iiiitl iiocli rl~iitlicliei. aiis ciiici* '.l'i,nclilioii rlvs 1 l ) i i  'O i i i i i i .  

Iici~vui.. flIo!iaiiiiiiad snglc ii i i  ~ ( o I ~ ~ I I ,  elie er c l i r i i  liiilciiiler 
iinderte: )) L)as 1)ilgei.list 1 i n  I~ckniiii~cii n1011aleii 



gefeimt; wer iiiiii (las Fest zii begehen sicli' auferlegt, der 
il~irl' \~iilireiitl cler 1)aiier t l e ~ s ~ l b e n  keine Frau berühren, 
riiclit ra~i(i!ii etc.(( 11)ii rOiiiar I.)eiiierkt zii dieser Ilorin- 
 stell(^, ilüSs iliese PfIori;ite clie letzteii drei des Jalires sind. 
Als giitei. Moslirii Iiatte er riiclits mit den Iieidiiisclien Ge- 
I,i~iiiiclieii zii scliall'en, soiiilcrn niir mit der Siinna, oder 
dciii t r i  O S  l i rii i s cli e ii C;i~\volinlieitsgesetze. Er reflektirt 
clalirr I.ilos aiil' jeiie Jrihre, i n  tleiien (las Fest iiacli 
\TeröITcntIicliii~ig ilieses sei-inverses gefeiert wurde. In 
A. 11. 3 ,  als cler \Ters geolTerit~art \viirde, begingen es 
clie Ilciilrn irn zehnten Monat, dann kam es in den eilften 
iiiad iinc.lilier i n  tlen ziuölfteii. Jedenhlls geht aiis dieser 
l{orliiistelle iiiicl 'i'raditi~n 1) hervor, dars die Ansiclit des 
ICalby falscli sei iiii(1 dars (las reine nloncljahr von zwölf 
1,iiiiatioiicii olirie Iiiterkalation neben dem Festkaleiider 
I~cstand; tlerin wenn einnial das Fest auf den letzten 
Moiiiit gelilleii wiire, Iiätte es nach Iialby's Theorie nie 
\\lieiler aiil' tlen zeliiiten oder eilSten frülieren komnien 
liüiiiicil. 

Besieht man die Saclie genau, so handelt es sich in 
cleiri Streit gc!gcii I<nlhy niir uni clie Benennung der Mo- 
iiate, denn, \vie gesagt, in1 I$oi.Bn wird auch nacli Fest- 
jalireii, 11. 11. Sorineiijnliren, gezälilt. Icli glaube, dafs Ralby 
iiisorei.ii 1lc:clit lini, clafs der Monat, in ~velchem das Fest 
gc1inltc.n \viii.tSe, gleichviel, ob es der erste, rler letzte oder 
ciii aiitlerer war, stets l)zii-lhakg, d. 11. Festmonat, genannt 
\viiri.le, aiicli ~ I a i i be  icli , clafs \vir iiii ter Ragab d e r  
M o  il l i  a i. g,.c\\-ölirilich clie Lunation des Herbstiicluinoc- 
tiiiiiis zii verstelien haben, dals ;aber clie Jiiden ') und 
. . . - . - - . . - - 

' )  Diese Triidition ist vollkommen zuverlässig, kommt in den 
cunoriischen Sumnilungen vor und ist im Gesetz berücksichtigt wor- 
dcn. Vergl. l3aydliawy zu .. 2 ,  193,  wo die Meinungen der ver- 
scliiedenen Sekten über dieseii Punkt kurz aber ungenügend ver- 
gliclien werden. 

=) l)ic i\lodliiirs~iiriiiiie lebte11 vorzüglicli in  Ceiitialniabien 
uiid riacli der Tigrismüriduiig hin, und standen mit  Babylonien in 

ihre li'acliharn den Namen » rlcr g e e l i r t e  I(n,@B(( auf 
iliren Kisaii oder a i i l  die Liiriaiioii iles l~i~iilili~i~siir~uii~octi~~~iis 
ann~endeteii. I,etztei.e liatten also \virklieli eiiieii 12iiiLolis- 
mus und eiii Sonnerijalir, denn \\Oie icli i i i  der Zcitsclirili; 
der Deutsclien nioigenliiiiclisclicii (.~esellscli. Ild. Xl l l  S. 150 
naclige\r~iesen Iiabe, eiits1)reclieii clie ar;il.)isclieri Rlonats- 
iiameii c1en.i syrisclieii Raleiider, n;acli i\rclclieiii dns J;ilir 
im PIovenilier aiiiiii:;, uiid J a  cler 1{a@li der sieljaiiie Iloiial 

ist, eiitspracli er der Illärzliiiiation. Für eiiieii 13ei1~eis ver- 
vveise icli a u f  clie irn Miscliliit S. 121 iilier (las 'Atyra 

(J&=) aiil'be~~~alii*terl TI-aclitionen. Ilieses Woist bcileiitcat 
0 p fe r l a ni in iiii(1 ist ivalirsclieiiilieli Sreiiiileii Ui.srirungs. 

I111 IieLriisclieii Iieil'st es I( a u cli 01, l'e 1.. L)a dic Wurzel, 
von der es Iierkoiiimt, init den1 arabisclieo .L= ziisaiiiincn- 

Iiingt, so sollte nian rigentlicli M,&= sclii~eilieii. Bei Ibn 
Isliiili S. 659 ist eiii Geiliclit, irlelclies, 1rci1ii es aiicli von . . 
eineiii Moslim vei.bfst iitur(le , docli ciiieiii Jii<lcii aiigc- 
sclirieben nird iind voraiissicliilicli i i i  jiidisi:lier Iiliraseo- 
logie ist. 12s ircr(1en (laiaiii clie I ~ i t l i i ~  voii hJ;~.~;iilyiia iiiit 

,) den 'Atyrcii des 'Yil-Tages vergliclieii; ivir küiiiiton 
es also iiiit 0 s t er1 irn ri i  c r übei.setzeii, cleiiii cl;is 'l'd ist 
Ostern. \Ton den ,4rabern wurde das ' A t ~ . i n  aiiali l t a g a -  
b y p a  genannt, weil es iiii Ik~&üb, deiii siel~cnlen Monate 

des Jalires, daigebisclit ivui.de. Der \Tt.rLsser dcs l(Ariiiis 
behaiiptet niin freilicll, dafs sie es (leii Cüizeii ol,li.rteii, 
allein aiicli viele iiiilei. cleii ei.stctii nlosliiiieii 1.ilicLeii cleiir 
Oebraiiehe, 'Atyre zii sclilacliteii, trco, uiiil iiacli eiiiigeii 
'i'raditioiiisten Iiat es Mo~aiiiiiiad crlaiibd; iiiicli ist es sori- 

derl~ar,  dass er selbst beiin I'ilgeifest i n  11. 11. 10 auSser 
Iiiiiidert Icanieelen iioch zirei Widder opferte. Was die 
Zeit der Darliringuiig ilieses Ita&byya oder I(ügaliopfers 
anbelangt, so ist iiiclit zu ül~erselien, dafs die Snclic beiiri 

Heiütirung; die J u d e i i  liirigegcii, vor1 dciicii Jiiei tlic Rcdo ist, lebtcii 
i n  klladyrin und  iiördlicli dnvon uiid verkcliteii r i i i t  Syricii. 



1)iIgei~ftstc A. IT. 10 , \\.elclies in1 EisAii gefeiert \viirde, 

ziir Spr;iilic kaiii. 

1);)s roiiie DI~iitljiiIii. I'iii. biii-gerliclie.C;escli~fle ~viirde, 
wie i c l i  g l a i i l ~ c ,  voii (leii Mnkkii i ie i -n  i i i id tlnnii aiicli von 

tleii blosliiiicii li.sigelinltcii, ja hlohaii iniad h a t ,  w i e  \vi r  
S. 58 ( l ieses  13;iiirles gesr l ic i i  I iaben,  sclion i i i  626 ange-  

liiiigcii, ;III(:~I scirit!ii kiicliliclieii I\'aleriiler claraiif z u  gründeri  

i i i i t l  G32 Iiai. c r  i l i i i  ii-I tlieseiii Siiiire volleiitlet. F ü r  uns  

\\inri!ii clichse IJi i t(~i .si icl i i i i~ge~i iil.~er tlie C'lironologie notli- 

\\:eriilig, \vcil, weiiii 1Ziill)y recli t  häite,  clie 2eit l)est i i i imung 

c:lcr lieltlziige :illeii ßoileii v r r l i e ren  \\üi.de, tleirn wenii  die 
iiris \lorliegeiiileii Dain l i e t l i i c~ io i i en  \viireii, düirteii w i r  

ili i ic?ii  niir \\.eilig \Tei. t i*ai~ei~ sclieiiken. 

Uiiiiiiltc!ll~;ii: iicicli sc!iiier liückkelir voiii Pilgerfeste er- 
liiclt Mo~;iri i i i iai l  ilie Nai l i r ic l i t  von den, 'Tode des IliidzAm, 
seiiies \'iceköiiiKs ü b e r  I'aiiiaii. I?r 1)eiiiitzte d i e se  Vernn- 

l : i s s i i ~ i ~ ,  U I I I  h i e  iiciie 15iiitlieiliing des 1,aiides uni1 eine 
giiiizliclic \'ci.iiiicli!riii~~ i i i  der Atliiiiiiislration eintreten zu 
I U S S C I I .  iIIl(? e i ~ i ~ c I ~ o r e i i e i i ' F i i r s t e i i  \ v i i r d e n  m e -  

il i ;I l i s i  I. 1 ,  c~ l~sc l io i i  sicli ilire I<eclilstiiel aiil' \;erträge mi t  

1\4oI~iiiiirii;itl gi i i i i i leiei i  1Cr Lestä l ig te  zu d ie sem Zwecke 
Mc;bilz als I t i~ligioiisleIi ier  i iher  gaiiz Triinan iind Hacllira- 

r a t  I)a die I~egier i ingsfor i i i  tIieokratiscli w a r ,  so w a r  

c'lic:ses clie Iiöclisle Stelle ini Laiicle, iiiid er ha t t e  als Stell- 
v e r t r e t e r  des l ' r ~ ~ ~ l i e t e i i  die allgeiiieiiie Controle  ü b e r  alle 

I ,okal rcgi r r i i i ige~i ,  Bei ( I r r  neueii  Einthei lung cles 1,ancles 

in I'rovinzctii \\liii.de zum Tlieil clie geographisc l ie ,  zum 
r 1  L licil die eiliiioginpliisclie Z i i s n n i n ~ e n ~ e l i ö r i g k e i t  berück- 
sicliligt iind jede l'roviiiz \vu rde  voii e inem Statt l ial ter  

tlcs blo~ai i i r i iac l ,  s t a t t  \\.ie bislier von d e m  angestamlilten 

Iiiii.sti.ii, i.cgii.i.t. I )  I i i  i'iiiigen Trail i t ioneii  weir len  clie 

I) I )  ALii R1IGsii (vergl. Bd. 11. S. 164) war Gouverneur von 
Mkrib, des gegen Süden laufenden Gazr,  dem Rüstenlande von 
'Aiitiii uiitl des Liirides \vcitcr grge~i  Wcsten. 2 )  Der Taniyriiite 
Ynlii ti. Ornnyp  wurde nncli bnrinnd geschickt und die Provinz 

Gouveriiei ire zivar nicl i t ,  w i e  Ijei T a l ~ a i y ,  'Oni inBI, Agen- 

ten, oder O r n a r i ,  Uefelilslial)er, sonrlei~ii b los  Z e l i c i i  t - 
e i n t  r e i b e r geheiisen uiid icli z\veif'le, 01.) sie sich viel iii 

des Abu Musa bildete einen Halbltreis uin die seinige. 3) yrhhir 
b. Abp Hila. E r  war ein Soliii oder Stiefsolin der ersten Prau 
des Alol~animad. Sein Naiiie konirnt soiist in der Biograpliie des 
Propheten nicht vor. E r  Iialte bis zu diescr Zeit walirsclieiiilicli 
im Lande des Tamynistaiiinies, dem er nngeliörte, gelebt. Sein 
Gebiet unifafste die Stiiiiinie '.41tIi und t~scli':rr, deren Lage wir be- 
reits kennen. 4) CIiBlid b. S i y d  (vergl. Bd. I .  S. 4 4 G )  \\!irr Gou- 
verneur über die Mad1;igstBmnie tiiid des ganzen mittleren Land- 
striches voii Nngran bis Rim'a und Zabyd; seine Proviiiz war :ilso 
unmittelbar nördlich von den genannten. 5 )  Der I1amd:iriile 'hinir  
b. Schahr, welcher wnhrsclieiiilicli der Stanirriesabtlieiliiiig ßilcyl an- 
gehörte, war nicht einer der alteii Gefiilirten des hloljariiiiiiid und 

seine Provinz dehnte sicli über d:is Gebiel der Ilarudiiiiiteii :ius. Tri 

territorialer I-Iiusiclit mag sic ziini Tlieil von der des Clililid ciii- 
geschlosseii gewesen sein. Dassclbe gilt voii der I'roviriz des 
G )  Schahr b. Hadziim, der seiiien Sitz i ~ i  Caii'ii Iiutte und dessen 
Gebiet sicli wahrsclieinlicli nur über die geiiiiscliie Bevöllceruiig iii 
der Nälie der Stadt erstreclrte. 7) 'Amr b. JIazrii \viir Gouverneiir 
oder vielmehr Resident von N:igr!~n. 

In ~ a d l i r a n i a w t  waren drei Gouvcrrieure: 1) D e i  BnyBdhite 
ziyad b. Labyd, ein eifriger hlosliin , welt:lier bei der 'Gi ib i l  dem 
Propheten gehuldigt und bei B:idr gefocliteii Iiette, übcr Uiiter- 
ljadhramawt. 2) ' O l ~ ~ s c l i a  b. Tliawr über die kiiiditisclieii Stiiiiiiiie 
Sakin  und Snkiisik in Ober!~adlirariii~n,t; walirsclicirilicli st;~rideii riocli 
die Cadafiteri unter ihm. 3) AIoliiigir b. 'Abd Allirli, eiii JIriidcr der 
Omm Salauia, einer Frau des l'rolibetcn (vergl. obcii S. 74), iibcr 
die kiiiditisclien Staiiime, welclie deii Sn.niineliianieri Uaiii Alor;i\\'iYi~ 
liatten und vorziiglicli im westliclien IJadliraniawt lebtc:ri. 

Merkwürdig ist, dafs die Gouverneure von kJo!~irrriiii;id scli r i f  t -  
1 i c h  e Instruktionen enipfiiigcri, eil tlialteiid die Gesetzc der ~.\i.ii.ieii- 
steuer, der Blutrache, des Erbrechtes uiid niidcre S:ilzurigcii. S o  
wird in der 1v:iba unter 'Amr b. JIaziii bericlitct, welclier dns voii 
ihm erhaltene Sclireiben iibcrliefert hat. AL6 Yiisnf tlieilt in der 
an den Chalyfen I-I2irGn al-Rascliyd gerichleieii Dci~lcsclirift fol. 42 V. 
nach dem von den Nagriiniteri aufbewnbrteii Original den \Vortlnut 
einer Urkunde mit: ,1111 Na~iieii Gottes des niildcri Rnbiiiiiii. Dieses 
ist ein Dokument der Siclierlieit von Gott und seiriein 13oteii. 0 Ilir, 
die ihr glaubet, lialiet eure Vertriige. Die Instriik~ioncii Mol!ariiiiiad's 

- 
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ilie Angelegenlieiten ilirer Untertlianen mischten; aber  die 
ISrl icI~i i i i~ d e r  S teuern  und d e r  IJnistan(1, dals diesellien 
jetzt, statt iin 1,aiide verzelirt zii \\.erden, \.r.eiiii niclit giiiiz- 
licli, s o  doc:li gröTs~eiiilieils nat:ti Madyna Iliefseii sollen, 
\v:ir I?ii. die Ileivoliiier ein g-rufsei Druck, den I~esonders  die 
I~iirsioii  I'iililien, tleiiii sie \Taren iiiclit niir ihrer Maclit, 
si)iiilcrii niicli ilirer Eiiiküiilie Leraiil)t. 13s unterliegt kei- 

iiein 'Liveil'el, clal's sie bislier c:leii gröfsteii Tlieil der  Ar- 
iiieiislciier I'iir sicli selbst  I)elialteii haI,en. 

111 I'olge dieser  Maki .egel~i  entstand etilla vier Mo- 
iiate vor  deiii 'l'oile des  h l o ~ a n ~ n i a d  eine Revolution. Wir 
Iial~cii  olieii peselien, dafs Mobaniiiiacl den Asnrad für nselir 
~vert l ivol l ((  liictlt. Ii;r geliörte dem Stamnie 'Ans an, einer 

Al>~lieiliiiig iler Mailhißiteii. i \sn~ai l  stellte sich an die Spitze 
e r  ~ I I .  Seiiie 1.elii.e und Vergangenlieit sind iins 

des Propheten an ' ~ m r  b. Uazni, als er diesen nach Yarnan schickte, 
gellen daliin, dais er ihm aufträgt, in all sciiiem Thun Gottesfurcht 
zu beolacl~teri, ciiergiscli zu Iiarideln, von der Icriegsbeute das Fünftel 
iiiid voii deii Peldfrücliteii die den Moslimen vorgeschriebene Armen- 
stciier zu c r l~ebn i i .~  Dieses Sclireiben war fü r  die hloslime i n  Nagr,'ln 
bcstiniirit. Die Iiistruktioneti des 'Aiiir sclieiiien viel ausführlicher 
gewesen zu seiri. 

Selbstverstiindlicli erhielten die Gouverneure von Zeit zu Zeit 
scliriftliclie Befelile von Mndyna. So nalini X. B. Wayil b. oogr  
auf  der Itücklcclir von seiner (zweiten?) Reise nach Madyna 
drci I3ricl'c rii i t .  Einer davon,  welcher i h n  selbst anging, fiiig 
ziti : ,Tm Nnineri Gottes des rriildcn Rnl!man. Von hlol!nriimad, 
deiii Ilolcii Gott(:s, uri Moliagir, dcni Soline des Oniayya. Wiiyil 
soll volllrciiiiineiie Preilicit und den Vorrang vor den iibrigcn 
l~ürslcri c?iiies jede11 Ortes in J$adliramawt genief~en.~ Es war 
dieses, wie es sclieiiit, ciiie Eritscliädiguiig für  seirie SouverairiitLits- 
rcclite, wclclic er,  I~is Molilikir ri;~ch I~Iadlirnrna~vt gesaridt wurde, 
uiitcr inoslitriisclierii Scliuiz genossen linttc. [ralary S. 54 sagt, 
dnfs hloliikir diircli I<riiiiklicit verliiiidert wurde, hllidyiiü zu ver- 
Iusscri, d:rh diilicr ZiyM sciiie Provinz iiel~st seiner eigenen ver- 
wirl~ctc, uiiil  diil's sicli Molilicir erst iiiidi deiii Tode des Propheten 
iiiicl\ Y;iiii;iii vcrfügle. Entwcder ist dieses ungegrüiidet oder obiger 
Ijrici' tiiiiicI11. 

leider s o  wenig bekannt, als die irgend eines andern Nebei i -  
proplieten; doch das Scl i \ re igen ilei. Mosliiiie ist uili s o  
beredter :  da ilineii ducli de r  I-lei-gaiig hehaiiiit seiii i~i i iSs~e 
und s ie ,  statt ilin zu erzälileii, nu r  a l ~ g ~ s i : l i ~ i i s c k i r  liübalii 

niittbeilen. Genlifs ist, dafs e r  Mosl i~i i  i ifar iiiiil Jcii BIO- 
Ijanirnad als 1'1-oplieteii aiiei.haiiiite uiiil es  i i ~ i t e r l i e t  kaiiiii 
einen] Z l ~ ~ r i f e l ,  ilafs e r  aclioii vor seiner  I l eke l i i . u~ i~  zii~ii  
Islini Sür einen Selier gal t ,  ileiiii selbst seiiir  Feiiiile er-  
kennen iii i l in~  diese Galie an ,  s c l i r e i l e i  sie abe r  dein 

Ei~iflusse des TeuSels zu. AiiIiiigs \var die I~e \ regui ig  
politiscli iincl einzig uiicl alleiii eine Kotlia.elir gegeii die  
vertrags\vidrigen Ueliergi.ill'e des  Alo!~aiiiiiiad uiid iler Jiaub- 

gierde de r  Zeloten ii i  Jladyiia. Iii Folge eiiier 1.Ciiilailiiiig 
von Ra&% (Abiilii(la S. 108) begab e r  sie11 niil eiiiigeii 
Madhigiten ilaliin, setzte  sich i i i  Besitz der Stiidt i i~ id  
vertrieb Moljaiiiiiiad's Stattlialter 'i\liir L. Ifaziii, irelclier 
nebst  seinem ICollegen in d e r  benaclibarieii l)roviiiz, (lern 

Chalid b. Sa'd, naeli Madyria floli. Zugleicli sclirieb e r  
vom 1)orfe Cliobliln bei CiakrAn aiis nii Morbrlz: ,>Geht  . . uns das Land Iieraus, ilir Eiii(lri~igliiige, \ i~clclics ilir iiiis 

entrissen Iialit, und staltet uns Alles ( d i e  Aliiioseiisieiiei~) 
vollstiindig ziirück, was ilir uns aligeiioniiiieii Iinbt !C(  Zvran- 

zig Tarne nach seine111 ersteii t\iiltre[en staiid e r  sclion 9 
vor Cari i. Bisher i ra r  e r  überall mit ol'feneii Ai.iiieii ein- 
pfai.gen worden und seine Siegeslaufl)üliii V ,  \vie dc r  
Bericli terstntter sagt, so  rascli wie eiiie Feiiersbi.iiiist. CiiiIa 
i ~ u r d e  aber  gegen ilin von Muljaiiiriind's Statilialier Scli;ilii; 
dem Soline des BBilzSiii, aii iler S l ~ i t z c  dci- ~\bküniiiiIiiige 
der  I'erser vrrilieiiligt. Der I<aiiilil' i1auei.i~ iiiir liiiil' I'iige. 
Schahr  fiel, iiiiil Aswad, i i~elclier üI>er;ill die :il[cii Ilcclite 
wieder einsetzte, üliergab die Jiegieriiiig iiiclit ei~ieiii Mniiiie 
aus seiiieiii Gefolge, soiiilerii r i re i  I'ersei-11, ditiii l ~ - y r d z  
und d ~ n i  DAiIa~wyli. Weil 'Lriiii., M o l j n ~ i ~ ~ i ~ ~ ~ i l ' s  S ~ ; ~ t t l ~ : i l t c r  
über  die I-la~iidAiiiteii, iiiclit eiii ICi~ i i l i . i i i~ l i~ i~  I ,  soll- 
derii den1 Staiii i i~e IIaiiidBii aiigeliürie, liels c r  i l i i i  rliliig 
im ]jesitze seiner l'roviiiz. 1Zs rikliii.ie sicli I I I I I I  iiiit 



iireiiigeii ~\usiialiiiieii gniiz Südarabieii , voii der  Grenze 
der  J ' i o v i l i i  'J'ayir liis 1 1  iiiiil von] rotlien Meere  11is 
ILljr:i).~i, zii si:iiien Ciiiisten. Seiiie Arniee bestand zirar 
iiiir iius siel~c.iiliuritlci~t Maiiii liavallerie, aber  aufseidem 

ivni.chii iio<:li vic~le lianierlreiler h l ~ e i .  Das ILoniniaiido 
cliii-iil~i!r l i : i t ~ i :  c r  iiiiler inelirereii Fiilrrein 'aiis verscliiede- 
1„!11 Sl i i i i i i i i i : i i  \:t:rilicil~. I )  Sac l i  ilieseii l i i .folg~ii ~ v u r d e  

\,oll z\\fei ,C;cileii I~eai.l,eitet. l l ie ~\hiriinriigen suclileil 

iliii zii I l c \~ ( :~ i$ i i  , clciii Molji~iii i i iadaiiis~~~i~s zti entsagen 
iiii(l i i i ~ t l e i .~  Sek t e  zii grü~i ' lrri  die Gläubigeii 

1 ilini ileri a t l ,  de r  I.ixlire des  iiiatkanisclieii l'ro- 
Illleieii ii.i:ii zu Ill l~il~eil .  E r  101gte den I ia t l i sd i l~gen  der  
erslc!ri:ll iiricl \lei-st.liei.zle soniit die Aiiliäiigliclikeit der  
Iclsiarcli, s a c l l  i1i.111 l j e i ~ ~ i i e l e  tles Mosayliiiia, ivelchen 
i l i i 1 1  tleii ] l i i ~ i i i a i i  (llpilaiitl) voii 1-aniffiiia liiefs, ~ r i i r d e  e r  
iler 1 ~ i i l ~ i i i 8 1 1  rtiii lriiiiiaii gcriniiiit (Beliiilzory, Lilier expiign. 
1-cgiiiiiiiiii S. 105). 

O I .  ; I ,  1 1 i  i ~ i i .  diese j\'nt.Iiricliteii verdan- 
) , ii: p s  s(~lii1iiii, -ein Ilcglcili:r iiiid (.ieliiillk des  

-, - . . . . 

I) Dio Niiiiii:n r 1 i i r : r  ui id Stiiiiiiiie sind: Rays b. 'Abd 
Yiiglihli iius dihiii Si;iiiiiiie AliirAd, rr Iiiiiie den OberLcfelil; hlo'~~\\~i)-ii 
11. iiua d<~ i i i  S1:iiiiiii<! i:iiiib; Yenyd LI. hlo~riiii, Stamm uribe- 
1;aiiiit , rit:llt~iclii viiii tlcii hliidbik; Y:iz).d b. 'Ioqnyii, voii d e m  
Stiiiiiiiit: I.l.iri[li I , .  IIiiL,, i i i i 1 1  Yiizyd 11. rll'linl, von1 S1;imriie Azd 
(-Scliiiiiiiii). Wici cs sclieiiit, I,cst:iiid die Ariiiec bcsondcrs aus den 

Noiiiadcri des Oiizr. 
I) Dicsc: iiiitl iiiidcrc: 'iradilioiieii iibcr diesen Gegeiistntitl siiid 

vciii Sivf b. ' ~ r r i i i r ,  \velclior uiitcr deiii (;liiilyf'cii FInrGii nl-Rascliyd 
st:ii.b, g ( : ~ ~ ~ ~ ~ i i ~ c l t  \vortleii. Sayf Iiat zlvci Weilte Iiiiiteiliissen, das 
l i i ikb  rilridtlii odcr Gescliiclitc de r  Llpost:isie, und das Icitab tilfotfi!~ 
orlcr Gcscliicliic tlcr iiiosliinisclieii Erol~eruiigcii. Tabai-y sclieiiit 
Leitlc beiiiilzi zii Iilibcri. Voii der Gescliiclite der Eroberuiigen Iiatte 
iiucli lI,ii I1:igiii- ciii Exeriipl:ir; er citirt es sehr oft, wahrend er 
dits niidcic Wcrl; dcs Siiyf zweiter I-Iniid, iiiinilicli riacli Bagliawy, 
I bii Sali:iii iiiid iiiidciii Vorgiingcrri ii nl'iilirt. Diese zwei Bücher 
giilLcii, wie 1:s scliciiit., sclioii i i i  ur:ilLeii Zeiteii bei deii Traditio- 
iiisicn fiir l~cweislri.iil'li,rrviriil'ig uiid \~iellcicl~t lcöniieii sie wieiler aufge- 

MoCAdz. Wi r  Iielaiidirii uiis, erzälilt er, iil Gaiiiiad I), Iialten 
die Stattlialter installii-t iiiid sie init eiiiaiider in Correspon- 
denz gesetzt,  als ivir clas ein-iiliiite Scliieiben des  Asivad 
ei.hielten. W i r  nlacl~teii eiiic.ii Ueberblick über  uiisere 
Streitkrälte, als sclioii die Kaeliriclit eiiiti.al; Aswad beliiide 

sicli bereits iil Sclia'fib, eiiiein Sclilosse liei (JaiiA. W i r  
wai-teteii nocli deii r\iisgarig des  I~aiiilil'es zirisclieii ilirn 

iind Sclialir a b ,  dariii Iliiclitetc! sich MocAc.lz iiacli n'liriL 
iinrl von dort  iuit .91.1ii Musi nacli Obei~~a(llii.aiiia\ri, dessen 

Einnwliiier (lern Ll«l~aiii~iiatl t i ~ u  b l i~ l i en .  I)ie iibrigeil nia- 
dyiiisclieii Stiittlialter iiiit ilirem (:el8lge Iliiclileten sicli zu 
V I i i r ,  tlenii die 'Ahkiteii , n.elchn zu seiiier 1)roviiiz ge -  
hörten, Iiattrii sie11 ebeiilPlls jegei i  den Aiilstaiid orkliirt. 

Llas so  iaascli eiitsiaiiileiie Ilünigreicli A s i ~ a d ' s  eiiibelii.te 
jeder 13ediiiguiig ilei 1)aiiri.. lleiieii, \\:cIche il i i i  cl:izu be- 
nlogeii, sieli als I'ror~lict aiisziigel~eii, iifar e s  aili ivciiigsten 
Eriist iiiit dem (ilaubeii aii ilin, a~iilii.eii(1 l)iejeiiigeii, iilelclie 
ein iiinei*es Ilriliirliiils iiacli einer OlTei~Iiariili~ liihlten, ~ i a e h  

\\:je vor derii 1)i.oplieten voii Makka treii bliebeii. Die vor- 
züglicliste Stiitze des  Asmud waren clie Koniriden des  6 a z r  
z\visclieii Nagriiii lind ('a~iii; diese iinsläten iini.1 iinziiver- 
lässige11 Söliiie dei. Wiiste nrareii aber  e b e n s o i ~ e i i i ~  geneigt,  
deixi As'ivail liisgei. zii grlioi.clien als dem Mofjaiiirnad, und 
derselbe Geist des  Wiilerstaiides, de r  rie veraiilafste, sich 
der  Autnritiit tles letztei.11 zii \vitlei,seizen, veileitleii: iliiieii 

auch bald die des  ei.s~ereii. Moljaiiiriiacl Iiatle Miinner uiii 
sicli, ivelebe iiii Glaiibrii ;in seine Missioii .lalire Iaiig s i c l ~  
allen mögliclieii 1'1-üliiiigeii iiiiterzogen Iiatiei~ und tleren 

j Tabary S. 54. Die Lesart  an na  d oliiie die Conjunction 
,wa"avor geht aus dem Zusammenhange hervor und ich liabe 
sie später auch in der I@ba bestätigt gefunden. Um den Sinri der 
Tradition zu verstehen, murs mnn sie in] Zusainmenliniige mit  der 
ebenfalls von 'Obayd herrührenden S. 52 lesen, denn sie bilden b ~ i d e  
n u r  e ine  Erzälilung, welche durcli Einschiebung einer andern Trn- 
dition unterbrocheri worden ist. 
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Schicksal iiiizerti~eiiiilicli vlar von dem seinigen. W e n n  
aiicli ilie Lalil tlieser hlänrier i i i i l a i i ,~~  klein ivar, so  wiichs 
sie tlocli alliiiiilig i i i i t l  l.)il(lete d ~ n  Kern jener Maclit, clie 
sicli ganz hr:ibirii ui i ier i~arl '  L)ie UelJlirten des Aswad 
Iiiiigeg(:~ jrarcii iili:riiiütliigr Staninil'ürst.eri, von clenpri jeder 
seiiii? aigeiieii Iiitei.esseii vei.llilgie lind die sehr  ~vul i l  iriirs- 
L ~ I I ,  (lals r i i ~ I 1 1  s ie  voii ilirii, soritlerii e r  von ihneri abliängig 
scii. Aiil>cr(leiii iiiaclite i\s\\:ail F;rol)e Feliler; statt  seine11 
Sii~g rii verl'olgeii, die  Llohairiiiiadaiier aiis 17ani;iii z i ~  ver- 
trcibeii iiiiil ilie wiltl~!ii 1101-drii ljestäiiilig iii Atlic~ni zu 
lialtcii, I~ l i eb  (*r  i i i  (,'aii'a sitzctii i i i ~ i l  spielte den rniiclitigeii 
liöiiig. 

Ibn ;\i.)l~;is i'alst clen h i i h n g  cles I3iiiles in \reiiigen 
Wortei i  ziisaiiiiiieii: >,Die e i s ten ,  \wlcl ie  sich von Aswarl 
lussigteii eiii i l  i l i r i i  1,iesc:liirerlicli \vii~~elen, waieen 'Lniir Li. 

Sclialii. i i i  st.iiiili. 1'i.oviiiz (in1 1,aiiile tler L-laniclfiiiiteii) i i i i t l  

liyriiz i i i~d 1)Lilan;iyli iii i l irrr  l'roviriz (iii (,'an'ii). Ilirem 
13cispieli: Ii>Ig(rii il; i i i i i  aiicli aiidi?re, irelelie in Sendschrei- 
1)e11 V O I I  b1oljiiiiinlail I I I I ~  M(;51lz nul' iliie l'fliclit aiiliiierk- 
saiii g u r ~ w l i t  \I iirili:~i (1  I). I)ie Aiil'lüsiiiig, weil sie natur- 
giiriiili Isai., Iiiig von alleii Seileii gleiclizeitig an. Iri deii 
I'i.1,~ii1z~!il vri.eiiiteii sicli aiicli clie ljin~yaritisclieii Häupt- 
l i i ige  I)sfi-lkal&, I)zU -I.iiil, L)rii -Moi.iiii lind Uzu-'I'zuIagni 

1 6  . 
Iieiriiiic:li iiiit ileiii ~~ar i i t l~ i~ i i l~! i i  Aiirir, iiiid i i i  klaiipt- 
stallt l,eleiiligie As~vai l  iIiircIi seiii hlikti.aiien nicht niir die 
g(!il;ii1ii,,eii I'i:rser l:vri'iz iiiid 1)8ilaivayli, soii(lerii 
aiicli seiiieii Ileeresl'üliror ljays. Blo~aniiiincl war iiiclit uii- 
t l l t i g  1':r scliickte ilcn W a I ~ a r  als Iluten an Mo'&rlz nacli 
Ij;idIiraiiiaii t i i i i i l  l b rdr r te  iliii aiil, ilie getreiien hlosliiiie 
;zu s;iiririielii iind seiiien ltivaleii zii beki~iegeii. Pilo'adz 

1) Diese Trziditiori des Ibn 'ALbas ist bei Tabary S. 54; dort 
stellt: i ' tarnd li n 'an l i  U ,  ,,sicli von ilim lossagtenu, in der IqLba 
Iiirigegen, wo sie nbgelrürzt vorkomint, i't n r a d  hrr ' a lny  h i ,  ,,sich ihm 
wi<lersetztenu. Statt k k t l i  a r  nli  u lese ich k a b a r a h u  und nelime 
das Wort in deiii Siriiie, welcheii ltabyr in1 Igor. 2, 42 hat. 

sandte d~nse l l i r i i  noteii  an K a r s  nacli Caiiii. Xacli einem 

ßericlite ging Waba r  I )  direkt ~ o i i  Blo~aniiiiad Z I I  l i ays  iinil 

nicht erst  zu n'IO&dz. 
Die Gegiier des  Aslrad nlareii sclion init einander in 

Correspoiidenz getreten,  iiin sie11 ÜLer eiiieii l'lan , ilin zu 
Griiiide zu ricllteii , zii verstäiiiligen, als de r  geliilii~lic1isl.e 
Iceind iii seiner eigenen Faiiiilie siiltrat. 13s koninit im 

Orient selli. Iiililig vor, ilafs de r  S ieger  die W i t ~ i v e  oder  die 
Toeliter des  ersclilageiien Feindes zur F rau  iiimiiit. i\iicli 
Alexander liat es  get la i i .  Aufser ileii C'i-ijliileii, welclie 

Jecleriiiann eiiileiichten, ist stets aiicli ein gewisser Ueber-  
nluth iiii Spiele. Ilie Fraii liat in1 Oi.ieiit eine ganz eigen- 
tliün,lielie Stel l i i i~g , ~velc l ie  ireiiige ICiir~[~aei- hegreilen : 
sie i r  g a r n l a ,  die Ill ire,  I I ,  ilie Se l i i~~äc l i e  
der  Familie genannt ,  ivril diese keine 1ieiligei.e I'llieliL 
kelil i t ,  als ihre liraueir gegen  Insiilte zii sc l i i i t ze~~.  W e n n  

Fürst die ' ~ o ~ l l t e r  eines Tagelöliners ziir F r au  nininit, 

so vergiebt PI, sicli niclits, iind ireiin auch dar  Scli\vieger- 
vatei. rii Eliren konimt, s o  adelt docli eine snlclie \'er- 
I,in(lung die Familie der  F rau  noch niclit an und Iur sich, 
sondern erst durch ihre Icolgen. Ganz antlers ist  es, wenn 

Fürst  einen1 Manne unter seinem Stande  seine Tocl i icr  
. zur Iirau gielit; e s  ist  rlieses ilie hüclisle (lieilicli selir 

ja gefälirliche) Elire, ~ve lc l ie  ilim wiilerbliren kann. 
Aiabis:he Itoniane ilrelieli sicli sellr Iiiiiilig iini dieses 'l'lieriia. 
L)er Helveggrund iles I'reigelasseiieii Sklaven 'Ari~ar ,  seine 
Abenteuer zu vollbringen, war  die Llanil Il>lals, der  'i'ocliter 
eines Scliayclies, mit der  e r  ein [.iel)i?sverli8ltiiifs Iiatte, 

I )  Dieser Wabar ist interessant für uns, weil seiii Vater einen 
christlichen Namen, und zwar in  griechischer Porrri, triig. Er  hiefs 
nämlich Johannes (yus). Wir kennen aufserdem die snbiiisclie 
Form Yahy  L ,  welche im Xor.in vorkomnit, und die syrische Form 
Y oha,nna, i n  welcher ihn der christliche Fürst von Ayln trug. Nach 
Tabary war Wabar ein Azdite, nach einem Berichte der Ighba war 
er von Sabl (MCib), nacli einem ander11 war er ein I<albite und 
folglich in der syrischen Wüste oder in Duma zu TTnuse. 

ii. ..I 
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xii ge\viiineii, i i i i i l  (las ci~lial,t~iic Ziel tles kiilineii Sayf  
war ,  eine grofse Aiizalil von 1'i.iiizessiiinen in seinen] 
Ilarern zii vcreincii I ) .  Iieiiie l'olitikcir, \velche sicli mit 
n'lohar~~innrl I.iescliäStigeii, habe11 Staatsgriinde in einigen 
seiiier 1Ieii-lillien eiitdeckt: e r  wollte, sageii sie z. B., 
tliircli seine lleiralli iriil Onini Habyba  ihren Vater Abu 
S o l y i n  ge\viiineii. Weiin sie tleii ganzen 1-Jergang über- 
legt  liiitteii, s o  wiirden sie eiligesehen haben,  dass diese 

I:leiratli grradezi i  eiri Schimpl' l'iir Abfi SofyAn \.rlar. Ein 
so 11ocligestc:llter Mann, wie Abh SolilAii, giebt \.rfoIil bis- 
weilen seine 'i'ochier eiiieni wenigei* voi-nelimen \Terbün- 
tleten, aber  cliesw miilkte sicli dann ~voli l  hiiten, eine an- 
tlere Frau  neben ilir zu Iiabeii. Weiin arabisclie Häupt- 
linge deiii illo~rimniacl ihre Töcl i ter  aiil~oteii ,  so  \ rar  dies 
eiti Austlriick d e r  vollkoriimensten l.locliscliätzuiig lind Unter- 
\\lüi*ligkeit. 15iii Mann, nlelclier eine Frau ge~val tsam nitnnit, 
zeigt  dadurclr, dars er so  rriiichtig ist, dal's sich tlie Faniilie 
d e r  l(i*aii seiiieii Würisclieii lugen niiils, unrl geschieht es  
tiiil' eine Iiriitale W e i s e ,  so  'ist dies de r  grörste Schimpf, 
ilen inan de r  liamilie anthiin kann. 

~ \ s \vad  hat sicli niit de r  Wit t \ve des von ilim er- 
sclilageiieri Scli;ilir, Mohamniad's Staltlialier von Gar<&, ver- 
lieiratlict '). S i e  hegte  deii bittei.steii H a r ~  gegen ihn und 

1) Der Roman ron 'Antar ist auszüglich von Hamilton in'a 
Englische übersetzt worden (London 1820; vier Bände). Er ver- 
dicrit mehr gelesen zu werden als dieses geschieht. Den Roman 
Suyf alty@n, Gluive des couronnes , hat Perron in's Französische 
übersetzt (Paris 1862). 

=) I n  der Iqftl~a wird gesagt, er hat sich selbe auser lesen .  
Dicaer Xusdriick wird gebraucht, wenn sich der Feldherr einen Tbeil 
der Beute zueignet. Es scheint also, dnrs die Heirath von ihrer 
Familie nicht gebilligt wurde. Ihr Name ist Azl~d, sie wurde aber 
Marzobuiin (Markgriifin) titulirt. Nach einem Bericlite in  der IqAba 
Bd. 1 S. 981 liüt sie die Verschwörung angeLettelt, und ,  um die. 
Ausführung zu erleichtern, den Aswad Abends betrinken gemacht. 
In dieaem, dem Ya'kib b. Sofyin entlehnten Berichte werden noch 

v ~ r s c h \ v o r  sit:li niit I'yi-uz, rlesseii (:oiisiiici sie! \vais, zii s e i -  
nem ITiiirrgaiig. ~ \ \ i ( - I i  l I~ i I a \~ . ay l i ,  Iiays i i i i t l  lV:il.);~r \~;1re11 
mit in's I7ertraiieii goziigeii. l ias Sclilolk ilrs Aswatl nfür 
niit U'aclicii iiiiistellt, tloch eiii Gcriiacli liallc eiiic todte  
Maiiitr grgeil  die Strarse I i i i i  i i i i t 1  \ \ n r  iiirlil lict\vaclit. 1)as 

'Weib rietli. tleii \Tei 's~Ii\\ .oreiie~i,  tlit!se Maiiri. zii tliircli- 
brechen iin(1 voii hier in (las I-laiis ciiiziitli.iiigeii. IIie jTer- 
scli\voreiicii haiiclelten iiacli ilii.er IVeisiiiig iiiit.1 I'ariileii iliiie 
I~reiinencle I,anil)c: i i i  (.lern Geniaclie, :vtrlclicl s ie  tlor~liiri 
gestellt Iiattc, daiiiit sie sich ziii.ecli~liii11eii koiiiiteii. I~yi.iiz 

ging in das Sclilal~cniacli  tlrs As\~.ai l  i i i i i l  si>iiier Fiaaii iinil 
I)i.acli ihm, elie e r  p i i z  er\\-acht nsai., (Iris C:eiiick. 15s ka- 
men niin aucli clie aiitlerii z\\.ei, trtliinlcii clvn liolil' voiii 
lCiiinpfe, \rarlcii deiiselben I.,i.iiii M o ~ - ~ e i i ~ c l . i c i t  vor (las 
Volk uiid Iiroklaniii.teii Moljüiiiiiiad als d e i ~  Ijoleii Coiies 
und Ilerrii des  Laiicles. 

As\vad \viiii.le eii-ieii T a g  vor Moljariiiiiac.l's 'J.'ocl, also 
ami 7. Jiini 632 ei~rrioi~tlet, vier Moiiate, nacliclerii e r  zuersl  

clie Icaline dei. Itevoliitioii erliol)ctri liaite. lCyi.13~ urid 
seine Gel'ährten staiitlen iin Eiiiverstüntlriil mit 'hiiiii. i i r ic l  

den eben geiianiiic~n Fürsteii ,  iind es  iintei.lic?gt keinerii 
%\veil'el, dars diese irn Falle cles hlifslii.igens des  Meiicliel- 
niordes an rler Spi tze der  Ilaiiirlaiiiicn iiiicl I~iiiiyiiriteri und 
vereint niit ilen T ~ I I I ) I ) ~ I I ,  \ ~ ~ e l c l i e  e t ~ v a  Mor&dz iri Ober- 
1jadliiarnan.t uiitl TAliir, i i i i  Lande tler 'Akkilen, Iiiitie sarri- 
irieln köiineri, aiil' Caiiii marscliirt \viireii. Fi i r  (lie l l e r r -  
schali des  ,\s\vad \ \ a r  also keiiie l~e l t i i i i g  iiiöglicli. I-Jiilteii 
alier 1i):riiz iiilcl seine z\vei Fiaeiintle i.leri Mortl iiiir eirien 
T a g  verschoben, s o  Iiätte sie i i i i i -  tlic I~liiclit retteri köri- 
neii. i\s\varl Iiatte aiii 'Tag(? voi. si?iiicm ' r o d e  hiiridert 
Riiidcr iiiitl ISaiiieele gesclil;ic:litet i i i i t l  c.lit:selhe~i uiiter die 

zwei andere Verscliworene genannt, und es wird beliauptet, dsls  
Bidzhn (niclit seiri Sohn Schahr) von Aslvad ersclilngen wurde 
und dafs Azad die Wiltme des BAdzkn war. I-lierniit stimmt aiicli 
Wigidy überein. 



l i i i i o l i i r  r t i i i  I viii*llieileii lassrii , iiiii  siali populär 
zii i n a ( : l i ~ r i ,  i i i i ( 1  er sl)i-ücli ol'li:n tlie Absiclit aiis, clen 
!(:iys i i n d  Ii!;riiz, voii rlereii \Terratli er iilieiz~iigt war, Iiin- 

i*iclitei.i zii  lasseii. 
I)c:r 'Tod (Ses Kel~eii~iro~ilieten erregte viel riiehr Ije- 

liietligiiiig als 1l:ii~riistiiiig i i i  (,!aii'A. Seiiie Trabanteii nali- 
riipii I die Siiliiie ilei. Faiiiilieii, bei ilpiien sie eiiiquar- 
tii-l :  \\Iiiim(?ii, g~\ \ . i i l t~ai i i  \vtag, setzte11 sie 'hinter sicli aiif die 
I'l'ei~<le otJt?r I<anieelit i i i i tS  siicliteii das Weite. Es gelang 
Iiiiigcgcii deii ISiiiivoIineri~, sirl~eiizig Mann aus ilirer Mitte 
ge\valtsaiii ziiriickziilialtrii. I)a soriiit beide l'arteien Gei- 
Sselri i i i  IIiiiiileii : t ,  \rar iler W(1g ZII einem \Tergleiche 
aiigctl.ialiiit. I)itii '1'ri~l)aiiieii ~~ i i r t l e i i  ilire [,eilte zurückge- 
siellt, sie tlurfteii i i i i t  Iit~iler Ilaiit abzieheii iinrl die Ije- 
ivoliiiei. der S[a(.lt ei.liielleii ihre l<iiirler iiiid HaLe \T  ieder 
ziiriict. Das Iieiise Rliit der Siiilländer ist sprielinürilicli 
I.)ei iiiis. 1)iesas ist eiiier tler tausend Iiiille, welche viel- 

nielir Iiir ilire riiliige Uel)erle3~~iig Z~iigriilJ ablegen. Ilie 
hri i l~er keriiieii keine Skriipel, iind wenn sie eine blutige 
r~ .I. liat Iur z\vecktlienlicli eracliten, veriil~en sie dieselbe niit 
iinl~egrc~il'liclier Kaltl~lütigkeit, aber sie lasseii sich nur selten 
von der llililze (Ses Aiig;.eiil~lit~k~s 1iiiirc.ilSen i ind  t lann leichter 
voii eillen als voii raclisüclitigen Iriipiilseii. 

Walirsclieiiilic.li, erniiiiiteiSt tliircli die Il:i.lolge des As- 
wri'l, ei-1101) sicli iiocli ivälireiitl Alohaiiitiiail's I.el)zeit unter 
deii i\sütliten, ösllicli von Bladyiia, Tela) lja ;ils Uegeri[iropliet, 
aller er Lai11 eist riacli seiner11 l'orle zur Berle~itung uiitl 
tleswegcri gehört seine Gescliiclite nicht hierlier. 

Ihr? Ieizte I(raiiklieit des l'ioplieten \rar ein remit- 

tirentles Iiieber (kceliris siibcontiiiua). Diese tliirch Miasma 
veriirsacliie lii-aii klieit ist i i i  'I.'rori~nliiiidern hsiilig iind Iiat 
in I3(!zrig aiil' i lr i .ci i i  \Tei-la~ii i i i i t l  tlie edelii 'J'lieile, in  denen 
sie sicli locnlisirl, i i i  jetler (:egeiiil t~iiieri eiseiieii Charakter. 
Matlyiia ivar vei.riilkn als (:iii Fieberort uiiil. liesonders ge- 
ITIirlicli Iur Iireiiitle; deiiiiocli \var die Sterl~lichkeit unter. 
den Fliic1,tlingen gering iintl es sclieiiit, dafs das Fieber 

ge\~~öhrilicli eirieii inilden Charakter ai-iiialiiii; walirsclieinlicli 
ging es iiacli einiger Zeit i n  Qiiarianfieljer niit Milz- 
vergrörsei-iing über. 

Am Dloiitag cleri 25. Mai 032 hielt Moharrirriad eiiie 
1'i.ecligt uiid erniiiiiterie die GIä~iLigen, sicli zii eirieiii 1,Zaul)- 
Zuge hegen die GI-ieclieii zu rüsteii. Am lblgc!rideii 'l.'ap? 
lieh er Osania, deii Soliii des Za~i.1, zii sic:li koiiinieii iiiiil 
sagte: Icli errienrie clicli ziirn Fülii-er ilcr ~ \ i t n r e ,  \\reI(:Iie 
sicli saniinelt; ziehe hin nacli clem Orte, \vo clein \'aier ini 
IianipTe gehllen ist, aLer niit soicliei. Scl~iiell i~keil ,  tlaSs 
du tlie L~ii-in.oliiier von Obri, elie sie n'aclii.iclit voii tleii,ei. 
Annäherung Iiaberi, überruinlielst; stecke ilire lläiisei-, Fel- 
tler und l)aliiieril~flanzuiigt:ii i i i  I!,raiirl. 

An] llieiisfag begalj er si(:li i i i i i  Mitteriiiicht iiacli cleni 
IiriedhoSe von Raky' i i i i d  erllelite den Segcii tles lliriiiriels 
),über seiiie dort riilienclen GeSälirten.(( 1)aiii) siigte er zii 
seinem 13egleiter: n l<s ist i i i i i .  die Walil gelnsscii ~vorclrii 
zivischeii den Schiitzen der Welt iiiitl den l~i-eiid(~ii tlcs 
I'ai.arlieses: icli liabe letztere ge\välilt.(( L\'eiiri etwas Wnli- 
res an clieseni iiiicliiliclien i \ i i ~ l l ~ g e  ist, so liat i l i i i  \volil 
tlie Ka~tlosi~kctit, ein Symptoiri tler aiiSliiigctiirlci~ I~iniiklieit, 
in's Freie getriebeii. Als er z u  seiiier -hyiscl~a ziii.iickkarii, 
klagte er i i l~er Iieltigcs I(oliliveli, daiiii I~esiiclile ci. riocli 
alle seiiie F'i-aiieii iriitl braclitt: deii liest tler n'aclit i i i  tler 
I-liitte der nlayiriiiiia zii. A i i i  Iolgeiideii 'rage erscliieii c.r 
in der Moscliee, iini deiii Os&111a das I,i\rii aii ileii Sj.ieer 
zii Linden iinrl ihn als Feli.llierrn zii iiislallireii. 13s l i a t t t~ i i  

sich die hervorragei~dsteii D'läriiier entsclilosseii, tlen Ziig 
mitzurriachen iincl viele beklagten sicli clariiher, clal's ilineii 
der Sohn eines Sreigelasseiieri Sklaven ziirri Fülirer gegtrbcn 
\rercle. I lrr  Iiro1i1iet Ivar selir erbittert iiber cliesc lziii- 
weiiiliii.igen und liielt eiiie zieiiilicli gereizte )teile I). Die 
Arn-iee Iiatte kauni aiigehngei~ sicli iin Uorl' zii saiiirrielri, 

I )  Ibn Sard 1äTst iliii diese Rede am 4. oder gar an) 6. Juiii, 
also zwei Tage vor seinem Tode, halten. Dieses ist aber physisch 
urimöglich. 



als seiii Ziistand so bedenklicli \vlii.de, clafs zuerst seine 
I~i.eiiiitle iilicli der Stadt ziirückkelirten uiid endlich auch 

(.Is&tita, deiii vun  seiner filiutter gesagt ivurde, der 
I'i.o[)liet drrii Tode iialie sei. 

I)as riiirige Illitlel, ivelehcs zu se i~ i r r  Heiliiny ange- 
\vilnilet \riii*de, \vais, clal's iiiaii iliii eiil' seinen Wunsch i n  
ibiiie Batlei\laiiiie setzte uiirl aiis s i~ber i  Scliliiiiclien Wasser 
ai i l '  iliii goss. 1)ie eiiglisclieii heizte in Ini.lieii ireiiden niin 
i e i i : I  , ii.enii ini  Fieber (leim I<olif' aiigegritreii ist, kalte 
IJiiisc:liliige an,  aber dies(? I(altn.asserl;iir war doch etwas 
zir siai-k i i i i i l  er dciiiete riiicli baltl iiiit rlei. Ilaiid, irian 
solle aiiTliöwii. Kr soll aucli spiiter iiocli i i i  die Moscliee 
geg:.ciiigc!ii sriii , iiiiterstiitzt \.(.in nvei Aiiveri~andteii; er 
iiiiiSste al.)ri. iiac!~ rlei Iliitte tler 'Lyiscl.ia, iii  \ve(clier er, 
seiltlerii sc:ii)c? Ileirleii eiiicii eriisteii Charakter an,. ~ ~ i ~ n i i n e n  
Iieilcii, i i i i i  l~iiii\:illigiiiig seiiier iilirigeii liraueii sein I(i-anken- 
Ingei li;itte, i i i  seine Iileider gehiillt ziiriickgetragen iver- 
tlcii. I)as Iricber iviir(le so I~eliig, ilalS rnaii die Hitze diirch 
tlic I)ecke I'ülilcii koniite. It:s stellten sich aiich veiten- 
ii.elicir ein. Walirst~lieiiili(:Ii 1iili.lete sicli eine Congestion 
iler Milz, \\ras iiiclit gi.aile dris iirigiiiisiigste Syriiptoni ist. 
i\lJer seiii Ker\leiisysteiii \ \  ar SO (ill'~lltlJal. iiiigegriITeii, dal's 

~vc'iiig Tlolliiiiiig \i ai., ilie Krisis iil~ei.stelic~ii zii köniieii. Er 
war iiiil'serst ai i l~ei~cgt,  \I lilzte sich \;c.rz\\,eili~liicl aiif seinem 
I i e i ,  s c i  i i i l  j a i r e .  Seiiie Iii-aiieii, ivelclie niclit 
ctiiis~li~ii, i.laSs die ~\iiii-egiirig eiii Lijsc!s Syrnptoiii der Krank- 
Iieit sei, Si~ngleii iliii : Was iviird~st  tlii sagen, wenn eine 
voii 1111s sich so I.~eiiiiliine? I{r antwortete: \Visst.t ihr nicht, 
tlaSs Sieiiiaiid riiehr zu tliildeii hat, als die Proptieten? Der 
eiiie ist voiii T.liigezirlei. ilerzelii-t i~wrrleii, der rriirlere starb 
i i i  solclier hriiiuih, iIali er niclits besah als einen Liimr~en, 
iiin seiiie Scliaaiii zii I~ecleckeii; aber ilir I,olin iri dem jen- 
seitigen I,ebeii wird iini so gi.öSser seiii. 

t\rn 1)oiiiiei~stag cleii 4. ,7iiiii erreiclite,. seiiie ICraiililieit 
i l i c ?  $i.üI'ste I1 i:liigLcit iiriil c t i .  .c~c:i.larigt~ (iclii.eil~zeiig, iim 
ciii 'l'rstaiiic:iit zii scl.ireil)eii. Llie Aiigabeii iiber das, \\as 
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er zu veror~lneii g~ilaclite, sind sehr verscliiedeii, ;il.)(:r so 
<liel ist geivirs, Jafs seiiie Freuride seiiieiii Ilcl'elilc iiiilil 
iiaclikalrien und ilim keiii Sclireil~zeiig reiclileri. ~ i e l l e i c l i ~  
hatte er das L)eliriurii, vii?lleiclit I'iirclite~i~ii sie, er \viirc.lc 
Bestiiiiniiingen trelleri , ~reli:he i n  \ i i s s : I ~ i ~ i  ziiwiilcr 
Y .  Mir Gilt uii\\illl;urlicli iler \Terii.ag r~iit hlosayliiiia 
bei; ilenii es ist bs t  i i ~ l~g re i l ' l i c l ,  dass ein iiiclii Iiii. ilie 
Aaclifolge gesorgt liabeii soll, obsiliiiii, iiie erzalilt i~~i i -d ,  cr 
Anordnungen getroki i  lialie übel- sein Leiclii~~il.io~iiiig~~iTs iiiicl 

seineil Begriibnifsplatz. l?r driickle ililii Wiias(:li aus, tlab 
sein Leichnani \loii seiiieii Ai.i~er\~~aiidieii geivasclieri, t1;iiiri i i i  

egyptisches oder yaiiianiaelies l'iicli gei~,ichelt iiiid aiii' die 
Bettlade, iii der ei. nliilii.ciid seiiiei. 1 i i 1 1 1 l 1 i  I ,  aiiriiek- 
'gebraclit \rei.de. Llaraiii solltcii sie i l i i i  alle aiif eiiic kiii.r(: 
Zeit verlassen, tlaniit die l;:iigel IUr ilin b(1teii liöiiiiciii. 
Die lironklieit ging iiiin in das Stadiuiii des Tgliliiis iiLcr. 
Am Sonntag verfiel er iii eine lange anlialti~nde Oliniriaclil 
lind seine Frauen träulelten ilim Olivenöl, i i i  ivelcliern iii- 
discher Aloe und Sairaii aiilgelöst war, in den Mund. Als 

er sich erholt liatte, war er selir aul'gel~raclit darüber, ileiiii 
Medizin in den Mund triillrel~i .galt i'iir ein Zautxrmittel 
und es wurde bei nIeiisclieii angeweridet, welclie veriiri- 
reinigt waren und mit denen der Teulel sein Slliel trieb. 
&laube.i niclit((, sagte er, ndafs Gott es ziiliifst, dafs icli, 
sein Bote iiiirein sei; ilieses Mittel liat eiicli ~\siii&, die 
Tochter des 'Omays, angeratlien iinil sie liat es ii i  Abys- 
sinien kennen gelernt.(( Uiii ilin zu besän f'tigeii, legte sicli 
eine seiner Frauen nacli der anderii iiiecler iiiicl liel's 
sich von ihren Gefihrtinneri eLeiiralls etwas iii ilen Muiid 
träu.feln. 

A i  Montag n.cndete 'AJ1iscIia eiiie Zaubei~Sorriiel an, 
\relclie sicli sonst irnnier irirksarn er\vieseii Iiatte. Sie  
nahm seine rechte Ilaod, stricli ilini damit über sein Ge- 
sicht und über die Briist lind sprach: 0 Gott, der Mensclien 
Hort, Schaf dieses IJehel b r t ;  denn dii List der Ileiler lind 

es giebt keine Heilung als deirie Heilung iiiid dein Heilen 



ges[attet der I<rn i ik l ie i t :  k e i i i  W e i l e i i .  Als sie seine Hand 
s i r i k e i i  liel's wai. sie kalt  i i i i t l  tu i l t .  

~ I o ~ : ~ r i i r r i a d  starb a i i i  8. J i i i i i  632 N a c l i t r ~ i t t a ~ s  l i n d  

\v i i i .de  i i ~ i i  Dienstag Aheiir.1 iii  der J lü t t r  der ' k Y i s c l i a  a i i l  

OCLIII l~leck, \vo er grstorben \vlir, I~egraben.' Sie Sul i r  fort 
tlie IIiittc z i i  be~vol-ineil, aber cis ~ v u r t l e  eine Want1 zwi- 
s c l i e i i  ilir iiiii.1 (.lern ( . l r a l ~ r  g r l ~ a i i t .  S p a t e i .  \ v i i i * d e  clie I-lütte 
r i i e c . l e i - g e r i s s e n  uricl cler l'lalz r lei* Moscliee einverleibt. R e g i s t e r .  
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